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A. Voreriirtoruigsii. 



8 1. Amiaas der Arbeit. 



Das Zustandekommen des Gesetzes vom 28. Mai 1885, betreffend die Aus- 
dohüMTiK (](n' Unfallversicherungspflicht auf die Strassonhohnf'n in Yrrbindung mit 
§ 9 und 12 di'-< Gnspfzos vom 6. Juli 1884. wouaclr 'Pnii^fr der \'<rsi!'hi'nmg Bo- 
rufsgenosaensclxatten sind, deren Bildung freiwillig auf dem Wego der Voroiu- 
bonuig d«r Betn«b8imteriiehm«r unter Zuatimmiuig des BnndesnitheB erfolgen 
durfte, Hees die ErwAgnng zeitigen, ob sieh nicht die Strassenbahn'üiitemehmer 
stt einer fireiwilligea Bernftgenossenschaft nuamme&thim sollten. Die Direction 
der Ornsson Berliner Pferde-Bisonbahn, AoÜengesellHchaft, nutemshtn < s. dir so 
Angelegenlit-it, jnittolst cinps Umsc hreibens an die BelLeiliglen vom 27. Mai I88B 
in Fluss zu bringen ') Nachdem .«ie sich der Zustimmimg einer grossen Anzahl 
Strassenhahn-Untemehmer vergewijjßert, auch ihr eigener Aufsichtarath imterm 
10. Juni sein Einvernehmen dazu erklärt hatte, wurde zur Gewinnung der erforder- 
lichen stetistiMhen Unterlagen unterm 11. Juli 18B6 ein Fragebogen*) an die 66 
damals bekannten Betariebsuntemehmer veraendet, welcher bereits die Feststellung 
mit iusAuge fasste, ob und invieweitFalugiste und Strassenpassanten venmglttolEt 
und va entschädigen gewesen neien. Die von 53 Gesellschaften eingegangenen 
Besche!d<> wurden zwar tabellarisch zusammengestellt'); lieferten indess nicht die 
genüt;ende Unterlage für eine sachgemässe Statistik. 

Mittlerweile waren am 17. Juni 1885 Vertreter eiidgor bedeutenden Strassen- 
bafan-Untarndunnngen in Heidin wx etner Bespieohang gemeinsaaMr Angelegen- 
heiten susammengetreten. Qelegentlioh deiselben kam raoh die Fkvge srär Erörte- 
rung, ob bei den Sdhwierigkeiten, weldie neuerdings die Versiohenisg der Fahr- 
gäste und StrBssenpassanten bei Privatversieheningpgesellfjchaften vielfadi finde^ 
uml bei der frorochtfertigten Besorgniss, dass die Privatvoisichernngspnsollschafton 
ihre Forderungen noch erhfVhBn möchten, gemein.same Gegenmassnainneu zu treffen 
seien. Man hielt es fltr zweckmäs.sig, einer Untersuchung übur die thatsächliche 
Gefahr aus BetriebsunlMlen der beregten Art, sowie über das Yerhftltniss zwischen 
Höhe dee flblidien Yersioheirangsbeitngee und des Bisihos nftber sa treten. 

üeberdies wurde in dem Sohriftenweebsel Zwecks Bildung der freiwilligen Be- 
mfigenosseDsoibaft TenohiedentUoh angeregt, die Wirksamkeit der Berufisgenossen> 

') Die desfaibigon Vorgäii^e niud dargaRt«ilt iu der Zoit^chnft fnr das geaAtumtö Locai- 
und StrasHenbahnwesen IV. Jahrgang 1(185 8. 117- 

*) Denelbe enthielt folgend» Fragen, welch« für die einaelnen Beferieb^ahre zu boaui- 
worten waron: Bei Ihnen wurden 1. beeohftf^gt? — S. befbtderl? -r- 3. von UnfUlen betroflen? 
a) PtrsDtml, b Fremdo, — entschädigt für erlittene Unfidls? a) PeiSOlud, b) Fremde, — 6. an 
Entachadigang bezahlt: a) fax Peieooal, b) t'Or Fremde. 



•) Hieranf beruhte die Tkbdle Seite IM, 166 der Eeiticlirift für dae geeaninte Loea)- 
wid StnasaBbahnweNn, I?. Jahiguf 188». 
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sdiift auf y«nioharmig von PkhigABte» und Passanten-Unfälle avszudehneu, wm 
jedook nach Lage der Gtosetegebang abatilelinen war. üelegentlich derTomBeiehs^ 
veniohenmgiiamte nach Eieenadi «im 10. Aagast 1886 einbemfenen Oemosaen- 

s<-liaftsvenanunlung Zweck«; Beschlnasfessung Uber dieBilduug einer Stra»enbahn- 
li<'rulsgonossf>ns( Lan:-, wunlo jecloeh aus der Mitte der Erschienenen von Nenem 
zur Sprache gebracht bezw. vorlangt, dass etwas geschehen müsse, nm die kleineren 
Gesellschaften gegen Ausnutzung durch die PrivatversioheruugsgeseUschaften ku 
schützen. Die diesbezügliche Verhandlung endete mit dem einstimmigeu Besühlusse, 
yoiarlMite& in der fraglicHen Biohtnng m Teranstalten und die Tereohiedaikea sidi 
bietenden AudLanftsmittel nack ihrer Dnrehfthrbarkeit an prikfen. IKe AuslUming 
dessen sagte der- anwesende Yertreter der Groeeen Berliner Pferde-Eisenbahn, 
Actien-GeaellschafL unter der Bedingung za, dass die übrigem Betheüigten das 
erforderliohe Zahlenmaterial liefern würden. 

9 8. Zweck und Siel der Artiett 

Der nächste Zweck der vorliegenden Arbeit ist also ein gesellschafls-wirth- 
eokaftlicher, nftmlieh das Gewinnen der etatistisohen Unterlage, wie hAn^ sioh im 
SteaeeenbahnTerkehre ünftlle Ton FahrgftBten n&d Passanten ereignen, und wekhe 
Lasten den einaelnen GeseUsehaften hierans erwachsen sind besiehongsweise be- 
' TOlstehen. 

Nach dem heutigen Stande dor Eechtsprechnng^) wird nämlich das Haff- 
l^flichtgk'setsi vom 7. Jnni V^l gegen die Strasscu bahnen ohne UnterscLieLl, ob 
dieselben sich einer elementaren oder thieri.scheu Triebkraft bedienen ''), au- 
güw&udet, SO oft Un&Ile im Betriebe msb ereignen. 'Die yenohiedenen, gugeu die 
Ansdehnong des HaAiiflichtgesetBes auf die Strassenbahuen anülhrbaren Gerichts- 
ponkta und GrOnde haben Seitens der höchsten Gerichtshöfe Wflrdignng nicht 
gefiinden, sodass es völlig zwecklos ist, gegenwärtig noch den Einwand zu ver^ 
Buchen, dass das Haftpflichtgesetz auf den Strasseubahnbctrieb nnnnwendbar mi. 
Ebenso vergeblich würde das vereinzelt vorgesililagene Vorgehen sein, im Wege 
der Petition an die reichsgesetzgebenden Factoren die Herbeiführung einer Ein- 
schränkung des Uapflpflichtgesetzes dahin zu versuchen, dass der Straasenbahn- 
hetrieb davon an^genommen. werde, weshalb wenig Ansucht voriianden ist^ dasa der 
dahingdiende Yorsohlsg die Mehrheit der Stnasenbahnnntemehmer finden wird. 

Bechnet man indeas mit den gegebenen That^achcn, nimmt man also das Zor 
treffen des Haftpflichtgesotzes auf die Strassenbahuen an, berücksichtigt man ferner 
die theilweis recht bedenklichen Omnd?fttzo, welche die Rechtsprechnng hczfigiieh 
dm Kinwaiides des eigenen VerschuldonH zum Nachlheil der StrajiS''nbahn-Uüter- 
nehmungeu beheri-öcheu, so kann es siclx für eine vorsichtige Verwaltung nur noch 
fragen, auf wie hoch sich die muthmassliche Ausgabe aus UnfUlen beaiffoxn wird 
und auf welche Weise sioh die Gefahren ans dem ün&Uegesetae am leichtesten 
tragen lassen. Es gilt also das Aufeadien des Gesetses der Strassenbahn-Unftlle, 

*) Entadb. d. R. O. H G. Bd. 21 S. 237, de« B. Q. Bd. ». S. 38, Bd. 7 a 40. 

■) M. ymgL Sten. Ber. IH 8. 71 mit Eger: ctes Baiehs-Haflpflielitgeiets (.2. Aufl.) S. 9», 41, 

löö ; Y. n (1 o ni an n Kotinnrntar 2. Aufl. S. U; Frsnts: Konine&taT 8. 2; Jekobi: Konnwntv 
(II. Aufl.} S. 20; Kah: Kommentar S. 14, 30. 
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du VenuuMshlagen ihrer wirthachaftlichen Bedeutung bezw. der Ziffer, mit welcher 

sie in der Bilanz anzusetzen sein werden, nnä das Find*ni (L s "^^^ gos, auf welchem 
Anfwendiuigeu vurmiedcu werden, welche den thatüächlichen Bedarf, das wiridicbe 
Biaiko übersteigen. 

Diegem nftduten Zwecke der Arbeit trat indeae ele «in weitoirar liinzu, 
die TerkehrapoliMiliehe Bedeutang der Stramenlmlui-üiiikUe la «nnittehi, um 
die heirreohendeii*) AmiaKImii Uber die Ge&hrliohkeit der Stawtambahn-TTnter- 

nehmungen bei Behörden nnd im Publikum riditig zu stellen. Heist werden 
die Gefahren überschätzt. Die Geschiclite der einzelnen Strassenbahn - Unter- 
nehmungen liefert bereit? lehrroiche Beliige. wie sich im Zeitouverlanfe als 
Erlolg der gemachten Ertahruugen ein Wechsel der Meinungen, ein jb'aiienlassen 
bestandener Besorgnisse und ein Znrflckgehen Tim. Ilbarferiebenen Fordemngen 
alleorwCrte -rolliogea hat. Würden die bentagen Erfahrangen, welche bei dem 
p&idebehnverkehr beacnders in den GroeeBtidten geaimohi nnd, eohon bei B«ginn 
der verschiedenen Unternehmungen bestanden haben, so liätte fast allenthalben 
das Xetz eine weit zweekiniüssigero f^stalt erhalten, wäre Hclinellcr fertig gestellt 
worden uud würde Verkelir und Publikum weit früher und weit wirksamer die 
Vortheile der Strassenbahn genossen haben. Aber selbst jetzt herrschen uoeh 
viele VorurtheUe, Ueberschätzung der Gefahren, Unterschfttzung der den Strassen- 
yerkebr regelnden Gewalt der Stnasenbalmen, ndass es nocb immer ei^riesalidi 
isfc, eine Klämng der Yerhlltoisee herbeasnfUiren, die nur anf dem Wege einer 
möglichst ▼olbtindigen, dabei jedoch thanlidieb gensaen nnd mverlBMngeii, Statistik 
eareiohbar erscheint. 

Allerding» sind nur diejenigen Füllf ^js/hlbar, welche zur Anzeige gelangten, 
sodass alle solche UnfüUe ungezählt bicibnu, welche eich der Kenntnisis sowohl 
der Behörden wie des Unternehmers entzogen haben. Sind jedoch Vorkehrungen 
getroffiui« welche ein Verheimlicheii eingetretener ünftUe möglichst anssoUiesseii 
und die bekannt gewordenen In ihren einielnen ümatftnden derart klttren, dass 
«ich eine sichere Beortheilnng dee Voi^anges traflSBH läast, so wird das Bigebnias 
zwar nicht volle Wahrheit, jedoch einen an dieselbe beinahe heianreichenden 
hohen Walirseheirilichkeit.sgrad liefern. Jedenfalls wilrde es kaum zu billigen 
gewesen sein, wenn der jetzt angeregte (TeHi<;hi«!punkt bei der vorliegenden Arbeit 
g&nzlioh ausser Betracht geblieben wäre. Die vorliegende Arbeit wird den Umfang 
der ans dem Stnwaenbahnbetrlebe m erwartenden Gte&hren feststellen, nm 
eineraeite den StraaBeabahn-Yerwaltungen eine annflhemd liobtige St^fttanog des 
in die Betriebsbilanaea einsasetcenden Schadenabetatages som Ersats der ein- 
getretenen Unfälle zu ermriglichen, und andererseits den Behörden nnd der All* 
geimeinheit ein riditiges Bild der thataAchlichen YerhAltniaae m Tenohaffen. 

S 8. Krhebnng8- and Bearbettangswelse. 

Der Werth jeder statistischen Arbeit wird wesentlich beeinflusst durch den 
höheren oder geringeren Znredlssigkeitsgrad der eing^angenen Beriol^. In 
Würdigung dessen mnsste darauf Bedacht genommen werden, dass an der Bear- 

*} Zeitschrift fwt Lokale oad StnssenlMb&weaaii, HL Jahsgsng 18M & itiS. 

1* 
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heitnngsstelle di« einzelnen ünfölle in ihrer Gesialtnng erkennbar wurden, damit 
die einzelnen Rubriken nur vollstÄndif^ gleichartige Fälle enthielten. Da »ich 
indess aus tabellarischen Uebersiohtcii nur höchst selten beurtheilen lässt, ob die 
in den SoUnssziffem zusammengezogeneu einzelnen Fälle ihatsäoblioh gleichartige 
wweii} indem Tidmebr die grössere oder gwiiigere Soigflilt und Unisiohi des Be- 
«rbeiteve eine» entsoheidaideiL Einfluas damuf ftbi> vmA d» ferner die Angeben in 
dem Tozgedeohten Frageschema^) zu Zveifeln manchen berechtigten Anlass boten, 
erschien es nothwendig, damit ein vollständig zuverlässiges Bild der thatsächlichen 
Verliültnisse gewonnen würde, anf Erlangmig von Berichten Ober die einzelnen 
Fälle Bedacht zu nehmen. Demgemäss wurden die einzelnen Sira.sscnbahn-Untpr- 
nehmer unterm 21. August 1885 ersucht, über jeden einzelnen, seit 1. Januar 1882 
bei ihnen voiiselMmmenen Unfall, soweit er Fahrgäste tind StnwseiqMaiKnten 
betroffen liabe, einen Beridit genau naoh einem mitgeüieüten !Eutwnrf^ su 
entetten, enoh die Neduiohten nidtt blo« anf soldte Fälle m beeoihrinken, in 
irelchen Entochädig^gsansprüche erhoben wurden, aondem aucli auf diejenigen zu , 
erstrecken, in denen körperliche Nachtheile ansgeblieben freien. Auf Orimd der 
eingegangenen Berichte wurden Zählkarten au.sgetuilt. Weil die Bearbeitung sieh 
über den Jahresschluss 188Ö hinzog, wurde unter dum 29. December Vervolktäu- 
digung der Berichte duroh naohtrSgUohe Heidung der Fälle erbeten, welche sich 
in der Zirisolienseit seit Srledigimg des ersten Ansueheus bis som Jahressohlnae 
ereignet hatten. 

Danach umfassen die Erhebungen bei denjenigen Unternehmungen, deren 
Betrieb vor dem 1. Januar 1882 eröffnet war, 4 volle Jahre, wfthrend sie sich 
bei den erst später eröffneten Betrieben anf die bisherige Betriebsdauer erstreeken. 

Bei Sicbtiing der eingegangenen Bericht© liess sich unschwer erki imen, das« 
die Erhebungen bei den einzelnen Borichtorstattem keineswegs nach völlig gleich- 
missigen GfrondsAtam erfolgt sind. Einmlne Gegellsohaften besohrtnkfcen ihre 



') Vergl. oben 8. 1 Aninwk. 9. 

»1 Derselbn Latto folgenden Inhalt: BebrlebS-UnJUI SU IBB..... 

L Der vom Unfall Betroffene war: 

» männligiwn, traiVUohtii Geafilileahts? 

b. n!-wfM:h8an, ffind eniier — aber — 7 Jahr? 
Ii. Unfall geschah: 

a. wann? (Tag und Tageazeit). 

b. wo? (anf der Betriebttreoke, an der Baltestelle). 

0. bei walehem Ankam? (z. B. Ab- (Auf) steigen ira Fahren, üebenehreitea der Stredi«, 

Sto88 in Folge Durchfahrons der Cnrve, schnelles Brnmsnn grlep^nntlich eiOM ZüMinillien- 
stosae«, unmittolharos Heiantahren fremder Wagen und ähnlich). 

d. auf welche Woi.'^e? i;. Fall vom Wagen beiw. auf da« Pflaster, UaberfabnnwevdeD, 
Getretenwerdaa durch die Pferde u. «. w.) 

e. mit welcher Wirkung? (ohne Verletzung, mit leiebter, schwerer, tOdtlicher Verletzung), 
in. Varlotznnp;; 

a. bestand in? (z. Ii. Armbruch, i5einbruch, Kopfwunde, Bippenbrach u. s. w.). 

b. batte sor Folge? (Tod. VentOaraialiiiig dnroh Teilnsb der Hand «te., BnrerbnuifUüg> 
Wit. dnnnmde oder Milweiss MilideniDf der ErwerbsfUifgkeit). 

IV. Schadenseraatz wurde: 

a. aVfslalmtV (wegen eigenen VacaehiildeDB oder ans welebem aadeien Grande?) 

b. baaasprucht iu Hohe toü? 

e. bewilligt ^n-eiwUlig, doroti Vergleich) mit? 
d. dnxoli Urttl iMrlMnit in BObe tob? 
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ICttiheüixDgen. anf diejenigea FftUe, in deman EnRtsrerbindUohkMtea oder doch 

wenigstens Beacliädigangen eiugwtretaa wiiren. Andere dagegen hatten sioh 
bemüht, sftmmtlicho Yorkommnisfe zn zählen, welche sicli als Unflllle bezeichnen 
lassen, selbst, wenn ein Scharon aii'^goblieben war. oiLfr ilas \'orhanden!?ein eines 
jeUen Ersatzanspruch böseitigeudon eigeuau V'ürscLuldeus auMsier Fiugö ätaud. 
Wieder andere haben einen Mittelweg gewählt. Im Wege der Bückfrage eine 
▼olltUkudig« U»bereiiiMtiminiing Wlidzuftthreii, hatte um ao wenigttr Eifolg, 
während des Beobaohtongueitraumes in der Vertretang einaehaer üntemehmungwk 
ein Personenwechsel vorgefallen war, der jetzige Vorstand die thataftehliolhen Vor- 
gänge nicht kannte und das vorhandene, theilwei^o recht dürftige Actenmaterial 
eine VervoUständip^mg vereitelte. Es ist indess darauf Bedacht genommen, den Za» 
verläHtiigkeitagrad der verschiedenartigen Naohrichteu erkennbar zu niachen. 

§ 4. Dto Behandliiag iea fitaffllBa. 

Wenn die votfaeregto Ungleichmäaeigkeit den Weiih der zn Stande gekom- 
menen Erhebungen zwar wesentUoh herabmindert, so lässt sich gleiohwohl das 
Ergebniss der Arbeit nicht nnterschätTifn Allonlitig'^ liinJert« sie eine völlig 
einheitliche und gleichmässige Behaudlung aller belheiligteu Gesellschaften und 
führte vielmehr dahin, falls nicht sehr schfrtzenswerthe Beobachtungen und 
Feetstollungen gänslioh nnberflokaielfalagt hteiben aoUten, diejenigen Betriebe, von 
welchen «ehr eingehende Erhebungen besw. Nadirichtaa eingegangen waren, absu' 
eondem^ also folgende Abeohnitte m. naoben: 
I. Die Betriebe-Unfälle in Berlin, 
II. „ „ „ „ Münch on, 

ITT. „ „ im deutschen Stra.sseiibahnverkohr. 

IV. diü Lasten der eiuzelnen Strassäubahu'UebemeLmuugüu auü Betriebs- 
IJnfkllen und die Betheüigung der Yersicherungsgesellschaflen an den- 
selben. 

Znm Schlftase werden die versohiedeinein aar Sprache gebraohten Auskünfte- 

mittel, wie die Stxassenbahn-Üntemehmer ai<^ gegen zu hoho Aufwendungen 
für die Versicherung von Fahrgast- und Passanten-Unfällen Iwi Frivat-Uufall^Ver- 
sidterongsgesellflohaften aohützen können, in ihrer Ausführbarkeit besprochen. 



B. Die Ergebnisse der Erhebungen. 
6. üniaiig und Bedentaag der hentigen Strassenlialui'UnterBehsniageii. 

Die Darstellung erstredct sich keineswegs auf sämmtliche Betriebe, welche 
der Strasseubahn-Berufsgenossensohaft zugetheilt worden sind, wozti bekanntlich 
eine flösse Anzahl Feld-, Forst- und Industriebahnen gehören, sondern nur auf 
solche Betrieb«-, welche den Personen- bfzw. n;,jnusLliten Personen- und (lüter- 
verkehr innerhalb einzelner Ortschaften bezw. zwischen beuachbarteu Ortschaiten 
besweoken nnd naoh dam gewöhnlichen Sprachgebrawdie unter Strasaenbahnen 
begriffen werden. Dieselben lie&m folgendes Bild: 
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Name der G«Ml]Mluift>) 


1 Tag der Betriebs« | 




to 







1 

1 


im 


1 


1 


1 



Altona .... 
Aogäburg . . 
Berlin, groy-i- 
B«rUn, neue . 

BiMmMbw«ig 



Breatan 

Cassel, StatltcisetibRliii . 
Cassel, Strassenbabu . . 

Oarlarahe 

CharloUenbarg 

Chemnita 

COln 

Cöpenick > 

Crefeld 

Danzig . 

Dtirtraiiiid 



Dresden 

Duisburg .... 
Düsseldorf. . . . 
E 1 b ert eld-Barmea 
Erfurt 
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Die vorstetendö Tabelle maclit die Zalil dieser GosoUschnften, die Orte ihrer 
Niederlassung bozw. ihres Betriebes"), sowie ihren Ufitriol>suiufaiig nach Zahl der 
beförderten Personen, zurückgel^en Fabrien, durclifabrenen Nutzkilomeier nnd 
der Gleifllänge und zwar getrennt fbr die 4 einseinen J«lire des Beobftehtuugs- 
zeitnnins erkennbar. 

Die einzelnen AngabML amd ni«iht tLberalllier gleioli genta und ttbereiutumneiid 
eingeganf^t n. So haben z. B. München nnd Pos«^n Umm Mittbeilungen das vom 
1. Juli des Vorjahres beginnende bis zum 30. Juni des Rerichtsjabres reichende 
Geschäftsjahr zu Gninde gelegt und war, da monatliche AutHtellungen sich von 
dort nicht erlangen liessen, man an der Bearbeituogsstelle zu den entsprechenden 
Umrechnungen ausser Staude. 

In einzelnen Orten sind die auf Abonnements- nnd Freikarten Beförderten 
nngeafthlt geblieben, in anderen nadt einer fii^prten Durehedmittadflbr geaiUt 
worden. Andi bier war eine EisKanmg nnd Herbeifilbmng gleiobwerthiger Ziffism 
nidit zu erreichen. 

Tn der Qleislänge sind nnr die ü\r YerwaUnngszwecke dienenden Strcckp'n 
enthalten, abo die nach den Bahnhöfen führenden Zofahrtsgleise^ so oft sich solches 
feststellen lie^d, weggeblieben. 

Sonstige bemerkte Ungenaoigkeiten sind durcb entsprechende Anmerkungen 
in der Tabelle gekennseiobnei. 

Ane der gelieferten TabeUe wird die Bedentnng, welohe die Stranenbahnen 
für die Verkehrten twiekelung, für die Belebung von Handel und Gewerbe, für die 
Gestaltung der Wohnungs Verhältnisse zu äussern im Stande sind, und damit ihr 
kult;irgesehichtHcher Zweck überzeugend erkennbar. Fast allenthalben hat inner- 
halb der einzelnen Jahr« die Ziffer der beförderten Fahrgäste — niülit selten ohne 
jede oder doch ohne nennenswerthe Gleisverlängerang — zugenommen. Hieraus 
erhell^ daee in stark indnatnellra, sowie in allen Gcossstädton die Benntaong der 
Straseenbahnen bereits snm allgemeinen Bedflrfiuss — insbesondere andh der 
arbeitenden Bevölkernng — sieh gestaltet bat, sowie dass es nnr geiingftgiger 
Gleisverlängerungen In das Innere der Stftdte bedarf, um die Znnahmesiffer der 
Fahrgäste gewaltig zum Steigen zu bringen. 

Eine Personen-Abnahme, also eine schwächere Benutzung gegenüber den Vor- 
jahren, hat sich 1885 nur in einzelnen Orten bemerkbar gemacht' J. Es handelt 
aioh indess einerseits nnr um geringfügige Minderziffern, andererseits um solche 
Betriebe, die tiberwiegend mit dem Fremdenverkehre zn rechnen, also nnfer 
nngflnstigen Zeit^ nnd Wittsmngsverhftltnisssn m leiden haben. Zieht mau in 
Betracht, dass die Ziffer für 1885sohonam 10. Januar d. Js. geliefert werden musste, 
also bei der mit mehr Ruhe ausgeführten endgültigen Feststellung auf Qmnd der 
berichtigten Zahlen noch eine Erhöhung et&iava. kann, so ist, zumal es einer 

*)Der Den tselien Lokal -ondStrass enbalin gesell Bchaft geborsn die Betriebe 

zu C h e III n i t z , D<jilinund, Duisburg , M. -Gladbach unil K ö n i g s w i n t e r. Die 
der Ü u u tiu u u ta 1 • riunlebabugeseUflcbaft gehörigen Oleia« in Dresden \iud Uttituuver 
lind verpachtet, so dasa sie kernen Betrieb unterhält. 

>«} Brannschweig, Bremen grosso, Hromerhafen, Carlsruhe, Charlottenborg, Coln, Grafeld, 
Dttisbsig, Hmnover, Lagoktadt, Kiel, Konigswintar. Uttblbaiueu, MOnohen-Olodbaeh, Kied«rw«ld- 
bahn, Potodam, IfynaaaX, JUntoek, Stettin und WissbadSD. 
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Begdmftssigkeit und Stetigkeit in der Abu il ni überall nooli ermangelt, die An- 
nahme gereclifft^rtigt, dass die beobachtete Erscheinung mehr auf Zufälligkeiten, 
2. B. ungünstige Witterungs- oder sonf(tige vorübergehende örtlielio Mis^stftnde 
zurüokführbar ist. Jedenfalls sind die Abnahmezlfferu zu gering, al» d&»s zum 
ßoweis für das F«bl«o benr. den Wegfiül des Bedüxfoiem Httr die Sla««eeiilwbn an 
den fraglioben Orten geltend gemaoht weiden dürfen. Gaiui beeoaders bat aolehea 
fllr die Yericebiaabiiabiae soldier Betriebe gegen 18B4 im Jahre 1885 zu gelten, 
welche nicht unerli üblich auf Benutzung zu VergnOgungszweckeu zu rechnen haben, 
da bekanntüt h in der Haaptreieeseit des Jabree 1886 nngttnstige Witterungsverb&lt- 
nisse vorherrschten. 

Von den beobachteten Gesellschafton bedienen sich die nif^i^reT. fVir ihren 
Betrieb ausschliesslich der Pterdekralt, sind also Plenlebahnen im uugeieu .Siuue. 
Andere, wie iu Hamburg, Mdacheu, Straiisburg haben gemischten Betrieb, d. h, 
bedienen sidi theilweie elementarer Kräfte, theila der Fferdekiaft. Bhien bloe 
elementaren Betrieb haben, abgeeehen von der Niedenraldbahn , der Filderbabn 
lind der Draohenfelababn in EOmgawmtar, die duroh ihre Lage nnd C!onatnicti<m 
darauf angewiesen nnd Siraesenbahnen in dem engeren sprach^ ebrauchlichen Sinne 
Dicht sind, bisher nur wenig Oesellscliaften eingerichtet. Deghnlb fehlt ph r.nr 
Zeit noch an genügenden Unterlagen für eine Untersuchung, welclien ontscheiden- 
den Eiutlu8ü die Art der benutzten Triebkrafl für die Gefährliclikeit des Unter- 
nehmens bietet, weshalb desfallsige Angaben wegblieben , damit durch ihre Ym- 
Affentliohung nidit an trrthttmem nnd TrugeoblOsaen Anlass geboten wOrde. 

Auf die gefundenen Eigelmisse «beigebend, nehmen nach ümfimg d«e Yerhebra 
und Genauigkeit des firfaebnngsmaterials hierbei die erste Stelle ein! 

I. Die Betrlebt-UnfUlo in Berlin. 
I %, BrhebmgMgnndsätae bei dm 3 bethelligtea GeaeUsebalfeeit 

Das Fferdebahnneta, welohee Berlin dnrchsohneidet, besw. mit den Vororten 
verbindet) urnfbast gegenvirtig 89,13 km, wfthrend es an Beginn des «Tahree 1888 
sich nur auf 196,81 km bemfßitte, so dasa es im Beobachtungszeitraame eine Zn- 

nahme um 26^ km erfahren hat. Dasselbe ist von -I verschiedenen QeseUaohaften 
hergestellt, die sich in dessen Eigenthnm folgendexmassen theilen. 

Es gehören: 

a) die Strecke V4tt SohOneberg durch die Potsdamerstrasse bis zum Pots- 
damer-Platz der Grossen Internationalen Pferdeeisenbahn, Aclien-nesellschafi, 

b) die Strecken Kupforgrabeu-Berlin einerseits bis Charlottenburg, anderer- 
seits bis zum Zoologischen Garton , sowi«? Obarlottenburg bis zum Zoologischen 
Garten der Berliner Pferdeeisenbahngesellschaft, Commanditgesellschait auf Actieu, 
J. Lestmann Co., 

o) die Streolw vom Alexaader>Plata nach Weisseniee besw. Lichtenberg 
nnd Friedri^beig der Neuen Berliner Pferdebabn-Qesellsohaft, 

d) alle flbrigen Streoken der Grossen Berliner Pferde •Eisenbahn, Aotien- 
Gesellaohaft. 
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Der Betriel) wirJ indess nnr von 3 Gp^ellschaften besorgt, indem die zn a 
gedachte Strecke von der Grossen Berliner Fferde-Eisenhahn, Actien-Gesellschafb 
erpachtet ist. 

In Folge eines Uebereinkommens zwischen beiden Qesellschal'teu benutzen 
die Neue Berliner Pferdebahn-Oeeelleohaft and die Grosse Berliner Pferde-Eisenbahn^ 
Aetien'Qeeellsohaft knne Streoikeii gemeinsam, so dass die Betriefaelioge einaelner 

Linien die im Eigenthum der botreffeDden Gesellschaft stehende Gleislänge Übentoigt. 

Gezfthlt sind ansschliesslich solche Betriebsunfälle, welche Fahrgaste und 
Strasaenpagsantfn betroffen haben, sodass gleichartige Vorkoramnisse, welche dem 
dienstthuenden triebsjjeraonal zugestossen , unberücksichtigt gthliebeii sind. 
Solches entsprach dem Zwecke der vorliegenden Arbeit, wie soluher obeu''j «lar- 
gelegt ist, und dem Umstände, dass mittlerweile auf Qnmd der Gesetee vom 
& Juli 1884 und 98. Hai 1886 ftr die UnftUa des Penonals eine anderweito 
Bagelmg ebigstntan, nimliob in der Straasenbfthn-Bernfsgenossensohaft^') 
das Organ für deren Versicherung geschaffen ist. 

Die ErbeLung der Unfälle bei den 3 betheiligten Gesellschaften ist keine 
gleirlimässige und einheitliche, wie man solches von dem Umstände sollte annehmen 
dürfen, dass sie durch genau dieselbe behördliche Vorschrift geregelt wird. Sftmmt- 
liobe Geeellsohaften haben nach dem poliieiliehen Pferdebahn-Eeglement vom 
87. Ifai 1866 § 16 über alle Yorkommnisse, weldbe den ragelmOssigen Qang des 
Bebjebee stOroii oder imtadneoliem» dem Oommisaarina des Königliohen Polizei- 
Prisidinma fttr das öffentliche Fuhrwesen biuneu 24 Stunden schriftliche Anzeige 
zu erstatten. Entsprechend verpflichtet § 27 die bedienenden Schaffner, solche 
Vorkommnisse sofort, znr Kenntniss ihrer Dienstgober zn bringen. Einem Zweifel 
kann es deshalb kaum unterliegen, dass siimmtliche Unlälle, welche siuh im Bntriebe 
ereignen, ohne Unterschied, ob solche zu einer KOrporv-erletzung des BetiuffeDen 
gefliliit haben oder nicht, von dieser Anzeigepfliobt bekoffen sind, weil füglich 
der anfsiohiallBhreDden Behfirde die Bntaobeidnng vorbehalten bleiben mnss, ob 
nach Lage der Umstftode ein Vorkommniss sich zur Unterlage ftlr ein behördliches 

breiten und damit zum Weiterverfolgen eignet oder nicht, and dem melde- 
pflichtigen Betriebsuntemehmor nicht überlassen werden kann, das hehrirdlicho 
Aufsichtsrecht durch seine grössere oder geringere (ieneigtheit zum ürstat ten von 
Berichten zu beeiuilustteu. Am ailerweuigüten aber darf dem Ermessen des dieust- 
llinendm Sehaflher Qberlasaen weiden, ob ein auf seinem Wagen vorgekommener 
ünftll meldepflichtig sei, weil er andemfidla sehr leicht geneigt sein wird, jede 
Meldnng solcher Votgiage als nnerheblich an imterdrttcken, bezüglich deren ihn 
der Vorwiuf einer Unzuverlässigkeit (z. B. nnterlassenes Anhaltesignal , zu früh 
abgegebenes "Weiterfahrtsignal) trifft , sodass ihr Verfolgen znr Feststellong seiner 
Sobald führen und ihm Unbequemlichkeiton verursachen würde. 

Wenn gleichwohl eine einheitliche Behandlung der Unfallsberichte bei den 3 
in Berlin zugelassenen Geseilsohaften bisher nicht erreicht worden ist, so dürfte 
danuk ttberwiegend der Umstand die Sdinld tragen, dass die Bedeutong der 
ftagUohen Angelegenheit erst nenerdings lii^tig erkannt woide'. 



it^ Uta nti^ oben | 9 S. & — •*) Ifen veq^. oben f l S. I und Anm. 1. 
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Die beBtandUnen UnteneUttdA in der BehandUmg der Vii&llMaolien find 
MÜMtredend nicht ohne Einfluss anf den Werth der nachstellend ermittelten Er- 
gebniflse, da diese sich auf die Berichte stütisen. Sie JEonnten deshalb nioht aber- 
gaogec bleiben. Sie gestalten sich Jaliin: 

Bei der öiTi SS i-ii Berliner FtVrd e- Eisen balm, Aclien-dasellschaft 
wird die Meldung auch der geringfügigsten Unftille von deu Schaäueru verlangt 
and dae ünterlaBaan nut OxdnnagwtMfen htSegjL Die Beirieba-Inapeotienen haben 
nach einem voigewifariebeiien Formnlare **) gleichseitig •& das Oommissariat nnd 
an die Diiection an beriofateii. Der letetere Bexidit gelangt behufs FMimig, ob 
Haftpflicht vorliegt und ob das Personal eine Schuld trifil, an den Syndikus, 
welcher bei difN^r Prüfung eine Zählkarte über den Unfall anfertif^t nnd solche, 
80 oft im Zeitenverlaufe sich Anlass dazu bietet, vervollständigt. In alltn erheb- 
lichen oder bezüglich des Herganges zweifelhaften Fällen wird der Bachverhalt 
von dem Syndikus durch Ermitteltuigen klargestellt. Diee Verfahren besteht eeit 
dem 1. Janmo- 1882 und trat an Stelle einee frUh^en, wcmaoh die Form der Be> 
riobte dem freien Enneasen der Bt^erwalter flberlaasrai war. Wenn vielleieht 
noch für den Anfang des Jahres 1882 die MfigHoihkeit nicht ganz ausgesdilcasen 
ist, dass dadurch Unfälle ungemeldet geblieben sind, weil die 8« liaflTiier die schul- 
dige Anzeige «nterlie-ssen, 5?o besteht die gleiche Möglichkeit jedenfalls mindestenf 
mit der 2. Hälfte des Jahres 1882 nicht in«hr. Es k?^nnen jetzt nur noch Fälle 
ungemeldei bleiben, welche sich in Abwesenheit des ächaiTuers, weil er vielleicht 
im Innern des WagMis mit Casairen faeeehiftigt war, ereignet habeni sodass die 
Zahlen der qpftteren Zeit auf VoUstlndigheit nnd Znverliangkeit Anspruch haben. 

B. Bei der Neuen Berliner Fferdebehn-Geeellsohaft ist seit 1881 das 

bei der Grossen Berliner Pferde-Eisenbahn, Actien-Gesellsohaft Abliebe Formidar 
und Verfahren eingeführt, sodass auch hier jedenfelk seit die.ser SSeit Unftlle kaum 
ting«»meldet geblieben sind. Früher scheinen, sobald Verletzungen ansgeblieben 
waren, Vorkommnisse der Meldung und Zählung liaben entgehen zu küuneu, weil 
andernfalls lücbt erklärlich wäre, dass für 1882 nur ö, für 1883 und 1884 schon 
je 12, ftar 188B bereits 18 ünfUle gemeldet sind md daa Verhiltniss der Verletzten 
an den Unverletaten so ungflnstig ist Die au Stande gekommenen Ißt- 
theilungen sind «im Zwecke der gegenwartigen Arbeit nach dem Actenmateriai 
l^eiobfiiUs anf Zählkarten Übertragen worden. 

C. Bei der Berliner Pfe rd eeisenbahn-Gesellaohaft, Commanditgesell* 
Schaft auf Actien, J. Leetmann&Co. sollen instractionsgemftss swar die SchaÖner nicht 

>•) Dasselbe hat folgende Fassung: Am ...ten ... IdS ^■^['^imttiigB ... Uhr ... Mm. erlitt 

in (auf) de .... Strasse (Plats) bei dem Hause No anlft«ilich nnserea auf der Fahrt von 

nach begriffenen vorüchriftam&ssig ausgerOsteten , sich anf dem aasserlich erkennbaren 

Schienengdlciso bewegendun Wagens No... dadurch ein .... imikii t'iifall, daa^ Unseren 

Wagen führte Kutscher ... . No.. seit ... 18.. als aoleher im Dienste, ...Strasse No... wohnhaft, 
ttnd bagldtst» S^affkieir .... No.... mit .... IR.. im Diemte, ...Sinme No... wohnhaft. D.. 

vom Utifnll betroffene int durch Sclintzmanu Sa... festgestellt als: geboren am .... 18.. 

£u .... wohnhaft ....Stiaä^ü No... aU Mioihar bei . . . D. .selbe erlitt an Beschädigungen .... 
Augenzeugen sind vom . . . Perron, der Strasse ans : 1 ) . . . . wolmhaft .... V) .... wohnhalb .... 
BetrielnaatOrong fand nicht — auf . . . Minuten — «takt. 

M) Bis sam Sominer I87fi war die Striehmstliode im Gebnmoh. 
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blos TJußllle, welche zu Verletzuagen. geführt habou, sondern sämmtliche Voiv 
kommnisse melden, doch sind scheinbar von den SchaSneni manche Fälle, in denen 
Verlet^nngpn unterblieben, unterdrtickt wordfn, sodass sie für die vorliegende 
Arbeit nicht zur Verfügung gestellt werden konnten, weil anderiitails SDWohl die 
geringen und unregelmilssigen Zifleru'') als der ümstAnd schwer erklärlich wären, 
du8 die Jalle, w«l«he ohne Naolithetl verliefen, hier eine so geringe Höhe er- 
rekhen. Soweit indeas die Tille mitgetheilt wurden, ist die VoUetibidigkeit und 
Qrfindliohkeit der einseinen Umstände nioht anzweifelbar. 

Die durch die diesseitigein ESrlMlniiigeiD gewonnenen Ziffom stimmen keines» 

Wegs mit denjenigen (Iherein, welche die statistische Correspoudenz für die De* 
triebsnufklle im Berliner Pfei-dnbahnvprkehr auf Orundlago amtliclier Erliobungen 
des Commissariats des Königl. Polizei-Präsidii für öffentliches Fuhrwesen er^ 
mittelt hatte. 

EUdiruug für diese Zififemverschiedeaiheit ist in dem Umstände zu suchen 
ond EU findeoi dass fitr dasselbe Yorkommniss nioht selten mehrere Personen 
meldepfliehtig sind, sodsas Aber den nünJichen FisU mehrere Meldungen von ver* 
schiedenon Seiten einlaufen, die theilweis in der Sachdarstellung nicht gensn 
übereinstimmen und deshalb anfänglich leicht jftlr verschiedene Vorgänge gehalten 
und behandelt, dementsprechend aber auch in die Tabellen eingjotragen wurden. 
Aber selbst von deruselben Meldepflichtigon kommen öfters mehrere sieh niclit genau 
entsprechende Meldungen, wenn z, B. der erste Bericht des Schaffner und damit 
die Meldung an das Commissaxiat noch keinen Namen des Betroffenen nennt und 
eine naohirlgliohe, nachdem im ZeitenTerlsufe der Name ermittelt ist, m dessen 
Weiteigabe eine nochmalige Anzeige erstattet werden muss, gleiohseitig den 
mittlerweile mehr aufgeklärten Sachverhalt enthält. Hier liegt die Gefahr nahe, 
dass der Fall 2mal gezählt wird, weil die Sachdarstellung sieh nieht genau 
deckt Jedenfalls können lei den Bebürden fUr den Betrieb der Grossen Berliner 
Pferdebahn nicht mehr Betriebsunfälle zur Anzeige gelangt sein, als die dies- 
seitigen Tabellen bdsifiivtn, sodass bestehende Abweichungen zwischen den heider* 
seitigen ifirgeboissen zweifellos auf Doppekfthlungen oder anderweiten Un> 
genauigkeiten bei 2Sii8ammen8talInng der Tabellen, welche der vert^mtlichten 
statistiscihen Eonespondens in Grunde lagen, bsrahen mttssen. 

a. Die Betriebsunfälle bei der (irosaeu Berliner Pferde-Eisenbahn, 

Actien-Ge Seilschaft. 

g 7. AllRcineine Uebersicht. 

Wie sich die Unfälle auf die einzelnen Jahre, innerhalb tlersellien auf die 
einzelnen Monate, innerhalb der letzteren auf Alter, Geschlecht, konkurhrende 
eigme Schuld, Ausgang, Butstehungsiirsadie und die obgewaltston Beleuchtongs- 
verhiltnisse vertheikn, wird 8. 14 u. 15 Teransohaulioht werden. 



••) liegen vor für lRs2 und lftf^ je VJ, für I88S nur 8. fttr ^m> »ogM h\oa 7 Meldongen. 
ÜDVorletzt blioben nur IT ! ..''.i Dafür sind auch nur 10 llufflU«, wü1< Le geUgcullich das 
Ab- Qud Za8t«ig«DB während der F«brt eingetreten aiud, gemeldet, aodasa aat° dies« boiden Ui^ 
Mohen nur 4lfiS*U «stfsUen. 
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Bemarkensweitb sind sunächat folgende Ziffern: 
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weil durch sie bewiesen wird, dass die Fahrgäste überwiegend mehr Unfillle als 
die Stras-pn]>a'^san<en erh-idon m\ä zwar die Verhältnissziffer der Fahrga^st-ünfHlle 
steigt, diese der Passauteu abuimmt und damit der Schluss sich rechtfertigt, dass 
mit der grösseren Ausdehnung des Pi'erdebahnverkehrs die Vorsicht beim Ueber- 
sohieiien der Stiswen sunimmt. Je mehr Strassen in des F&rdebsibmetz gezogen 
werden, je häufiger die Wagen in den einseinen Strassen fahieo, je nfther sie sieh 
alao folgen, desto grösser wird die Gelegenheit sn UnfUlen. Wenn gleichwohl 
eine relative Abnahme bemerkbar ist, so bewahrheitet dies die paj-cliologische Beob- 
achtung, dass jö grö'^spr dio drohondo Gefahr ist, sio d^sto absclirockoudor wirkt 
und man sich desto voi-siehtigt r vor ilir hütot. Selbst auf jugendliche Gemüther 
übt sie diesen Einfluss. Denn diu grossere Gelegenheit hat statt zu einer Zunahme 
sn einer Abnahme der Ziffer jugendlicher Verunglückter geftlhrt. 

Die Bewegung der UniWe nach ihren verschiedenen Gestaltungen lasst sich 
am Sieheraten am Tarhilinissxiffem «rimunen, aoldba werdsu jedoch nor fikr die 
einselnen Jahre gegehen, blieben aber tOx die beobaohteten ümstlade innerhalb 
der einsdben Monate imanfgeandit, am der an sieh schon stark angewachsenen 

Arbeit keinen zu weit«n Umfang an geben. Hervorhebenewerth ersdieint indess, 
dass die Unfälle der Kinder imd der weiblichen Personen, sowie die Zahl der 
todfliohen und schweren Uuftlh» im Jahre 188.') p:egen den Durchschnitt nicht 
uutjrheblich zurückgegangen sind, das Verhältnis« zwischen eigener Mitschuld am 
Unfall und Fehlen der Nachweisbarkeit einer solchen ziendich gleich geblieben 
ist und die unstete und geringfügige Sffemversdiiebung innerhalb der einzelnen 
XTn&IlBntsaehen nodi keine Schlussfolgemngen erlaubt. Eine dieebesOgliche Zn- 
aammeaatalinng liefert das naohatehende Bild; 
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g 8. Die UnflUle der StrasMupaMHUitoK. 
ft. Im AUgemeiaen. 

Die UnftUe der StnwenpMSMiteii bieten ein verkehrspolizeiliolies Liferease, 
weil sie die Unterlage fiBr poligeiliciie MMsregeliL gemftw A. L. IL II. 17, $ 10 m 

bef^ründen geeignet und. Sie sind gleichzeitig in wirihsrhafllichoi Hlnsicl^t fär 
die Betriebsnnternelimer vorhängnissvoll, weil aus iHnon die Mehrzahl der Ersatz- 
ansprüche und (Iii' naupt«uininr> drr Scluulcnsbctrngo zu entspringen pflegt; deshalb 
ist ihnen bepoTKiere Aufmerksamkeit zu TLeil geworden. 

Hierher sind alle Fälle gerechnet, welche Personen betrolTeu haben, die im 
Augenblicke dee Vorganges Fahrgäste nooh niahl geworden wereu oder es sa sein 
aufgebort hatten, eo daaa Personen, welche nach dem Yerleesen des Wagens oder 
bei der Absidit seines Besteigens zu Schaden kamen, hisr nitgeiihlt sind. Der 
Anibnfhalt auf dem Strassendanim und aasüerhalb des Pferd^bahnwagt-ns bildete für 
vorliegende Arbeit also da-^ untf>r'?i:'}ieid«*ndf' Mr-rkma! zwisclion Passant und Fahrga.st. 

Die Gesammtziffpr der verunglückten Paasaiiteii belauft sicli auf nur Pfrsomii, 
also durchschnittlich auf jährlich 56—57, weshalb sie unerheblich erscheint, zumal 
bei GegenQbentellen der Fabrtenzahl, weil danach von den in den einzelnen Jahren 

1888 1888 1884 1886 ImGansen 

eiugwtxetenen Vnfidlen 4S 68 GS 78 996 

bei Fahrten 9 168 734 2 398283 2634875 2905069 10101961 

erst ein Unfall aof 61617 45251 46499 89793 44699 

Fahrten kommt. 

Macht sirli danach zwar keine Abtialime heniprkbar, auf wolelie das Fallen 
der relativen Unfalläziffer zwischen Passanten und Fahrgästen von 18,10"*/,, im 
Jahn 1889 auf I8,90*/o im Jahre 1885, also noch unter die 14,14" o betragende 
Durohsehnittsaiffer hfttto «chlieesen lassen, so ist die Zunahme, wie weiter unten 
nachgewiesen werden wird, nur eine soheinbare sowie in ihrer Wirkung bedeu- 
tungslos. In ihrer MehraaU Ternngl tickten Stra^senpassanten, weil in die 
Pferde bezw. unter den "Wagen gerietlien. wälireiul bei dem nach deren Alizug ver- 
bliebeneu kleinen Ueberrest fronuie Fahrzeuge die Unfallsursaohe abgegeben haben. 

b. Das Laufen in di(> Pferde 

Diese fiezeichnung ist vielleicht nicht glückliuii gewählt, weil nicht immer 
feetetellbar war, ob die Bewegung dee Yerunglackten oder dieee des Wagens die 
Hauptunaohe geboten hatte, indem meist vielmehr das Zusanunentrefibn beider 
Bewegungen in ihrer Wechselwirkung diejenige Mindemng der Entfernung zwischen 
Beiden herbeiführte, welche zur thatsächlichen Ursaclio des Unfalles wurde. 
Indess Hess sich eine gloirh knn^«' und flnbfi treffende Bezeichnung nicht finden. 

Mitgftzalilt .-<iiid liit-r nach den dbigen (irundsiitzeu auch die Fälle, wo l'er- 
soueu von der linkten Perrouseitti, also nach dem Nebengleise zu, absprangen und 
SO unter die begegnenden Wagen geriethen. 

Ihre Zahl in den einseinen Jahren, die nAhwen ümstflnde, unter denen sie 
sich ereigneten , namentlich auch mit Raoksicht auf die BelenditangBvexbftltttisse, 
sowie die Konkurrenz eigenen oder fremden Verschuldens, ^»ndliili ilir Ansgang 
nach Schwere und Art der Verletzung, powic die Einwirkung des Haftpflichts- 
gesetzes sind in der nachlölgenden Tabelle zu veranächaulicben versucht worden. 



Digitized by Google 



— 17 - 



I>iircli Lanfea In die i^fenle, i>e2W. Ueratben unter die Wageu veruuglUckt«u 
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11. Ausgang des Unfalles: 
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Iii. An (it>r Verletzung: 
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Vf> Beleachtangnart: 
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Von allen Passanten-Ünikllen sind die hier gez&Mten am geiUkrIiohsten und 
doBhalb fHae Bametiaiiiig der firmtsTerbindlielikeit am bedeutsamsten, wie neeh- 
stehendes Bild darthnt: 
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Nur hier amd TodesfUle eingetreten. Die mit Erfolg geltend gemaohteik 

Ersatzansprttohe sind flberwiegend auf sie zurückzuführen. 

Besorgnis?« errep^end nind sie gleichwolil lu'r lif . Dcmn m kamen in dem vier- 
jährigen Durchsehiiitt erst auf 48ö35 Fahrten ein üniali, auf 90301 Falirton eine 
Verletzung, welche letztere .sogar erst bei 673465 Fahrten schwer war und bei 
1 443 137 todtlich verlief. Der Steigerung von 89 in 1882 auf 49 in 1888, 65 in 
188i nnd 66 in 1885 steht der erheblich grttsaere VeiicehrsamfkDg, wie er sieh ans 
der oben besifferten Flahrtensahl ei^ebt nnd w(»aoh in den einzelnen Jahren erat 
ein deniifer Unfall auf 66480 beitw. 48945, 17 907 und 44016 Fahrten entfallen 
ist, und insbesondere der TTmstand gegenüber, dass sich das Pferdebalnmete gerade 
in (Im Innere der Stadt immer mehr ansg^lflmt liat, erheblich eclimah're Strassen 
berührt und deshalb auf eino uöil grüöäero Zunahme von UuliUleu dieser Art 
gerechnet werden konnte. Es zeigt sich vielmehr, daas der zunehmende Verkehr 
die YoFsidii aeitigt und so einer Mindemng fiDhrfc. Ob die anderen Oattnngem 
von FbhrBengen Öffentlicher oder gewerblicher Art ein g^eleh gOnatigea Exgebnias 
liefern würden, ist mindeateiiB sehr fraglich. 

Hervorhebenswertb ist zunächst, dass von 140 Erwachsenen 69, und von 
69 Kindern 31, also hei beiden ziemlich die Hslfte, unverletzt geblieben sind, so 
da-s-H in 103 FaUeu die Kvitsch<>r iiocli in der i.age waren, den Waffen so schnell 
zu bremsen, dass er zum Stehen kam, bevor er an die vor dem Wagen liegenden 
BersoneB hersnreiohte. Es sengt dies fBr grosse Gewandtheit und Buhe das E^hr- 
Personals I anmal nnter den Yttletaten sich noch solche befinden, weloha ihre Be- 
«iKailigiMig bernta dnroh den Fall auf das Strasaeniiflaster erlitten, also nicht erst 
durch die Wagen oder Pferde zu Schaden gekommen sind, so dass sie füglich 
obipen 103 Unverlpt7,ten beigezälilt werden kunnen. Anklage anläs.slieli derartiger 
Vorgiinge ist blos im Jahre 1S82 gegen den Kut.'-eher Natnseh erhoben, welche 
noch dazu mit Freisprechung endete. Somit konnte dem Fahrpersonal in keinem 
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hier einschlageudeii Falle eiu Ausseraelitiasseu der ihm verniOge sein«» Berufes 
obgelegenen Aufmerksamk«.nb zur Last gelegt und behördlicherseits iu deasen 
Verhalten eine solmldbare Fahrlässigkeit erkannt werden. 

AnffaUend ist, dass die tödtliohon UuMle überwiegend Frauen betroffim 
baben. Scheinbar and derem unvorUkeiUiafie, die Bewegung hindernden, engen 
Klmder Sobald. Wenigstena ist beaebtentwerfeh, dass bei den Meinen bon ge> 
kleideten Mädchen die Verletanngen fiut anmabrnsloe leicht abgelaufen sind, nie 
anm Tode geführt haben. 

Die näheren Umstände kennzeichnet die obige Tabelle (S. 17). Zunächst 
zeigt sie, dass der Versuch, fest/nstellen, unt^r wolch^^n nShpr« n T^mstnnrlon hrzw. 
bei welchen Gelegenheiten «ich die Unfälle ereigueien, keinen gejiugt*udeu Erlolg 
hatte, woran die Fassung der Berichte Schuld trägt. Diesbezügliche Rückfragen 
wttxdeii} soweit sie aiob auf firObere Jabre eistreekt bfttten, kaum, ein ErgebnisB 
geliefert imd &üe das leiste Jabr bei den ftaglicben Betriebsetellen viele Arbeit 
vemtaaobt baben, wag thnnlichst 7.11 vermeiden war. Denn der Umstand, dass die 
Sommermonate und namentlich diese, in welche die Schulferien fall'ii. nulir 
Unfälle als die andoren bri Kindern vorkommen liepsen, könnte ffir die .Aimalinu*, 
das-s kincUii lier Muthwiil« und ünvorHSphtigkeit beim öpiel^n ISfU'v als in r» Füllen 
die Unfai Ii-Ursache gebildet haben wird, Unterlagen bieten. Ebenso luisslaug wegen 
nicht genügender Zuverlässigkeit der diesbezüglichen Beriohtsangaben derTersaebf 
feetcnetellen, ine oft bei Erwacbeenen Tmnkenbeit im Spiele war. 

Dagegen giebi nie betflglicb der Art der eingetaretenen Verletzungen bemer^ 
kenswerthe ziff- itremässe Aufschlüsse. In 9 Fallen wurden gleichzeitig mebrere 
KörpertheiJe, in dm r<'.stliclien 9U nur je einer verletzt , davon am hfiofigsteu (26) 
der Hinterkopf; es folgen (je 20) Arm oder Gdsicht, (17j Bein '■) 

Ueberwiegend lag (in 174 Fällen) eigenes Verschulden, unter den restlichen 
86 mindestens 6 mal unmittelbar fremdes vor, indem 2 mal Erwaobsene E[inder 
auf dem Arm hatten, als sie gegen die Pferde liefen, und 8 mal Jemand einen 
Andern muthwilUg vor die Pferde binstiesa. Vorfaandensein eigenen YersebiildenB 
blieb nur bei je einem männlichen und weiblichen Erwaebsenen, sowie bei 22 
männlichen (4I,fi7° o) uiid 9 weiblichen (43,75''/t») Kindern nnerwif^sen mid rleshalb 
zweifelhaft. Von denselben sind 21 Fsll«, bei di ncn Verletzungen eingetreten 
waren, als haftpHichtig bezeichnet, darunter 20, welcke Kinder betroffen hatten. 
Bestimmend dafür waren die herrschenden Grundsätze in der Eechtsprechung des 
Beichsgeriohts, dass bei Kindern erst mit vollendetem 7. Lebenqabre das eigene 
Yeisobulden beginnen ksnn*^ und fremde Schuld den Betriebsuntemebmer vom 
der Haftpflicht niebt befreit,**) sondem ihm nur ein Hegressrecht an den Thftter 
giebt. Deshalb waren hier alle Fülle einzuiedmen, welche Kinder anter 7 Jahren 

I*) Wie solches mm Tliattjestande der qaaliiicirten fahrlässigen TO<ltang oder KOrper- 
wletzung geinfta» Et St.-G.-B. §8 2'JS, 2m Erlordonjisa bildet. 

") Es sind hi«r »ach die Formen deijeaigen Verlelzoogea berücksichtigt, welche schliaaaUcb 
kum Tode flllict«i. 

Tm Urt. i1 M.Cr. v. IS .April l'^^f) EnHch. 1 S, 1*70) hei.5i<?t z. f?.: .Ein nipjenes 
Ver»i liul Uiii ist böi Kindern, welcii« zur Zeit des üntalls noch nicht 7 Jiitire ult waruu, aus- 
|pMchl'>««> II M. vßTg^ hiersn barg O. ß. f| 47, 81, 119; A. L. IL I. 6; §. S7. 
>V ver^. üfpir «. 0. S, 186 #: 
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betroü'eu iiatteu, »owie die o Falle, wo Ireuidä Schuld obwaltete. Die thatüächliuken 
Aufwendangon finden später**") Erwähnung. 

Da0B 96 FAllen bei GMbeleaohtiing mir 110 bei Tageslicht gegeaabentoiheii, 
ist danuis m erklfiren, dass die eehleditere BeleuohtuogRart dem Flahrpenonal daa 
Erkennen des drohenden Hindernisses erschwerte, während allerdings gerade 
umgekehrt fOr die Betrf>tT* iitMi die brennende Signallaterne den herankommenden 
Pferdelirihnwap;pn hei Abeiulbt leuchtung sogar früher erkennbar machen musste, 

Eigeiitliünilicli 1171(1 wpiiifrer aufklärbar ist die Erscheinung, iIhss 161 
männlichen nur 4Ö weibliche Unfälle gegenüberstehen, also auf je 7 männliche 
erat 2 weibUohe Inmunen» samal «ich siemliob dasselbe VerhftltniaB bei Erwachaenea 
<110 SU 90) wie bei den Eindera (61 zn IB) heransafeellt. Sollte die Yorateht des 
weiblichen. Geschlechtea thats&chjich eine 8Vt loaal griteaer» als diese der Miuner 
sein?*') 

c. Soiistif;c tT^^;ac•h(•n für Passanten-Unf älle. 
Von den vorstehend noch niclit berückj5ir>}itin:teii 17 Papsanten-Unftllfii waren 
allein 14 (9 männliche, 5 weibliche) dadurch verursacht worden, daas fremde Wagen- 
fOhrer an dem Haltsaiellen mit ihren Wagen von hinten so dicht an den Pferde- 
bahngleiaeu vorbeifahieii, daas sie die im Auf- nnd Absteigen begriffenen Fahigftste 
erlkssten tmd awiachen die beiden Wagenkasten dringten, oder daas sie an Pferde- 
balinwagen aofuhren nnd dabei von ihrorr. ri^^enen "Wnpt^n liorabfielen.*') In 
2 Fällen waren Fahrgäste beim Versuche, dem felnondcn Pf'erdebahnwagen nach- 
zulaufen und ihn zn besiteif^pn. ppfallpTi nnd von fronidcii A\'Hp;f»n pnfassit worden. 
In einem Falle gerieth ein Passant zwischen zwei zusammenfahrende Pterdebahn- 
wagen. 

Ans den beregten Yorkommniasen sind S Sohadensklagwi erhoben worden, 
von denen eine nKÜitskriftig abgewieaen iat und die noch schwebimde wohl daaselbe 
Schicksal erleiden wird. 

Die nAheren Umstände werden erst bei den betreffenden einzelnein Un£UI»- 
ursachen ErOrterang finden.*') 

§ 1>. Me' UnfUle der Fahrgiat». 

Ungeachtet ihres ziffermässigen Uebergewichts über die Passantenxiniklle 
geben die UnfUle der Fahrgfiete sowohl in ge sellschafts-wirthsehaft Hoher 
als in verkehrspolizeilieher Hinsicht au Besoignissen keinerlei bereditigten 
Anlass. Allerdings ereigneten sich in den Jahren 

1882 188B 1881 1886 1882/86 

Unftiiie 190 m mi 480 inm 

unter Fahr<;ast. '11 tum)0(*) tj2'HX)(K)i RiaxjiKX) 77 350000 2b7.s.VnxX) 
sodass einer auf 301679 189 66ö 2138i*8 160811 201392 



*») Unten ü 13, l4. 

**> SoldMS ist behnhe iiiu(tta«binen, da diM glmche ZilFeniverbaltiiMs rieb fiMt hm «Uen 
Bahnen tin'^Pt, nn<\ jf> Icnfiiüs! iJa;* Ofi.'unintprgebniss ein anunhornd ^^Inirhes ist. 

*'i lu ciiiüiii di iatiigfcii i' all, WO der fremde Kutacher den Tod fand, »ohwebt ein für die 
klageudo Wittwe woiiig Ausstellt verheiasender ProiM«. 

« *) Vergl. uutsn ^9 8, 5M-87, 
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Fahrgäste «iitRuI und damit eine scheinbare Zuuahme beobachtbar iBt. Indess 
8€hwSr}i*in die auf die einzelnen ünfallsursachen zurückgeführten Rf^ohfiehfunp:*^!!, 
di(s auf obig© Ziffern etwa zu stützenden unpünftigen Fol^ornngfn er]iebli<;li ab, 
-weshalb es für unsere Aufgabe geboten erscheint, die Unfälle navh den einzelnen 
Unachea besooden m nnteranehen. 

a. Unfälle beim Ab- und Zusteigen im Fahren. 

Den enten Bang nach der H5he der XTn&llmffer nehmen die im Ab- und 
Zusteigen wfilirend des Faihrens Yerani^floktmL ein, indem sie zneammen in den 
einseinen Jahren 72 .rx) bezw. 77,20 °/o. 74,60 7o »"^1 76,ao "/o gestellt haben, so- 
daas etwa Vi aller UnMle auf diese beiden Ursachen entfallen. Da daa Ab- und 
Znsteip;en im Fahren ausnahmslos eine sr-]bstthätigo Handlunp; als Folge eines auf 
Ausführung der That gerichteten Willens voranssotzt und damit der Ein wand des 
eigenen Verschuldens aus Gesetz vom 7. Juni 1871 § 1 begründet ist, so fallen 
Ersaleaoaprttolie ftlr die bo Yemnglflokteii weg, somal nachdem geiiolttsBeitig 
wiederholt angeninnmraL vmrdei daae salbet dann daa Abeteigen wahrend der Fahrt 
em eigeineB VenMibnldeB darstellt, wenn etwa durch Niditanhaltealaesan an der 
Haltestelle der Schaffiaer ein Versehen begangen und einen entfernten Anlass zur 
That gebotou hab*>n .sollte. Mit!iin sind aus derarten ünföllen ErfiatxansprAobe 
nicht zu erwarten und jedenfalls ini Keefitsverfahren nielit erftreitbar.''") 

Uebrigens ist die Gefahr für die im Fahren Ab- tind Zusteigenden verhält- 
nissmässig nicht erheblich, da sie sich in den einzelnen Jahren dahin gestaltet hat: 
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Demnach "ind nielir ilv - 3 aller derarten Unfälle ohne jeden Schaden ver- 
laufen und ixeli 1' II ' ,ere Verletzungen zu den Seltenheiten, welche allerdings 
bei dem Auustiigeu an Fahren doppelt so häufig als bei dem Absteigen sind. 
Eingehendere Verh&ltniase Iftsst nachstehende Tabelle erkennen. 



**) Allerdings haben einipc Strns<^criVifthnunt«-nif'l\mcr für dcrartp ünfHlIo Ersatz geleiiiiet 
und zwar augablich auH 6ilIigkiL)il.Hgruu<.luii. .Inrif l'jklle siiul niciit genügend autgekl&rt. Mao 
Tergl. hierüber das Ntthere unten in § l t. 

**) J>er plOtcUebe Sprang von 48,09 «/, im Jahr« 1868 atif 66,88 •/» im Jabra 188», wahmid 
die TerhaltDiasiifiera fltr 1884 q. 1886 fkat gkieli sind, «rkUiYt noh dannu, dnie im Aaftaf 1888 
nnliedeatende y«i|;8iife meliHiMli noch UBbemofcsiolitigt blieben. Man e> oben 8. 19. 
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Verletzungen trafen beim Absteigen 80 Ua«> üt^äidit uud deüciüu Tlieile, 7U den 
Hinterkopf, 61 die Arme, 60 die Beine, 21 den Bücken und G innere Kürper- 
tiiflile^ wftbrend beim Zusteigen nah ermgnetoii 26 am ffintorkopf, 90 ml dMiB«iiLea, 
16 an den Annan, 6 im Geaicht mid der Naee, 8 am Sflcken. 

Ab beim AbatoigeiL eingetoeten sind 86 UnftUe geaiblt» bei welelien £Uir> 
gflate im Fahren zostiegen und als sie bedeutet worden, das« der Wagen besetat 
sei, sofort wieder abapmigen. 

Eine Untemaohnng, ob das Afasteigen und Zusteigen bei kflnstlioiheir Stnwsen- 
belenchtang gefährlicher als bei TagoHÜcht sei, kann mit Sicherheit nioht aus- 
geführt werden, weil uii ht feststeht, wie viel Personen überhaupt und namentlich 
aa den beregten beiden Tageszeiten den Wagen im Fahren verlassen und bestiege^ 
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haben. Dass jedoch '>\\Gt> " „ bezw. 71,fl3 "U bei Tageslicht, 89,91 % bezw. 
28,67 pCt. bei küustliclifer Beleuchtung- sich ereignet*) haben, während die Belenoh*' 
tnngpart in 0,44 bezw. 0,io 7o Fallen unbekannt bereohtigt aUerdinge 
bei dem hiervon abveichenden TedilltniM der Tage»- und Abendfiibij^Me xn dem 
Sohliuii da» bei kOnstlieher Belenditang grOesere Oeiahr vorliegt 

Seit dem S6. August 188S bleibt anf polizeiliche Anordnung das Te<^t6 Gitter 
des Vorderperrons geöffnet, was das Ab- und Zusteigen im Fabren von dort ans 
ennAglieht und eine Zunahme der Gefahr dahin bewirkt hat: 



Zalil 

der 



Ausgang der Verletzung 
niobt 



I Irioht I tdiwer 
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ivomVovdarpemm 
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43 

'-,1 
94 
«5 
M 
3S 



10 

51 

II 

II 



5i 
92 

J4 

49 



III 
10 

ii 



73.*- 
75.»« 

73,» 



1 1 

30 

31 
2 
8 

10 



30,7J 

21.74 
2I.J7 

23,SJ 
20.41 



5,«» 

I 2,0? 

I »,«« 

8.16 



f vom Vorderperron 
Beides { „ Bintexpemm 



74 
»3a 



10 
6z 



68 
is6 
»94 



49 
146 



76dW 
7St«« 



'3 



19,11 



28 I 22,11 

41 2I,.J 



6 8,8) 

7 3-« 



Von 194 ünlUlea duvob Ab- und Zusteigen im lUiren entfallen somit «nf 

dii 1 regte Handlung vom Hirit r] rron AUS 126, vom Vorderperron 68. Während 
durchschnittlich 75,2») */,, Yenmglückte xmverletzt blieben, filllt diese Ziffer für die 
Vorderperronfahrgii.'^te auf 72,nG %, steigt bei den Hinterjierronfahrgästen auf 
76,99 " u. Von den 7 Schwerverletzten stellt 6 das Ab- und Zusteigen vom 
Vorderperron. 

Vom Vorderperron zuauste^en ist aweifellos im Aufgang bedenklicher als 
das Absteigen. Hier fUiTte bereits der 6., dort erst der 16. FkU, in einer sohweien 
Verietausg und sind Überlumpt nur 9ßjSJ */• gcgien 73,60 % unveisehzt geblieben. 
Die Gefahr beim Zusteigen sehwerverletat au werden erscheint bei der Vor- 
nahme vom Vorderperron aus frif^^'^nmal grosser als vom Hinterperron (20,0 'Ig 
nud 2,94 t)ie Zahl dor beim Abisteigen vom Hinterperron Verletzten is-t nur 

wenig kleiner als vom \%")rderj)erron, nämlich 21,7»**',, r.n ?fi,4(> "/(,, dooh finden sich 
in letzterer Ziffer bereit» ö,«>& "j^ Schwerverletzte, welche iu der eräbereu t'ehieu. 

b) Fallen vom Wagen. 

Hier sind nur die Fülle geefthlt, in denen FahrgBste vom Pferdebahnwagen 
herabfielen besw. geetOBsen wurden^ wlLhrend vereinzelte Fille, wo fremde Wsgen- 
ftlhrer bei Anlass eines Zusammenstosses mit Pferdebahnwagen vom eigenen Wagen 
' fielen, unter letatere Unf&Usuraaohe gebracht eind. 
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Nach der vorstehenden, sämmtliclie bisher noch nicht behandelte TJnfallsnrsachon 
nuammenfassenden üebersicht fielen also im Beobaehtongseeitranm (85 nflnuHohe, 
8 weiblidie) 93 lUurgBBte yrsiaemä der Fahrt vom Wagen, darunter S Kinder. 
4& oder 46,16% blieben nnvwleiEty 88 oder 41,94% wurden leickt, 12 oder 

echwer vovlfit;?:t. 

Dass Fälle der fraglichen Art haftpflichtig sind, unterliegt keinem Bedenken. 
In ihrer Mehrznhl prfitrncten sie sich, während die SchnffnfT im Tnnr-m mit Kassiren 
hesrhiiftigt wan-n, sodasH <iie näheren Umstände des Vorganges uuennittelt blieben. 
Gleichwohl konnte in 43 oder 46,24% Fällen das Obwalten eigener, den Eiuwauil 
des eigenen Vetechnldens begründenden Unvorsichtigkeit festgestellt werden. Von 
den restUdken 50 Folien würden nur 29 die Haftpflicht begründet haben, daran ter 6^ 
in denen die schuldhafte Handlimg «inea Dritten (votsätaliehea Herabstoeaen) vor- 
liegt, welche zu einem Rückgriff gegen diesen genügende Unt«^rlage geboten hätte. 
Tliatsiichlich sind nnr 2 Ansprürho nm diesem AiiLiss frelfMud gciiiaclit. In der rest- 
lichen Ffilleyrnld scheinen die Betrotfenen entweder materiellen Sc! lailnu. nicht erlitten 
zu haben oder ihrer eigenen Schuld sich bownsst gewesen zu sein. Diese Unfalbart 
birgt also in gesellschaftpwirliiBQhBfilicher Hinsioht keine nffimenawertiie Gefkhren. 

27 Pille ereigneten aieh beim Dandi&hren der Eurve. 6 beim Entgleisen, 
4 in Folge Znsammenstoflaes vom Wagen, 6 dnreh fremde Schuld (Stessen und 
Düftngen), 80 duroh Sitaen »nf der Perronlehne oder unruhiges Stehen; die rest- 
Uehen 22 entzogen eich der näheren Feststellung. 

Das TTc'bfTge wicht der Männer über die Frauen bei die-^er T^nfalL^avt findet 
natürliche Erklärung in dem Umstände, dass nur Perronfalirijjüste betroftün wt-rden 
konnten, die Perronplätze aber meist von Männern eingenommen und etwaigen auf 
dem Perron verreibenden Frauen die mehr Sicherheit bietenden Plätze, in der 
Mitte gegen das Pemmbleeh gelehnt, ttberlaasen an werden pflegen. 

Uebrigens hat sich aueh hier die OeShung des Vorderperrongittera bereits 
nadiÜteilig bemerkbar gemacht, indem seit 25. Augiiisf l^sn untor 21 Persona n 10 
vom Vorderperron und 11 vom Hinterperron g«ifallen sind. Würden die 10 Fälle 
der ersteren Art wogg(^blif»ben sein, 90 hfttte erst der 3 218696 Fahrgast und die 
12104öäte Fahrt fiiiMii dfrarteu Unfall aufzuweisen. 

Das Steigen der FallezaW von 15 in 1882 auf 21 in ISSi, 23 in 1884 und 34 
in 1686 — darunter 10 Fahxgiate des Vorderpeirrona — giebt au Beaorgniss keinen 
Anlaas, smnal wenn erwogen wird, dasa ein UnfUl dimer Art in den einzelnen 
Jahren erst auf je 166249 bes. 114 201, 114888 und 86468 Fahrten — bei Weg- 
lassen d* ! Vorderperronfahrgäst« 121045 — Fahrton, sowie auf 3 820000 bezw 
2 971 'J2L), 3 078 278 und 2 267 f»47»'-) Fahrgäste entfallen i>t. Im (legentheil lässt der 
Umstand, dass die Zunahmeziffer de>* Vorkehrs zwischen den einzelnen Jahren 
eine höhere ist und mit der vermehrten Gelegenheit zu ünMleu solche uatur- 
gemftas ztmehmen, weit eher daimuf aohlieetien, daaa der Toniofatsgrad gewAch8e& 
und eine relative Abnahme eingetreten ist. 

Sofern die 10 Tom VorderpeuMi Herabgefallenen angezaUt bleiben, mui fOglicb 
geseheben mnmte, erst atif 121 04R Palirten und 3 31^696 Fali^Me. — Oben S. 11 iit bei 

OktoLor is.^i Rui>r. f. Le/.w. i] zu lesen 15 t^tatt 14, statt i; 8.fi4«aaen sammtU^ 9i weibliche 
Personen, welc))« 18fl( den Wagen bestiegen, erwachsen. 
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c. Unf&Ue bei ZnaajnmenstGssen mifc Fuhrwerken. 

Dieselben Verden erst hier behandelt, obselMai 16 Paam.nten*'} danmter enlr 
halten sind, weil die 62 Fahigftsi*« Mehrzahl bilden. 

Aus diesom Anltisso verunglückten im Heobaclitungs/eitraume 50 männlidi«», 
17 wpibhVhn, also iu Personen, worunter 3 Kinder, und zwar 12 Personen in 
7 Fällen beim Zuaammenfahron zweier Pferdebalmwagen, 55 boim Aulahren anderer 
Fahrzeuge an Pferdebalmwagen. Ein Unfall der orstoren Art im Juliro 1885 traf 
gleichseitig 6 Personen, alle aonstigen je nur 1 Penon. 

I. Yon den 7 UnfUlen, welche in dem Znnunmenfahren von zwei Pferdehalm- 
Fahrzeugen**) — also je 1 auf 1*448187 Fahrten — ihre Ursache haben, fiemden 
3 beim Durchfahren der Weiche und 4 dadurch stott, dass der hintero "Wagen an 
den mittlerweile zum Halten e:f>braehten vorderen anfuhr. In den er^terem B F?i!l<^n 
soll die Weiche durrli cii." yi\:v>\c verstellt, in den anderen 4 da- Ifultt n der vorderen 
Wagen so schnell und unvorhergesehen nothwcndig gowordeu iiuii oribigt sein, 
daas der hintere nicht rechteeitig bremsen konnte. Anklage wegen fahilitesiger 
Eörperverletzang ist bloss gegen den Katscher erhohen und hat an seiner Yenm 
theüung wegen fahrlässiger ^nalifioirter E^lxperverletenng geführt, der am Unfall 
1885 botheiligt war, so dass in den übrigen Fällen das etwaige Versehen, der 
Kutscher behördliclir rstits für ontsohuldbar befunden i^t. Diesseits ist ausser dem 
vorgf'dachfrii uoch em zweiter an demselben Unl'aUo bethoiligtor Kntj^rher ans 
dem Fahrdienst eutferut, 5 sind mit einer Ermalmung zur Vorsicht davongekommen. 
11 Fahrgfiston steht 1 Pusant gegenüber, so dass ein Unfall erst auf je 24836874 
Fahrgftste, sowie ein Passantennnfidl auf 10101961 Fahrten entfiel. 

ünyerletit blieben nur 3 Personen; 9 wurden leidit und 1 schwer verletzt. 
Nur 1 Person traf eine konkurrirende Mitschuld, bei 11 war solche ausgesohlossen. 

6 Personen wurden durch Glassplitter, 3 durch den Stoss bezw. Quetschung der 
Dejf'hsel des anfahrendfn Wagens verletzt und 1 kam zu Falle. 4 Zuaammen- 
stösue ereigneten sieh hin küu.sLlicher Deieuchtung, 3 bei Tageslicht. 

II. In. den 55 ünföllen, welche als mittelbare oder unmittelbare Folge des 
Anfidirens firemder Fahrzeuge an Pferdebahnwagen eintraten , liegt nach der bis- 
herigen Beohtssprechung des Beichagerichts*^ Haftpflicht der Oeaellschaft vor, 
soweit sie den auf den Pferdebahnwagen befindlichen Fahrgästen'^) zugesto.s.sen .sind, 
wogegen ihr ein Eüekgriffsrecht gegen die — meist jedoch zahlungsunfäliigen — 
Führer der fremden Fahrzeuc^e f!;erichtsseitig zugestanden wird. Unter den Be- 
troifenen befinden sich 41 Fahrgüsre, 14 Passanten. 

Gegen einen Pferdebalmkutscher ist Anklage erhoben, aber Freisprechung 
erfolgt M«r handelte es sich um das Zusammenfhhrein eines Pferdebahnwagens 
mit einem Fahrzeuge der Fenerwehr. In aQen übrigen Flllen sind 3Pferdebahn> 

T) M. vergl. oben §.8 S.20. 

*•) Ein Zoflammenfftltren von 9 Pferdebabawagmi fand 1889 in S5, 188S in 17, IBM in 80, 

l>>f>6 in 11 Fallen, also auf je 8ii5.W bezw. I4l 07R, HTS-il» und "OHö.'i FahrttMi t;f Xm- 7 Imtten 

7 Unt'ftUe sor Folge, 106 = Qaai pCt. verliefen ohne Nauhtheü fuz Fahrgaste odor Passanton. 

*^ Man vergl. Eger a. a. O. S. 18S ff. und oben B. 10 Ann. 19. 

Beziiglicli der Strutseupassonton vetgU den in der Ztitwlir. f. hoktl'n. StnasanbahnwaMn 
Jahrg. S S. 110 mitgetheiltea Baobtsi'all. 
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kutscher anlässlich der Vorfiele behördlich nicht verfolgt, wae für iiire Schuldlosig- 
keit «Q dem Vorgänge spricht. 

Soweit sie Falugäste betarafen, waren die VnfUle ftberwiegeaid erst mittelbare 
Fo]ge des Zusammenatosses, indem Fabigftste entweder daroh die Gewalt des An- 
pralls — besonders auf Stehplätzen — den Halt verloren und hinfielen oder durch 
Glassplitter zorbrochcnfr Fenstersclieihen vcrlef/.l wurden. 

Die GattuTig ih'r znsammengfjfahronen Fuhrwerke hat in 3<J Fällen nieht mehr 
festgestellt werden können. Unter dt»n 25 ermittelten Fuhrwerken beiauden sich 
7 Eollwagen, 5 Droachkim, 8 Bierwageu, 2 Steinwagen and je 1 Möbel-, Last-, 
Markt-, Spreng«, Sohlen-, Feuerwehr-, Eiswagen und 1 Omnibus. 

Daes fremde Fahraeuge an Pfiwdebahnwagen an&hren, geihOrt duiohaus nicht 
aur Sehenlicit und ist überwiegend auf Mxtthwillen dieser Wagenführer bezw. ihre 
Ungeschicklichkeit im l^'aluen zurückzuführen, wie aus deren häufigen Verur- 
theilnn«:;^ wegen Fahrkontrii\ ention — vereinzelt auch schon wegen SaclibeKrhfi- 
digung und iahiiässiger qualiiicirter Kürperverletzung — lieivorgelit. Pie i^ahi 
derartiger FäUe ist stetig gestiegen, bezifferte sich 1882 auf 420, 1883 auf 497, 
1884 auf 776 und 1885 auf 87^ so dass «in Pferdebahnwagen dem Anfahren durch 
fremde Fahrzeuge schon anagesetat war 188B anf je 616B, 1888 auf je 4830^ 1881 
auf je 3524 und 1885 auf je 8334 Fahrten. Indem duroh 8767 derartiger Zusanunen- 
stossf&Ue 66 Personenverletzungen verursacht wurden, entfallt je 1 auf 50 Zu- 
aammenstös^e. so das«? 2712 - 97,rv7 pCt. ohne Porsonenbesehädigung abgelanffn sind. 

Ueberwiegend sind es Führer sth w(-rgel>anter Fahrzeuge, wie Rollwagen, 
Fassbierwagen, Mörtel wagen und ähnliclier, welche das Zusammenfahren herbei- 
fOhren. Sie sind sich bewus^ dan ihr Fahraeug danmter nicht leiden kann. 

Das geaetaliohe Bückgriffsrscht gegen die Thltw ist hei deren ungünstigen 
VermOgensverhftltnissen meist ohne Werth. Wflrde die rOmisoh-reohtliohe noxae 
datio'O im Landrecht Aufnahme gefunden haben, so hatten die Fuhrwerksbesitzer 
Anlass, dem Mntlnyülen, der Ungeschicklichkeit nnd Unzuverlässigkelt ilirpr 
Wagenführer entgegenzuwirken, weil es ihnen fühlbar würde. Dies würde zur Ein- 
stellung eines besseren, die Yerkehr&sielierheit hebenden Fahrpersouals fuhren. Jetzt 
verhalten sie sich derartigen Uandlungeu ihrer Leute gegenüber kalt und ablehnend. 
Ja sie sind meist noch zu bequem, auch nur den Namen und die Wohnung ihrer 
Leute dem Beschftdjgten au nennen, wie die vielen Klagen erkennbar machen, die 
dieserhalh aus A. L. B. L 6 § 88 gegen Fuhrwerksbesitaer geftihrt werden mftssen. 

d. Vermischte andere Ursachen. 

Hier sind alle Fälle zusammengezogen, weiche sich in keine der vorstehenden 
Gattungen bringen liessen und eine besondere Behandlung der geringen Ziffer 
wegen nicht mehr gestatteten. 

4 fielen beim heftigen Bremsen, weh^es «ir Abwendung des TTeberfthrens 
von Passanten uothwendig wurde, gegen die Scheiben und verletzten sich, 2 wur- 
den vom Pferde beim Ausschlagen, je 1 durch Herab&llen der Koupeeiateme bezw. 

») Dieselbe ist in WUrttenberg noch in Geltung. M. s. Uber ibre Beobtsnstnr: WSeliter 
Pandekten l^^l < II S. 4\ii, sowie Uber die damit verwandte aetio de panperie a. a. 0. 8,4m und 
ttber aequüüche Klagen o. a. 0. S. 482. 
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dtJö Gitters getroffen, 1 verletzt« die Bremse, als er mit ilir spielte, 1 wurde durch Theer 
eines Kessels, dar beim Anfahren des Pferdebahnwagens umliol, 1 durch eine um- 
gefahrene Latte vwletBt, 1 bog sich ta weit vor und stieas daduxoli »n einen 
Laternenpfahl, 1 endlioh, welcher das Wagendooh beeüegen hatte, um dasselbe 
vom aiiigefallenem Sdmee zu reinigen, fiel bei der Arbeit herab. Unter den Yw 
letsten befinden sich 2 Passanten. Zweifellos lag in 4 FftUen eigenes Verschulden, 
in 4 anderen Si ImM ilrifter Perfsonen. in den 5 übrigen ein tinfjlüi klieher Zufall 
vor. 7 Fälle waren derart angethau, da^s sicli » ine Ersatzklage auf sie hin allen- 
falls hätte stützen last^en, wenn gleich da.s Obsiegen des Klägers wenig Aussicht 
bot, sumal mcbdem in einem hier dnrohgdührtan Bechtastreite beide Instana- 
riohter rechtsgnindefttsUoh bereite amigeffpxoehen haben, daei^ eo oft das yereebul- 
den eines Dritten die n&mittelbare ürsaohe eines Schadens gebildet habe, fftr 
Anwendung des Gesetzes vom 7. Juni 1871 der Boden fehle. Uebrigcna wurden 
bei Unfällen dieser Art nur 10 Personen — aftmratlioh leioltt — verletzt und sind 
Zahlungen bisher nicht zu leisten gewesen.'*) Ebeusoweuig sind Bedienstete die- 
serhalb behördlich zur Verantwortung gezogen. 

b. Die Betriebs- Unfälle bei den beiden anderen Berliner 
Pferdebahn-Unternehmangen. 

§ 10. 

Einer der vorigen gleich ausführlichen ßehaudlung der Unf&Ue bei den beiden 
anderen Berliner Unternehmungen standen die geringen Ziffern bei den einzelnen 
UnfUlsarten nnd schwerlich unberechtigte Zweifel'*) an dar Vollstindigkeit der Be- 
richte entgegen. Vielmehr schien es rathsam, die Ergebnisse in den folgenden 
Uebei-sichten zusammen zu fassen, die nicht bloss ein klares Bild der einschlagenden 
Verhältnisse, sondern auch die Möglichkeit eines Vengleiches aller 8 GeseUschaften 
gestatten. 

Zmiaciisl war darauf zu seh^n, leicht ein (Tesaniintbild aller in l?erlin ein- 
getretenen Uxitälle gewinnen zu lassen. Dasselbe eruiujjliuht namentlich auch, den 
Untersdiied «wischen den diesseitigen Ermittelungen nnd den YerOffentlichungou 
der statistischen Oorrespondence'*) zn seigen. Deshalb werden die fftr die 
3 einzelnen Gesellsobaflen geAindenen Ziffern in den einzelnen Jahren und Unfalls- 
ursachen nach Alter, Geschlecht, Schwere und Form der Verletzung, Vorliegen 
eigener SrlmM oder der Haftpflicht, sowie der Beleiu hturi*:;sart nachstehend zu- 
sammengestellt. Dies erübrigte indes» nicht, not Ii eine l>esondere — weitere Gesichts- 
punkte berücksichtigende — Uebersicht für die Berliner Pferdeeisenbahn- 
Qesellsohaft und die Neue Berliner Pferdebahn - Gesellschaft anzu- 
sehliessen, in welcher zweclonftsaig beide Gesellschaften nebeneinander gestellt sind **) 

**) In 1 Falle achwebt jedoch Klage. Der Fahrgast hatte ine Hand ttber «Ii« Loisto der 
Vorderperronlehne, welche das Sclmtzblech abachliesst. hinweggulegt uud wurde au dou vorderen 
Fingergliedern getroiTrn Di r Einwand des eigenen Vornchuldens aehnnt verworfen >n werden, 
da gerichtaseitig Bewoia ttber Hohe dea Soiiadena erhoben wird. 

*■) YenglL oben } 6 Seite 11. Dies erhellt nunentlioli ans den Sprflngen der siasslnea Jabrae- 
EifTem bei der Berliner tmd sna der eehr geringen Ziffer fUr 1M8 bet der Neuen Berliner 
Pterdebahn-GesellBcliaft. 

»♦) Oljen § ü S. 12. — 

**} Davon iat S. 88 die Eratere mit B. Ch., die Letztere mit N. B. bezeichnet. S. oben S. Ii. 
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Im Beobiiclitnngszoitrauni s!tu1 30 bez^«'. 49 TTnftlle gemeldet, von denen 16 
bezw. 22 Strassenpassanten, die restlicbtu 23 btzw. 27 Falirgä.sto betriiieu, sodass 
dio PassaiitenuufaUe 41,os bezw. 44,94 "/j, ausmacliefl, gegou durchscbuittlich nur 
11,14 '7o l>®i ^«1^ Chromen Berliner Pfbrcte-Etaenbahn Aotaen-Gesellsbhaft. 

Erklärlicb ist dies Missverhältniss zwischen den beiden Unfallsgattungeu, 
wenn die AwimiIhm nitriöl, das« eine grOeeere AheiIiI im Erfolge nnerhebliesher 
BUugMl-TTiifilUe von den Sohafflnem mgemeldet und dedhalb unberOokaiehtigb 
geblieben siiid. Denn wenn vielleiobt auch fOt die Nene Berliner Pferdebahn- 

Gesellschaft der Umstand, dass sie durch eng bebaute, stark be\ rlkerte Strassen 
filfirt, in denen namentlich viele unbeaiifyicbtigfB Arbeit.«rkmder spielen und da- 
durch Uufalisobjecte abgeben, erklärlich macht, dass die Kinder-Ünfalle 20,40 
gegen nur 10^ °/i> bei der Berliner Pferdebahn-Gesellschaft und G,öO % bei der 
OroMtm BecUner Pleide-Eiienbalm Aetien-Geadlfldiaft betragen, von denen 
letdiere noch dasa eben so onvortheilhaft gestaltete Streoiken durohfUirti so reohtr 
fertigt er dodi immerhin nodi nicht die «ihebliohe ün&Uaiiffer der erwachsenen 
Fassanten. Für die Berliner Pferdebahn-Gesellschaft liegen die Verhältnisse 
abpr sogar günstiger, als für die beiden anderen Gosellseliaften, indem die beiden 
Linien, welche vom Knpfergrubon ausgeben, auf weiter Strecke die durch den 
Thiergarten führende Charlottenburger Chauüäau b^uubseu, mithin durch Parkaulagen 
— statt eng bebaute Strassen — fahren, in denen die Fussgängerwege noch dazu von 
der rahrbahn durch ▼orhandene Ohanaseegrlibeii getrennt vnd. Man hfttte intat 
weit eher daranf rechnen kOnnen, dass mne erheblich niedrigere 2Kffer wie 
hei der Gvossen Berlumr Fferde-Eisenbahn Aotien-GeBellsahaft sich heraosstellen 
wflrde. 

Die Betheiligung zwischen den beiden Geschlechtern ist merkwürdiger Weise 
bei den drei Gesellschaften eine durchaus verschiedene, indem auf Frauen bei der 
grossen Berliner Pferde-Eisenbahn Act. -Ges. 35,fir, Neuen Berliner 30,01 %, 

Berliner Pferdebahn-Gesellschaft nur 28,yi " entfallen. Dass dio Benutzung der 
betr&äeudeu Bahnen eine diesen Verhältnisaziifem entsprechende so sehr uugleich- 
m&ssige war, ist sehww annehmbar. Und dodi fth2t es an anderweiten Umstinden 
mr Anfldämng der gedachten befremdlidien Exsoheinmtg. 

Bei der Sulh» der Passanten-üniallsBiff» nimmt es wenig Wunder, dass dnroh 
Laufan in die Ffierde bei den beiden hier erörterten Untemehmangen 28»B0 % 
bezw. 88,78 % gegen nur 13,43 % bei der Qxossen Berliner venmglflckten, sowie dass 

umgekehrt den 75,46 % bei letzterer im Ab- und Zusteigen YeranQ^flckten hier 

nur 41,09 bezw. 44,!io ^'j gegenüberstehen. AViilirf Tid der Falirt fielen vom Wogen 
bei der Berliner- .schon 12,82 gegen nur G,12 '^/^ bei der Neuen und 5,90 "/o bei 
der Grossen Berliner Pferde-Kisenbahn Actien-Gesellschafl. 

Bei beiden Gesellschaften sind durcli Zusammenstoss mit eigenen Wageu 
keine, durch Zusammenstoss mit iVennlen Fahrzeugen nur ü bezw. 'd Uutiille vor- 
gekommen, was 15,38 Vo zu 6)1^ Vo g*^g^ii nur 3,53 Vo Grossen Berliner 
Pferde-EiBenbahn Aotien-GeseUschaft ausmacht. 



") Oben S. 18 sind nur weibliche Erwaehwa« bereebnet. 
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Wahrond bei der GtosMn Berliner in 88,9 V« Fällen dae Obwalten eigenen, 
die Haftpflicht anuchliesseaden Vexseluildens naohweiebar war, ist gleiobes hier 

mir in 74,36 „ be/.w. 79^ % JFiUlen gelungen. Haftpfliohfc war hier in 4 bezw. 
8 i'&lien nicht ausgesobloeBeQ. 

Eigentiiünilicherweise haben boi der Neuen Berliner sich €7,84 Vo> bei der 

Grossen Berliner 64,0 "/y Fälle bei Tagesbeloiiclitting und nur 32,60 •/« beaw. 
3n,5''/V Ihm' küiistlit lier Beleuchtung ereigiirl. während im Bereich der Berliner 
bfiiiaht! miir^fkiliil 64,10 "/o Fälle sich hvi Gaflieht tmd nur 30,77 ^„ bei 
Tagesliclit zu{j;etragen haben. Genügende Autkidrang hierfür lässt sich schwer 
finden, zmnal nur der geringere Bruchtheil mf Charlottenburger Gebiet eintrat, 
sodaee die Yerschiedenbett in den BeleochtungererhlUtniflsei» der beiden Ortsehafteu 
«obwerlioli aimehla^ebend ist. 

Beide Qeeelkchaften haben je 3 Fälle mit tOdtliehem Auagange, 6 bezw. 8 
mit schwerer, 14 besw. 26 mit leichter Yerletamig gezählt, sodass nur ^,69 % 
becw. 26^BS % aller Yeninglückten unverletsi blieben. 

Danach eigiebt sich bei ZnrOdcfBhinng der Fahrgastnnfälle waf die Geaammt- 
siffer der beförderten Personen und der Paesantenunfölle auf die Fahrtenziffor der 
betreffenden Gesellschaften ftlr Berlin folgendes Bild ans dem ▼ierjähiigen fie- 
obaohtangszeitraum. Es kamen nämlich vor bei der: 
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Weitere Vergleichungen lassen sieh aus den gepcboiieii I'<^ber8icLten ohne grosse 
Schwierigkeit selbet aiehen, während sie ausserhalb des Bahmens der Torliegenden 

Arbeit Hegen. 

Schliesslich darf nicht übergangen werden, daas in der Uoliersicht S. 30 and 
31 diejenigen Falle vorgelegenen eigenen Verschuldens eine Aulualime nicht ge- 
funden haben, welche das Ab* und Zusteigen im Fahren betreö'en, sodass die dort 
nachgewiesenen S1S6 Fälle sich um die beregten Ziffom erhöhen. 
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Diu Bülrieb&uiüäliu Muuclieuä. 
S II. 

Die enstiitteton Berichte ermöglicht;«!!! eino fingeht^uile Darstriluuf;, 

welche bc'lmfa Herbeiiühruug einer leicliteren VergleicLbarkeit thuulichst die.'^er 
fdr die Gruäse Berliner Pferde- Eisenbahn Actien-Gesellschafl angepasHst wurde, 
wie solches die S. 36 — 40 folgenden üebemchten veranschatilichen, indem hier 
jedoch die 4 ZiuammenstossißiUe su den verschiedenen anderen Ursachen gebracht 
wurden. 

Unsttverlflssig erscheinen die Angaben ftkr das erste Halbjahr 1883^ da die 

gemeldeten 2 Unfalls mit den Zifiem aus späterer Zelt in so grossem Miss» 
vorhältniss stehen, dass sie schwerlich richtig «ein ktinnen. vielmehr die Annahme 
licgnlndcn, (v-; wfinlt-ii wcitpre F&lle — violl«icht ihrer sclioiiil arr n Unerheblich- 
keit we^eu — weggöblit'bou^') sein. Für bpalero Zeit liegt ein Üruud zu Zweifeln an 
Vollständigkeit und Zuverlässigkeit der Meldungen nur noch bezüglich der üo- 
söhledbtso und Altersangaben bei Eindem vor. Bei Zweifel worde mftiinliehes 
Geschlecht und Alter über 7 Jahr angenommen. 

BQnsicibtlich der IJnfitUswirknng wfirde, da sich die YerbftltmssB awischeii 
beidaa Orten dahin stellai: 
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Wendet wird, eine outschoidonde Wirkung äussern? Sicherer Anhalt dulür tehit noch. 
VergL Ubrigeiu für iktliu § Ü & 11, § 8 S. Id, § 10 ä. 83. 
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Davon er*iimeton sieh: 
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Unter deu im BeoWhtoiigneitoittme VerangKioktea befinden sioh 68 Kinder 
(49 mSnnlioIie, 8 weibliche) und 1881 Erwacheene, wornntor 696 Mftnner und 636 

"Fnaufn. In-^ofern danach auf weibliclie Erwachsene 45,9 "/oi »"^ männliche 50,3 7n 
entfallen, ist das Betheiligungsverhältniss der beiden Geschlechter ein wesentlich 
anderes als in Br-rlin, wo dio Vcrhältuissziffern SH,^*"/, zu 50,7*^', hezw. 17,«>fi"/,, z« 
71,79% und 24;,4ö '7„ zu öü,u "/o betragen. Auch das Vi i lialtniss /.wisclieu Kindern 
imd Erwachsenen ist in den beiden Stödten ungleich, indem os in München 
aicb auf 3,8 7« zu 96,2 7oi in Berlin dagegen auf 6,6 7« 93,5 7o be»w. 10,26 "/^ su 
8B,T4% und a0^40*/o "i 79,eo% stellt, yielleioht «ben Einflun die vielen Schmnck- 
plätzo Mflnchens, welche den epielenden Kindern einen ungofahrlichon Aufent» 
halt bieten und sie vom Betreten der ge£»hrvollereu FahrdAmme abhalten. 



Bi vemnKliekteD, indem sie während der Fahrt den Wagen 
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Durch Laufeil in die Pferde, hv/.\\ . ».crutlnu unter die Wagen verungUVckten : 
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Das Vorhandensein eigener, die Haftpflicht der Unternehmerin an^selilies^enden 
Schuld festznstpllcn, creknir in München schon in 90.i"/ , in Berhn dagegen bloss 
in SOjQVo bezw. 7-i,:iti'/(, uud 79,riO''/() Fällen, so dass dort nur Sjö^o» tier jedoch 
\0,ii°io bezw. 25,ü4"/o und 20,41"/«) ungewiss bleibou. 

In beiden Orten nehmen die im Abstoigen VenmglOokton den enton Plate 
mit 74,6^0 inMflnchen nnd 69,9'/e besw. 85^% und 88,66%') in ßerlin ein; beim 
Absteigen im Fahren verunglückten dort 12,=^, hier lG,2"'n bezw. 5,i37o und 12/2I''/,| 
durch Gerathem unter die Wagen dort 5'Vo, hier 13,4" » bezw. 28,20" und 38,7'j" „; 
durch Fallen vom "Wagen dort 7%, hier 6^„ bozw. 12,82";,, und 6,12" in Folge 
Zusanimenstos8<nis dort 0,3, hier 4,3"/,, bezw. lB,?.8"/„ und 6,i2"/uj endlich durch 
sonstige Ursachen dort 0,3'Vo» 0,97o bezw. 2,57 "/□ und 4,08"/o. 

Unter den Twletcton befanden sieh 78 Passanten und 1805 Fahrg iäte. Bai 
der oben erfolgten Znrfickfiähraiig der Straseenpaesanten anf die ^ilil der xurftok- 
gelegten Fahrten kuinton indees nnr 63'Passanten*0 beraohaibhtigt werden, welche 
in den 3 Goschäft.«jahien vom 1. Juli 1888 bis 80. Juni 1S85 Unfall erlitten hatten, 
weil die FahrtenzifTcr nur für dif>sen Z^traum sicher fe.ststeljt. Ans ili inselben 
Grunde blieben 152 Fahrgastuulalle bei der oben gezogenen Berechnung ausser 
Ausatz, die also nur für 1153 geschah. 

Den Einfluss des Beleachtungsvorhftltnisses festzustellen, gelang in München 
nnr für 49,B % eftmmtlioher Fälle, da in den Übrigen die Tagesstunde nicht an* 
gegeben war. Minner veronglttdcten bei jeder der beiden Beleuohtungsarten 
ziemlich gleich viele, nAmlich 14,6 7o bezw. 14^ "/,^, wogegen sich die Ziffer der 
bei Abend verunglückten Frauen auf 8,3 "/□ gegen 12,1 " o bei Tage stellt, also nur 
auf etwa * v; bt'ljiuft, so dass scheinbar in MünrlifTi dor Yfrkflir wi lWiclicr Per- 
sonen am Ab'Mid ma ' j geringer, als dieser der Männer ist. Dem g'-g-'nulit r ist 
die Bemerkung am Platze, daaa iui Betiiebe der Grossen Berliner Plerdo-Eiseu- 
bahn-Actten-GeeellMhaft für beide Geschlechter annfthemd dasselbe Verlu&ltnias 
zotrifil) wie in München für die Frauen, indem sich die Yerhftltnissssiffer bei 
beiderlei Beleuchtnngsarten ftkr "Ermen auf 21,4 % su 14,t Vo» ^ MBnner auf 
3S,4 "/„ zu 25,6 ° 'o gestellt hat, was dafür sprechen könnte, dass aji der Verkehrs- 
almalnnr» in don Abendstunden IhmMi-" Geschlechter gleichmässig betheiligt sind 
uuil unter den vcrscbiedoneu Beleuoiitungsartcn gleichmässig zu leiden haben. 

Weitere Vergleichsmouiente uud Einzelheiten bieteu die oi>igeu üebersichteu. 

in. Dia BetriebranfBlle bei den i&mmfliähen deutseben Btraesenbajineii. 

§ 18. a) Verkehffspoliaellklie Geelchtspuakte. 
Um ein voUstftndigeB ttbersichüiehea Bild der BetriebsonfUle bei den sämmt- 
licben deutschen Strassenbahnen zu liefern, durften in den h ier an gebenden TTeber- 
sichten die Ziffern der Betriebsunfiille Berlins und Münchens — ihrer bemmderen 

Behandlung ungeaclitf^t — nii ht wegbleiben, we*;}mllj .'•■i' sich bei den eins' hla- 
genden Yerhtütnissen wieder finden. Es werden die in den einzelnen Jahren ein- 

^'■j In die Zeit vom I. Januar bis ."•0. Jniii 1882 nnd 1. Jnli bia 81. Desembsir 18S5 Allen 
16 PuMaateuunlUllc, von denen je 1 schwere iwd 1 loioUte Verletzung TerarMclit liattc. 

Dieaell>eu (daraat«r ü mit leichten Yerletzuugon, 1 mit todtliehem Atutgaugo talluu in 
die Zeit vom 1. Jaonar bb SO. Jani und K Juli bii 31. December 18%. 

a 
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gBti«toii«n TJofidleiuid 7erletaimgen naohZaU iindQesdilecht, die im Beobachtoiigs- 
zeitnume Veronglfiolcten und Yerletetoo nach ünfidlninaohe und Qaaolilaoht) 
die YerletiBteii und I!ntBdiftdigfcB& tfberdies nach Schwere der Yerletzuug — 
getrennt flBr Fahrgänte und Passaaten — zusammeugestellt, schliesslich die Ver- 
letzungen und Entschüdigungf»!! von Falir^xflstra auf <lio ZaTil diT Ij-ifonlcrft-^n 
Personen und dioso der PasRaiueu auf die Ziffer der bei den oinzeluen Betriebeu 
zurückgelegten Fahrten zuriickgelührt. 

Die innere Einrichtung der einsekion Uebersichien ermöglicht, ohne be- 
sondere Schvierigkeit tOt den einaelnen Ort und das einzelne Unternehmen ein 
Sonderbild zu gewinnen, wahrend diesseits darauf yerzichtet werden musste, 
glei<dL eingehend wie Berlin und München die Betriebsunfälle jedes einzelueu 
Unternehmens besonders zu behandeln. Die Vorgloichbarkeit der entsprechenden 
Verhälttiisse innerhalb der einzelnen Betrieb^ hi»^töt durch die Anordnung der 
Ueberaieliten für den Kmniiajon k^ine Sohwif-ritTkeit. 

Unerwähnt daif iude^H uiclit bleiben, dass die eingegaugeuen Nachiichten iuj 
Grade ihrer YoUafandigkeit und Zorerllssigkeit nicht unerheblich tou einander 
abweichen. Deshalb wurden nur difigen^n YerhBltnisse heranogegriffen und nur 
diejenigen Zahlen zusammengestellt, deren Gleidiartigkeit wahisoheinHeh erschien. 
Dies oUärt, warum keineswegs sämmtliche ftlr Müiiclien und den Betrieb der 
Grossen Berliner Pferde-Eisenbahn Actien-Öesellsohaft gebrachten Zusammen- 
stellungen hier geliefert werdeu konnten 

Die Ziffern für die einzelneu Orte und Jahre sind meist nur klein. Deshalb 
war T4m einer Darstellung aller einschlagenden Verhältnisse ftac die einaelnen 
Jahre Abstand ssu nehmen. Die gebotene Uebersicht, wie sich ünfUle und Yer> 
letKungeu auf die einzelnen Jahre vertheilen, Uest, indem sie die Ywftnderung 
oder Gleichmässigkeit der Ziffern innerhalb der einzelnen Jahre des Beobachtungs- 
zeitraumes zeigt, die Bewegung erkennen und bietet so die Unterlage zum Finden 
des (xesotzes, durch welches die Unwille lieherrscht. werden. 

Die Trennung zwischen Suaüseiipassanien und FaLrgftstenj die Zurückführung 
der UnfUle, welche die erslereu betrafen auf die Fahrteuziii'em und diese der 
▼erunglttckten Fahrgiete auf die Gesammtzahl der beförderten Personen ermöglicht 
die üebersicht des Sieherheitsgradee, welchen die einxeluen Betriebe fttr den all- 
gemeinen Straitsenverkehr und die eigenen Fahrgaste geboten haben, ohne dass 
die diesbezüglichen Ziffern noch einer Erläuterung bedürfen. Als Unterlage für 
Aufstellung eines Gefahrentarifs f^enüp;*»?! sie jedo« }i nielit, weil weder hti sämmtliohen 
Orten gpuau dieselbe Peinlichkeit bei FLsts'. llnn^ der einzelnen Fälle und be- 
gleitenden UuistÄnde obgewaltet hat, noch allerorts genau dieselben Betriebs- 
zeiten, Einriditnng der Wagen, Schnelligkeit dw Bewegung, gleichartige SoihutB- 
vorrichtungen und ähnliche Umstlnde bestanden haben, Überdies auch die vor- 
liegenden Abweichungen nidit denrt bekannt waren, dass sie bei Abwagm der 
Gefithreu-Ursache und -Höhe berücksirhtigt werden und ein Urthoil sich bilden 
lassen konnte, in wie weit das Vorhandensein oder der Mangel gewisser Betriebs- 
einrichtungen (las Fallen oder Steigen der Uulallszitl'er beeinflusst haben ktonte. 
Dies alles Yorauageschickt, ergeben sich die iölgeuden Uebersicht-en, in welchen 
diejenigen Betriebe bloss anmerkuugsweiäe Erwähnung gefunden haben, bezüglich 
deren die betreffenden Rubriken hätten leer bleiben müssen. 
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MiMMrwaldbBhii, Ffmum* und Wiaahaiton aiiul DnllUe aiabt «InictrMen; um VtowilHirc retalan NBott> 
liaMm; ia CoUnn und Sann aoU iMitob «nt «rnibat wacdao. 
*} Doppall«^ »bar widguqwaelMiMla Anflaban. 



— 44 — 





Fttllezabl bei dem 


1 


ZttU der Yerletiten bei 1 




in 
























A l> - Zu ■ 


KiiUfl: l^iuitv 




.\ii- 






I ■!< r< 


1 AH'HHDl 


■■b| Sünht. 


1 




■\ 0 I II l 11 4 1 i 4 

^' \V;ii(<'!: l'I«ri.l 


iiion'^t (ih.h' > 


•i>n»I 






Vi.t 


II iiwii- 


' ni übt 




1 


III- M.' Iii. W 


- iji- v.\ rn 


w 


Iii. w 1 


11 w, , ni 


. , W 


[11 


■>-\ 1 T J , 


I.V , 1 j 1 . M 




' Im., w. 






1 

I I 


1 

1 


^ 1 


I 1 ! 


6 




> 1 




-1 1 - 


1 I 


Altona .... 








1 — - 




- 










All' y^'i \ 1 1 


_ 


1 




i ] 


t 






I 


f 






Ji'jriiJi. i^toissi^. , , . 
Berliii, neue * . , • 


S'-| 1/2 

9^ 7 5 


1 J — » 


1 ■* 

t 


^0 r- r 
b 2 I 




S 




; V' 
1 1 1 




3 ' 

41 1, 
z 


1 ■ 

l 10 — 

2 


9 — 11 11111 1 II TW ♦ • • 


„ 1 


I — 






_ 1 ^ _ 






I 


! 






JSremon, giQBd« • . . 


.1 - . - 






- — ' 




1 — 






— [ 


— 




Brctui'iluifen .... 


2 — -- 




i — 




I — 














I-in'^I^ii 


Ml V i — 


■t, - 




j t i i 




5^ 






3 

— 1 rr 




1 — 

t 

S 1 




l\ 1 









3| » «< 






1\ 




























— — 


Cat-lrtTiili*' 


; 1 - - - - 


1 1 




[ 


1 








t 




I — 




9^ 5 ij 


; - - ; 


. 


' 1 


1 






I 

-1 


— i 


- 1 


1 — 




'l , i 

] (; 1 _ 


■ ■ — ^ 
















4 > 


rT-.>t'*.),i 


43 4-' 10 
7 — 1 - 




1 1 


7' 

1 [ 


' S i 






j 1 6 - 


~ s - 

- I,S ( 

1 


2 

' I 


4 

3 — 






■ - .s 
— — II 


I 










|— ^ . 


- 3' I 








2 I 2 — 


I 
1 


1 




i r 






I 


— 




4f — — 1 












] 


- 10 








1 2 1^ 


— 1 






-1 I 




I 




- 1 


3 I 


I 


Dü.--i(!]iltn-t' ..... 

Erfn rt 


s 33 — 

4 ^ i. t 


: I I 
r u 
4 


y 
j 


1 r — 

' 1 




] j 


- 


J— 1 


" '1 3 
> I I 
I 


I I 

4 - 


~~ 
4 » 


Frnii i: 1 11 r f a 

J.1J1IL|\1I|[I^ .1, III. , , 








- - 


t 




I 




^ -1 I 




■ 


G'>r!it 7 


1 ' '|~ 


~r ' 

7 I 1 






. 








I 1 
' ' ' 






TT.il Ii. <l 


I — 

f 1 


- ■'^ 




- . . — 

^ — ' 


• — 1 

— A 




1 

J 


* 

— — 1 - 


• ■ 1 


— — 

— 1 — 




1 — 1-, 


_ j - ' 


t, 


1 


1 1 b 
-~ \ ' 


II 


3 


' ^'i 3 


j — 
3 — 


1 — 
1 , I 












- 










— — 




tl 4 1 - - 


4 - ■ t ; 
1 II'/ 








4 


.1 
4 

I 


— — - 




— 


1 
1 




- — II 


1 


1 






1 


'1 

I 13 — 








] I - — . 










r 




' 1 


r 


t — 


M r Li;i 1 ril ) u r^^. S r ruH h 1 1 . . 










: , 


2 








~" — ■ 




Mftjydfthiii'P', TV aimIi — 








1 




— 




~ I 


' s - 





I 








- 












1 




!MiU 1 1 1 f 1 '•! 1 j i - 1 j 1 1 1 ! ^\ 1 1 , 






















' ■ 


\i 1 - T " 11 

Maiai Ij'jin- i- iNiiiiK-nli — 


— I 






1 










- ; . 


I - 






,) I 




I 




i-V ,J 




|| 








I -~ 


suiuauwil l/xi. ... — 




r 


1 




I 




■ l - 


7 1 




' — 


Hilnehen 48 


1 


'■1 '•> 
— 1. 








14 
1 


lu. 

1 


1 

' ^ 


- 1 

ij ; 




I — 

■ ■ ; I 




5 - - 


1 ; 






1 2 








4 - 
t I 




1 


vnanDAcn A/M. . . . 


I — 1 - 






.> - - ' 












r 




I 1 














2 -> 


3 


I ' — 


Pot.H.i.im 


1 — — - 




1 




1 

— 1 I 






1 — 


1 > 












I 












- 1 






Stotüa 

Struflbarg i/E. . . . 1 




1 11, 




— 1 

r - ; 




l - 
2 


2 - 


— t ' - 

— 1 - 


'' 3 




t 


Stattgart u 










— 1 sl 


1 


2 


2 1 - 


4' 3 




2 — 


Beisanunen 120c 


l|rOrjt i" i .v ■■ 








' 5 1^1^ 




piojiicj 


92 |H f 


,6112 



) \ i>. 4u Aluu. Ii • kuintusiA Arno, & 



. y .i^Lo uy Google 



— 46 - 



Strassenbaliii') 

« 

in 



ruhrgiUt«]. 



roäsmi tan. 



ver- 
lern 






tn.lt- 

Ucb 


Ith) 




tSAU 
Uoh 


vei - 
l«Ut 


Iciciit 

{ 




li.iU- 




1 


'5 


2 


It 


J 




f 


t 


H 


1 


1 

1 


2 


I 


3 


■t 


3 


— 


— 


— 


— 


— 


5 


— 




3 




I 


4X3 




,8 






10 






04 


18 


8 


S 


7 


f Q 


1 16 




r 




) 










2 




3 


1 




1 






1 




1 






1 






3 

3 




1 


a 














3 






2 




1 


1 


1 


1 






t 






t 








2 


1 








- 






2 


») 3 


2 




) 




[ 


> 
* 






3 




1 




1 




3 




1 




1 


ff 

1 




4 


; 


\ 




3 


I 


5t 




3 




j 














2 






8 


> 


3 




J 








2 


I 






7 














1 


± 

T 


2 




, 






Vi 


7 


1 


1 2 








28 




1 




t 


It 




6 


1 


2 


') 3 


— 


10 


I 

1 


t 


8 




I 

1 


() 




j 




I 






4 


s 


3 


1 


1 


1 






c 


_ 




( 




C 

J 


3 




3 


1 




4 


, 


3 










4 




f 


s 




1 




9 


3 


— 


— 


1 


— 


4 


.> 






— 


I 


»7 


10 


7 




4 


s 




•4 


7 


s 


1 


3 


3 
















5 






3 




3 


3 






I 






f 


3 


" 


1 




1 






' 


1 




t 










1 


1 






1 


I 














t 


2 


I 
•j 




2 




I 


b 


t 




; 3 




ff jt 




• • 


1 


1 


*\ A 






A 




1 

T 






^4 


r 
5 










t 


1 






•) 1 






*■ 






2 


1 






'9 


7 


1 


I 




— 


'r 

19 


« 

■4 

1 1 


5 


3 




— 






1 




2 


— 




'4 


3 


7 


S 


— 




j 


1 






1 






1 




1 
















2 






5 


9 


1 






1 





_ 





— 


- „ 







4 





2 


3 


— 


•) 2 


1 


1 






I 






t 


1 












t 


1 








r 






t 






' [ 


ti i 








f 






K 
0 


4 




I 




■7 


• 




I 


= 1 


-1 


1 




4 




t 


3 




I 






10 






2 




1S 


It 


s 


2 


I 


4 


1 








«1 - 






7 


S 


t 


t 






1 


I 


; 






•) 2 




s 


2 


3 








6 


5 
2 












4 


3 




1 
3 






2 
' 














3 


I 

I 












i 


1 




l 


1 




'3 






4 


1 

•) 6 


2 






s 


^1 


= 


») 4 




18 


10 


4 


4 


') 4 






^ 






1 




8 


4 1 


4 






*) 1 


8S9 


7 '4 


•S6 


< 

"i 


58 


47 


1 

4 


^'>? 




«32 


93 


45 


64 



t:„U- 
. Untk 



AiU'ht'U . 

Altona « . . . • 

Angflbnrg 

Ilcrliii. fjross(' ...... 

iSerliu, uüuü . 

Bmnssobwng 

Bremen, groiwe 

Bremcrliafen 

Jh.'^lan 

Cassel. äladteia«abaJiQ. . 
Camel, StnsaenbabB. . . 

CarlsiiiLi- 

CliiirlotUiiibuxg 

('lienii)itgt ........ 

Cöln 

Crefeld 

l>au/i^ . 

Dortiuimd 

Dresden .... 

l'ilisliurf^ 

! >üsscl dort 

Ellx't-i'eld-BMniKn*) . . . 
l!.rfurt ......II.. 

Frankfmt a. M 

rTi.rlit/. , 

Ilallü a. ä 

HanlNirg ........ 

Hannover 

Hsidelberg 

IiiK<:>l'>taiir ........ 

Köuigsberg ....... 

LeipKi|[^ 

L(il....rk 

Sdagdobnrg, Trambahn. . 

Mains 

Mannhaim'Fatideabeim . 
.M au 11 heitt-Lndwigabafen 

Metz 

Iftühanaea L E. 

Mttnchan 

Motu Trfn-rrt.'i.riuicli . . . 

Ndnihor^ . . 

Otfeubach a. M 

Posen 

l'ütsiliim 

St.jttiii 

Srmssljtirg L E. . . . . . 

StaUgart 

fi«isaminen 



*) Bin Uafldl ia Itoitoak war «ka« ▼•rlatnn« 
SnUta Mkwabt tnuim.— <] la 1 V>11 Ikoi 



i 

*) 1 
9 

I 
3 

I 
I 
I 



I 
3 



3 

*> 4 



rtaalba. Vm«!. aiuiMdAin a 41 Anm. t. ^ *) A. m. 
Imsw. onanvaicL— In 8 Villaa lehwekt firotew. 



O. 



3S 
- >) In 



Digitized by Google 



— 48 - 



I 







Fahr 


g & S t 6. 


1 




P a 8 s a 


n t e n 




StruBtsbalm*) 


Es entfiel ftof b^rderte PflnoBTO je 1 


Es entfiel auf Fahrten je 1 


in 




leicht 


schwer 






ieicbt 


schwer 


TodwfUl 


Vi'f- 


Ver- 






Ver- 


Ver- 


Ver- 




letztor 


letst« 




letztor 


letstor 


letxter 








425763« 


774116 


1 

4257638 


103 894 


831 149 


166330 


4tS$74 












86474 


518844 


518844 


139 71 J 


Augsburg ....... 


2411 567 


2411 567 


— 




«4234« 


— 


355 852 


237 235 


Berlin, groase 


5S570S 


617 166 


5580306 


_ 


84183 


107467 


561330 


I 262 745 




1 056 035 


I 254031 


to 032 248 


20064495 


77 450 


146294 


319441 


^^58 323 


Braoiuicbweig .... 


70734»» 




7073418 




1 3S0960 




— 


1 380 960 


BraottAn, gioiM. . . . 




_ 


95>7 50l 


4793750 


- 




— 


— 




I 692 461 





3 384 922 


3 384 


31 000 


124 000 


— 


41 000 




800 iti 


896 348 


II 204347 


22408695 


39640 


50739 


353696 


634340 






122*705 




1 228705 


39110 


78220 


78320 




Cassel, StruwnOMB 










15651 


-Kl Uu -, 




— 




1093447 


2.186894 


3 186 894 




137 196 


342990 


— 


328660 


Charlottenbiitg .... 


1 166936 


f fla6266 


5056709 


7 5«508l 


136219 


204338 


61398s 


1 235970 






1 103 751 






41062 


71893 


143786 


»•7 $73 




249 574 


300769 


630713 


1 1 729 982 


, — . 




— 






IQ 350 


37950 


18975 


56925 


38909 


389 092 


389 093 


46636 


• 






— 




86703 


346 812 


115604 


— 


TV 1 ^1 


866 026 


I 299 039 


2958079 


— 


35386 


106 159 


7583« 


176932 


Dresden . 


3 825 620 


10 201 653 


6 120992 




408800 


1022000 


_ 


««1334 


Duisburg 


492 164 


I 968 657 


656219 


- 


47»)« 





189166 


«30$$ 




385966 


514 622 


I «l t3 


_ 


_ 


— 


— 


— 


AiDeneiu-iMriilOD *; . 


96S 437 


1641 244 


23 44t* 337 




16 651 


33301 


46 622 


116554 




— 




— 


_ 


_ 




— 


— 


frftuKiurt H. M. . . . 


6 873 03« 


20 621 795 


20621 795 


20621795 


521 12! 


781 681 


« 563 363 


— 




608 174 


1 824 523 


912 261 
1 


_ 


II2O25 


_ 


324 050 


224 050 




3 87s 000 


1 3875000 






47^59 


126556 


189834 


126 556 


Hftinbnrg 


10 801 017 


75 fo7 120 


15 121 424 


75607120 


148607 




iRo 136 


2080497 




753 428 


21 095976 


5273996 




«7964 


246 299 


136 833 


— 


Tr|Vi_ii 


SO747« 


50747» 





_ 


40750 


- 


- 


40750 




— 










30660 


30660 









408 222 


580 105 


« 574 572 


1 1 023 003 


31 461 


54342 


"9 553 


'99255 




6435621 


8580828 


25742484 


- 


1 "9S43 


836798 


339085 


334719 


T ft^Ai^V 


3 268 503 


3 268 503 







346 244 




246 244 




Magdeborgi 8t(M*b. . 


1707367 


3 707 267 







117393 


140 870 


70435» 




JUgaBDDIgV XTBnlO. . 


— 




— 




91646 






91646 




— 





— 




53001 





106 003 


106003 


MmuIimid -Feudenh. 


I 008813 


1 008813 






38 656 


38656 


— 


_ 


jHuinneiiD-jjiiaw. , . 


t 692 6S4 


3 »45 309 


3 245 309 


— 


187 165 


280747 


561495 




Mof 7 


409 410 


409410 






«99«4 




53)|8 


«$97'4 


ni II 1 nouseu 1. J!<. ... 


2406686 




2 406 686 














475185 


576 046 


2707417 


27 074 169 


64 108 


102 573 


25^ 433 


513867 


\l l)nrViAn.nlajlKa*li 

minciieii-uiiKiiMcil . 


t.jü 


840 220 


2 520 660 




34 $1« 


34313 


171 61 3 


171 603 




1 921 055 


7 686622 


2 5<i2 207 














285735 


432 871 


i7'4 3S3 














I 741 562 


i74«S<a 






97 630 


292891 




146 445 




4312203 




4 3" 103 




317 851 


953 552 




476 776 




2058754 


745006 


8 235 018 




33650 


72908 


45816 


109 362 


Strassburg L SL . . . 


$•♦«47 


1139294 


I 581 012 


395»$«» 


«4*57 


25662 


6415$ 


«41$$ 




412117 


S49490 


1648469 


- 1 




«4 34$ 


*4 345 





') Vergi 8.46 Anm. i. - •) A a.ü Anmü. - ') Für 8 ae««baift«i«hr«. Oben S. 41. - •; üngeimu. M. s. ob«n S. 6 Anm. & 



Digitized by Google 



- 47 — 



Aus dem gelieferten Material ist jedenfalls die Wahrheit unumstösslich fest- 
gestellt, dass die allgemeine Verkehrssicherheit durch den Straasen» 
balinbetrieb in «inem weit geringeren Grade gefährdet ist, als beh&rd- 
liobereeits und in der Offentlioben Meinnng bisher irrtbUmlioh an- 
genommen wurde! Die Gefährlichkeit des Strasaenbahnbetriebes für den all- 
gemeinen Verkehr wurde vielmehr allerwärts bisher ausserordentlich ilberschätzt. 
Thatsächlicb i.«t sir» weit geringer «1s «Hese, welche die meislen anderen gewerb- 
lichen Fahrzeuge verursachen. Denn die G^osammtziÖer der sänimtli<:hen Unfhl!*>i, 
weiche zu Verletzungen von Strasse npas^anten führtfcn, oder wohl gar deren 
Tod veruTsaöhten, bat wftbrend des ganzen 4jfthrigen Beobaohinngsaieitrauma nur 
606 betragen, woranter sich 98 Todeaftlle, 182 schwere und 378 leidtte £<)iper- 
yerletsnngen befindon. G^genfiber steht die Gseammtsilfer der xurOd^egten 
Fahrten mit 3G 231 463, worin überdies noch diese von 10 Betrieben fehlt"**) 
Danach entflillt durclischnittlich t>r>( ntif 72 037 Fahrten ein verl^fj^tcr Strassen- 
passant, auf 13U4Ö7 eine leichte Verletzung^, auf 274 7ÜB eitu^ sdnvere Icizung, 
auf 389908 erst ein Todesfall Die £nu>cLadiguugspäicht aus diesen UniUllen 
beaohrinkfce noh sogar nur anf 144 Personen, trat nlmlioh ein fttr 46 Imohte und 
64 schwere Verletsangen, sowie 85 Todeaftlle. Danach entfiült mne enischfldignngs- 
pffichtige leichte Yerletsong eist auf 806806, jede entsebftdigttng8|iiflifilht%» schwere 
Verletzung auf 666 585 und Jeder entschädigungspflichtige Todesfall auf 1086018 
Fahrten. Allerdings sind die letzteren Ziffern dadurch einer Vprändorung und 
Ergänzung au*!^p''etzt, dass für dn.? Jahr 1885 die Möglichkeit von Ersatznnsprüchen 
noch nicht abgeschlossen ist, während die Unl'allsziä'em sich nicht weiter erhöhen 
können. 

Dem gegenüber darf umgekehrt nit^t nncrwfthnt bleiben, dass keineswegs 
flBr alle diese ünfiüla der StEaaBenbahnbetrieb die thatsftohliohe besw. ausschliess- 
liche Unfallsursache abgegeben bat, indem viehnehr zu einem nicht unerheblichen 
Bruchtlieile die Verunglückten oder dritte Personen durch ihr Verschulden dieselben 
herbeigeftihrt haben. Denn wenn Leute in trunkenem Zustande die Strasse 
betreten oder fahrlässig an Pferdebahn wagen anfahren, sind sie selbst, und wenn 
Kinder unter 7 Jahren oft schon in einem Alter, in welchem sie kaum sicher 
gehen kflnnen, nnbeaafiiohtagt auf Terk^rswege gelassen werden, sind die anf- 
sichtspflichtigiea Personen biUigerweise tOa den eingotretenen Unfall mehr verant- 
w<ntlioh Bu madaen, als der Starassenbahnbetrieb. Soldie Peratmen und Kinder 
werden in grosser Anzahl auch durch andere Fahrzeuge zu Schaden gebrachte 
Wenn gleichwold vorliegend dif derartigen Fällf, und insbesondere sol^hf», welche 
Kinder unter 7 Jahren betrafen, ausnahmslos den haftpflicditigen beigezählt wurden, 
so war hierfür die reichsgericlitliche Rechtsprechung") massgebend, wonach einer- 
seits nur eigenes Verschulden, aber kein fremdes die Ersatsverbindliohkeit des 
Betriebsnnteraebmers aufhebt, und andererseits nach den geltenden Bechtsaystemen 
erst nach yollendetem 7. Lebengahre eine Handlung als Schuld angerechnet 

Nämlich beide Brcmon, Cöln, Dussoldoi-f, Erfurt, MulbanMil, Nömberg, Offenbacb, 
Pyrmont, Strasslmrg viiur für 1^8.')), welche zusammen im gedachten 2Seitraame nind 51 4COliOO Per- 
aonen befördtatt-u. also otwa 15, i*/» des \ i'i Ki l.i.*» auf sich vereinigten. 
4t) Mau vergL obeu S. l'J Anm. 17, IS; 6.2 Anm. 4, 6; a ;i Aiim. 0. 
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werdea darf.'*J Die Eigentliümer und Führer anderer Fahrzeuge einschliesslich 
der OnmibaasB nnd besser daran. Sie branohem iMir Ersata m leisten, wenn Sinen 
mne yertralibare Sebnld bewieeen wird. Solches ist allemal ansgesehlosseni so oft 
eine selbstthätigo Handlung die üiifallsiirau^e abgegeben, selbst wenn sie diese 
eines noch willenäunireiea Kindes war. Hieraiis erklärt sich^ warum eine Yer- 
urfheilung der Führer von anderen Fuhrwerken als Strassenbahnen auf Schaden- 
ersatz wegen Ueberfahreu von Kindern zu den Seltenheiten gehört xmä drron 
Dienstgebem fast nie beigekommen werden kann. Wird das neue bürgerliche 
Gesetsbnoh diese üngleiohbeit woM beseitigen? 

Noch geringfügiger ist die üiifalL*gefahr der verletzten Fahrgäste, deren 
GesammtEilfe^r 869 beträgt, und mah mit 714 auf leiehte^ mit 166 anf schwere Ver- 
lotsimgen und mit 19 auf TodesflUle verfcheilt, Aufwendungen vemrsaehten sogar 
nmr 47 sdiwere, 68 leichte Verletningen nnd 4 TodesflÜIe. Die Gesammtsiffer der 
Beförderten ist auf 740 462961 ermittelt.«"') Danach wurde erst der 832 917 te Fahr- 
gast verletzt nnd entfiel erst auf 10;H234 Fahrgäste eine leichte, auf 4 746557 
eine schwere Vcrletzunfr nnd sogar erst auf äS97173f' ein Todeslali. Er«t je 
12 766 G02 Fahrgäste verursachton wegen einer leichten, je 15 754 532 Fahrgaste 
wegen einer schweren Verletzung, 185 115 745 wegen eines Todesfitlies Aufwendungen. 
Die EntsohftdiguDgen an Pahigäste wurden, worauf indess erst im weiteren Ver- 
laufe n&her eingegangen werden wird, noch dasn llberwiegend bloss aus Billigheite- 
rficknüditen und keineswegs in Anerkennung der Enateverbrndlichkeit gewlhrt. 

Denn mehr noch als die Pasnnten tragen die Fahiqgftste an ihrem Unfiüle 
selbst Schuld. Nur beim Fallen vom Wagen«') und den Verletzongen in Folge 
Zusammenstosses mit anderen Fuhrwerken*-), ist das Fehlen eigener Schuld mög- 
lich, dafür jedoch meist das Vorhandensein fremden Verschiddens nachweisbar, 
welches zwar ein Riickp^lfsrccht gegen den Schuldigen, aber keine Betreiung von 
der pcrsünlichen llidtiiHicht begi-ündet. 

Bei den eingetretenen Uuiailen waren 2425 Männer tiiul 1-lKO Frauon bo- 
theüigt. In verschiedenem Umfange verletzt wurden 992 Männer und 400 iVauen. 
Soweit es sich um ünlUle der EVdirgftste handelt, mag das ünfidlsrertheilungs- 
verhftltnias auf die beiden Geschlechter den Ziffern entspredien, wie sich die Be- 
{Orderten aus den beiden Geschlechtern zusammensetzen, weil erfahrun gsgemftes 
mehr Männer als Franon die Stcasseabahn benutaen. Anfällig ist indess, dasa 
unter den 646 unter die Wagen gerathenen PerROTien sieh 4'^2 Männer und 
164 Frauen befunden haben, sowie von den 420, welche dabei Verlefzmigön bezw. 
den Tod davon getragen haben, 310 männlichen und bios HO weiblichen Geschlechtes 
waren, dast also dk YexhftltnisBBiffem awiadhen den innerhalb der beiden Ge- 
schlechter yon Unfall betroffenen Sttassenpassanten 74,ei au 26,s» % ^ 
davon Yerletaten 73,87 % m 26,is betragen, mithin beide Kategorien ungefthr 



A. L. E. I. ti, i 47, baxg- Q, B. ü 47, 81, 119 und oben S. 19 Autii. 18. 
4*j AnmchliesslicTi 9trM«1n»|p, vtai wo Kaebriehtea Ar t88B feUea. 

*') M. vorgl. oben § ti S. 1». 
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ämai soviel Männer als Fraueu zählen. Dass sich 3mal soviel Männer als 
Frauen auf der Strasse bewegen, erscheint um so weniger waluscheiiiliok, als 
erfalirungsgemta» die Einlütaf» fitr die Wirtfaediaft ftberwiegend Ton Franen be- 
sorgt werden und diese leichter geneigt sind, die ▼ersohiedenen MusnfiUirenden 
BeBOignngen statt auf einmal dnreh meihrera Gänge zu erledigen, also öfter, 
wie nöthig, sich auf der Strasse zn bewegen. Weit eher unterstützt diese 
BeoLachfnng die oben") ausgesprochen© Vermuthung, dass Franen ihrer natürlichen 
Aeugstlichkeit wegen beim Passiven der Strassen vorsicliti<;cr sind, nnd weil sie 
in der Begel weniger Eile haben, als die in der Zeit mehr be»chrü.uii.ten Männer, 
dae KraoMU der Strasie vor nsliflndan 'Wagen nuihr vermeiden. 

Unter d«i vevadhiedenen ünfaUsorsadien nehmen die ünfiüle hei dem Ab- 
nnd Aufsteigen wAhiend des Fahrens die erste Stelle ein, indem darauf 2391 besw. 
497 also 2788 Falle = 61^7 % kommen, so dass nur 1126 - 88^63 V« für sSmmt- 
liche übrigen UnfUlsarten verbleiben. Dabei steht noch nicht einmal fest, dass 
allf d<^rarto Fülle gemeldet und gü7iililt sind; walirsulieinlich sind vielmelir ver- 
8cliiedeuÜi( Ii diejenigen aus diesem Anlass eingetretenen Vorgänge angemeldet 
geblieben, weiche Verletzungen nicht zur Fol^ie hatten. Durch Fallen vom "Wagen 
verunglflokten 250 ~ 8,&7 %, von denen nur 114 Verletzungen davontrugen. Durch 
die voxgedaditen 3 ürsadien konnten nur Fahigtote vemuj^flokeiL Ausserdem 
befinden sieh noch verunglfldcte Fahrglste unter den Ifö = 6,9» *V« in Fblge 7bx- 
stunmenstoeses mit anderen Fuhrwerken und den 77 = 8,6B % sonstigen ür* 
Sachen Verunglückten. 

Von den ünftlllen der Strassen pasfnnten eroicneten sich die meisten, 
närolifh 646 = 22,10 dadurch, dap!5 die Betroffenen mehr oder weniger durch 
eigene Schuld unter die Pferde bezw. Wagen geriethen, während die restlichen 
gelegentlich von Zusaujinenstössen oder aus sonstigen Ursachen eintmten. 

Zur Vermeidung von Missverstäiulnis.seu darf nicht unerwähnt bleiben, dass 
der früheren Berechnung nur die ZiÜ'er der Verletzten zu Grunde lag, während 
jetat die grössere Ziffer der Betrofibnen behandelt ist. Diese begreift su nicht un- 
erhebliohem Theile unverletct gebliebene in sich. Offenbar hst die Ziffer derVer- 
letsten auf Biohtigkeit mehr An^rudi als diese der Betroffenen, welche ver- 
sohiedentlich wogen des Auslassens solcher Unftlle« welche keine Yerletaungen 
vemrsaohten, viel su niedrig erscheint 

ff 18. b) Die wlrthBohamicke Bedentnng der UslUle. 

In vorliegexUler Arbeit wird ein 6«sammt>üeberblick gentigen, dagegen dsianf 

versiebtet werden, für jede einzelne Straasenbahn die Ursache und Wirktmg der 
einF'chlagetidcn Verhältnisse besonders zu untersuchen. Bei Eiuriclitiing iler Uclier- 
siehten wurde jedoch darauf Bedacht genommen, die nöthige Unterlage für an- 
zustellende Sonderuntersuchungen zu bieten. 

Deehalb werden die Aufwendungen ftlr die einzelneu Jahre (S. 50, 51), Un- 
fidlsnisaehen (S. 62, 68) und Yerletzungsgrade (S. 64. 65) unter Berflc^ichtigung 
einerseits der Fallesahl» andererseits des Zahlungsgmndes — Haftpflicht oder 
Libenlitttt — dabin geordnet: 

M. vergl. oben § b S. ÜO. 
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Aus den Vorerörtenrngen*") darf als bewiesen angenommen werden, dass eine 
YertxetuugäverbiDdUehkeit jedenftlls bei allen UuflUlen in Folge Ab* und Zn« 
Bteigens wSlireod des Fahrene und vwx den lestlioben Hillen ftberall äa «uage- 
schlosaen iet, wo entweder jede Yerleteong und damit jeder kflrperllche, einen 

Ersatzanspruch begründeude Scliadon ausgeblieben ist, oder wo ^^f gen den Betroffenen 
der Nachweis eines eigenen Verschuldens geführt werden kann, welches eine 
SchadeiT'klngo wirkungslos macHtf^ und entkrÄftiq^t. Aus diesem Gesichtspunkte 
sind zunäcljst fllr die Frage, Wülchu Beträge die einzelueu Strassenbahn-Unter- 
nehmungen muthniasslich aus BetriebsunfUllen treffiin würden, auf wie hoch 
also die jfthrlidie Entechädigiingssuinme za veransddagen sei, nur diejenigen FAUe 
wichtig und berOcksichtbar, in denen es la einer Verletsung gekommen ist. Die- 
selben sind für die einzelnen Unternehmungen nach Jahren und Geschloclit, nach 
Ursache und Geschlecht, nach dem Umfange der Verletzung und dem Verhitltnisse, 
in solchem dor Vorletzte zn flnm betreffenden Betiüebe stand, ob er nilmlich Falir- 
gast odiT .Stnisseiipasittut war, bereits S. 13 — ^45 zusammengeHtellt, so dass sich die 
erforderlichen üebersichteu leicht gewinnen lassen. 
Es befanden sidi nntor d» 
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Die Fälle, in welchen der Ansprudh noch reebtsh&ngig oder siffemassig noch 
nicht festgesiellt ist^ sind vorstehend mit einbegriflen, so dass die endgültige Fllle- 
zahl sich ennässigen kann. Die Unfiille der Passanten übersteigen um etwa 
2''» mal diese fler Fiihrgfisto, Wie sftrh die <^inen Ersatz begründenden Tödtnrsfjen, 
schwere und lei«ihte Nerleti^ungon zur GesammtzitTer der Verlefzton verhalten, 
macht vorstehende Uebersicht erkenntlich, während die Zurückfüiirung tier zu Un- 
iall gekommenen besw. verletsten und geiSdteten Strasaecpassanten sur Fahrten- 
aiffer sowie Fahrgaste sur Gesammtaahl der Fsbrg&ste bereits oben (S. 46) ver^ 
ansduwüioht wurde. 

Eine Ersatzleistung eniftllt mitMn U08 auf einen geringen Bmchtheil der 
eingefretem n Verletzungen oder Tödtungen. Dabei .sind nicht einmal sämmtliche 
Ersat/.-15i'(nige in Folge einer gcsetzliclien Zabhiugspflicht geleistet, vielmebr in 
nicht unerheblicher Fällezahl trotz Fehlens jeder gesetzlichen Verbindlichkeit aus 
Billigkcitsgrflnden gewährt worden. 

Danach sind uabst Aufwendung von 47641,92 M. sowie Uebemahme von 
10 Jahresrenten mit susamuen 3816 M., also im Werthe von etwa 86700 II., nur 

**i U. vergL die Aumerkuugeo 21. 41, 4-J oben S. 21, 47, 4Ö. 
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125 Fällü auf Grund der Haftpfliclit zu eutschädigen geweseu, währond in 
128 Fftllen beisammon 40483,D3 M. sowie 6 Jahresrenten mit 2 373 BL »n» Liberalitat 
lind bhue reohtsverbindliolien Verpfliditiuig^grimd gewAhrt worden. 

1. Haftpfliclitisfäile. 

Unter t-lfii l'iö Hatn)iliclitsfiUJeu*''j, für welche Entfchndi^nnn; fc^währt- wtinlo, 
befanden sicli CS (nilmlicli 51 männliche uud 17 weibliche) Erwaciweuo, sowie 
57 Kinder. Von letzteren waren jedeufallä 48 (36 m&nnliolie und 13 weiblidiA) 
noch nieht 7 Jahre alt, wahrend bei den restlichen 9 das Alter nicht angegebeUf 
also nicht erkennbar war, ob gleichfalls das Alter der Sohnldanredmongsfahigkeit 
bei ihnen nocli fehlte/") P uiacli .«iii l j^ ilrTifaUs 48 gleicli 38,4()'\, Entschädigungen 
auijMcLIie.ssIich iti Folge <Ier Iierr8(;heiulen Rechtsgrundsätze über die Anieohaongs- 
fahigkeit der Schuld hei Kindern gewährt worden. 

Durch Zusammenstc s mit an(h«ren Wagen wurden 12 (je 6 uianuliche und 
weibliche) Personen erst luu.uUUai iiiiolge von Qlaasplitteru, uud uur die restlichen 
unmittelbar durch die aufahreudeu Fahrzeuge verletzt. 9 Personen wnrden in 
5 Fallen durch anfeinanderfiihrende Pferdebahnwagen, die restlichen 27 dareh das 
Anfahren anderer Fuhrwerke veiietxt, aberwiegeud in Folge Verschuldens der 
fremden Wagenfhhrer. Der Gattung nach waren es 6 Bollwsgen, 4 andere Qe- 
schäftöwjigen, 2 Droschken, jo ein Fenorwehrwagou. Sprengwagen und Eqaipnge, 
wäJirend in 12 Fallen jede Angabe der Gattung des Fiihrzouges fehlte. 

Das Herabfallen vom Wagen ore;;:];n<'tr. sich \)m\\ h^im Dar hf^^hreu von 
('urven, je 3 mal beim Entgleisen uud beim pl«jt<iiiciiHU Uctiueu des Vorderperrou- 
gittersä, je 2 mal in Folge plotziicheu Aurüeken.s der Pferde und do.s Ilerabstossjous 
durch Andere, wahrend in 6 FaUen diesbezügliche Angaben fehlten. 

Unter den 69, welche entschädigt wurdeu, weil sie unter die Pferde — bezw. 
Ifosohine oder Wagen — geriethen, befanden sich 60 Kinder und 9 Erwachsene, von 
ersteren waren minde.stens 43 noch nicht 7 Jahre alt. Von den Erwachsenen 
mmlen 3 entschädigt, weil rechtzeitige Warnnngitsiguale unterblieben waren. Bei 
den übrigen fehlt Angabe der näheren Umstände. 

Die (') vrirsfehi'iiii )ii;»"fi nicht orledigtpn Fülli' lir>tanil>'ii darin, dasf» je '2 beim 
Kntglei.seu des Pferdebannwagens an ein Hmi-s ;;'"li;iiii;t, In /.w als Vorderperrou- 
lahi'gäste durch Auäächlagen der Pl'erde getroffen wurden, während jo 1 ein eisernes 
Aufstecksohild auf den Eopf fiel, heew. die Perronplatte durchbrach, als er den 
stehenden Pferdebahnwagen besteigen wollte. 

2. Liberali täts- En tschädig uugen. 

Die 128 Fälle, welche aus Billigkeitsgrün lni ■üif'^i hädigt wurden, vertheibm 
.sich mit HO auf Ha« Of latlu ii unter die Wagen, ö.') auf Abspringen, !«) nrjf Zii- 
sammenstdiitie, ü aut Aulsieigen im Fahren, G auf ilus Fallen vom Wagen und 8 
auf verschiedene andere ürsauhen. 

Unter den 60 auerst gedachten befanden sich 18 männliche uud ^ weibliche 
Personen, von denen 60 (33 und 17) erwachsen und 10 (9 und 1| Kinder im Alter 

*») Ihre Verthoiluiig uHcli den Ursachen »ieUo oben S. 02. Vergl. ol»eu S. 4:^ Aiiin, 4:i. 



^ j . -Li by Google 



— 68 - 



aber 7 Jahre waren. Es ist nieht recht orBiobÜlioh» wie aioh jene Vorgänge toU- 
aogeU) und welche Qrdnde fiBr ZnbSligen der EiLtaohftdigaiigssitinme maaa» 
gebend waren. 

Unter don 35 beim Absteigen Verunglückten, befanden sieb 33 (20 mfi.uuliche 
und 13 weiblicho) Erwacbsene und 2 männliche Kinder. Hier scheinen Überwiegend 
die persönltflipn dürftigen Vrrliftlfniss-e der Br'rotTHT>*.n für ZnbiUigen Piner Ent- 
schädigung maasgebeud gewesen zu sein. Nur in ( n^ti Jii wunL^n 2 Entsflimligungen 
gezahlt, weil die Betroffenen bei dem Entgleisen eines AVageus, bowio in Cassel 
und Meta je 1, weil sie hei der wuBeigewOlmliGlieii Fahigeachwindigkoit, welche 
der heigahfahrende Zug angenommmen hatte, heaw. durch daa plotalicihe Sofaeu- 
werden dea Pferdes ftogetlieh geworden vom Wagen aprangen. 

Yon den 9 beim Anfsteigen Veninglttckten waren 8 (6 mSnnJiohe, 2 weibliche) 

erwachsen, und 1 Kind über 7 Jahre alt. 2 mal hatten die Pferde zu schnell an- 
gezogen; I Fahrgast war am ^ttbrett hängen geblieben; in den reatlichen 6 Fällen 

fehlte nähere Angabe. 

Die 10 durch das Anfahren von Wagen Yeranglücktr>n warm ;«!immtlich er- 
wachsene Männer. In G Fallen waren e.s Ilftndwagenfiilirer, in 4 aiuioren solche 
von Geschäftswageu. 2 mal waren dio Pferde des fremden Wagens durch einen 
anfthröiden Zug scheu geworden, 3 mal waren die fremden Wagenfährer in Folge 
dea Anpratla vom Bocke des eigenen Wagena gefidleoi und durch diese an Schaden 
gekommen. 

Auch die 6 vom Pfeidebahnwagen herabgefallenen Entschädigten waren 

sämmtliili männliclio Erwachsen^». Von Ihnen hatten sich 2 über das Seliut.zfriüer 
des Vorderperron g<"lelint, uml war je einer beim Hiuübersteigeu von einem zum 
anderen Wagen, beim öteheubleiben auf dem Trittbrett, beim äitzen auf der Perron- 
lehne und in Folge seines trunkenen Znstandes verunglückt. 

Die rostiiühon 8 Fälle betrafen ü männliche und 2 weibliche Erwachsene. 
Yen denselben war 1 durch Andringen von Fahxgftsten xwischen S Wagen gcstoääeu, 
1 von einem vor der Maschine scheu gewordenem Pferde gefaUen, 1 dadurch verlefat, 

da.ss eine absteigende Frau auf ihn fiel* 1 beim Absteigen fehl getreten, 1 beim 
Ueberbiegen über die Perroniehne an einen Laternenpfabl und 1 anderer mit dem 

Kopf gegen die Maj'i^hine gestossen, 1 dnrch ein Eisenstück v<-rletzt, weleljes durch 
den anfabrendi n Wagen in Schwung gerathen war, wl^eud die Unfallsursache 

im ietzteu Falle fehlt. 

Darmeli sind also Billigkeitsgründö in einem ausserordentlich weitem Umfange 
zur Qeltuug gekommen. 

3. Fahrgastverletzangen. 

Da von drn verletzten 889 Fahrgästen blos 109 — 12,26° « entschädigt wurden, 
i.st die Befür' liiung unsgosohlosseu, dass aus Verletzungen von Fahrgästen namhafte 
Schadens.su nunen in Folge tlor Ilal'tpflieht entsteheu können. Diese Befürchtung 
schwindet noch mehr Angesichts des Unistandes, dass von den tödtlichen Ver- 
letsungen 21/»%» von den schweren 90,i3'V„, vcm den leichten sogar nur ^is>/, zu 
Briatxleistangen fithrten. 
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4. Paasau ten verletaungen. 
Ist uuu gleich das Bild, welches die Passautenvorl ctzu ngon bieten, iin- 
gOnstigar, weil auf GOB Verleteuiigeii schon 144 gleich 88,63^/o Entecbftdignugen 
uitfielen, und von dem Qetddteten bereits Vffitflf^ yon den Schwerverletzten sogar 
4^M*/m und von den Leichtverletzten noch immer 16^19Vo entschädigt werden 
mus8t«u, 80 bleiben gleichwolil die ziifenniesig daraus entspringenden wirthscliafV 
liohen Naclithtile weit hinter der &Ugenieiiiein Befürchtung nnd den tlblichen Yor^ 
anschlägen zurück. 

5. Oemeinsftme Oesichteptinkte. 

Innerhalb 4 Jahren sind Eatsohftdigangssummen anf Qrund der Haftpflicht 

47641,92 M. 
nnd ana Libexalit&t 404^,33 M. gesahlt. 

Diesem Geaammtaofwande von 881S6,S6 

welcher «ich Verding» um die 15 Jahrewenten mit 6689 IL jihrlich erhöht, 
dagegen andereraeits durch die streitigen Fälle mit zusammen 80914 M. erheblich 

vermintlfni kanti, stf^hcn 7;'ftl4l710 befonlertc Personen pepenübor, so dfl«s prst 
84 Persoueu dafür 1 Pt. aut'zubringon brauchten. D'usv Zilter ist in Waliriicit 
noch grösser, weil verschiedentlich auch aus der Güterbeförderung Kiuuahmeu 
axsielt wurden.**) 

Daa GeaetBi welches die ünfUIe im Stoassenhahnbetriebe beherrscht^ aus einer 
nur vierjährigen Beobachtung feststeUea au wolleo. wflrd« um so mehr gewagt 
sein, als einzelne Bahnen erst innerhalb des Beobachtungszeitraums ihren Betrieb 

begonnen, andiro flen ihrigen crwcitcrf, eingeschränkt oder in anderer Hi^isicht 
f>rhf»blieh verän<lerr hiilien, mithin wesentliche Ungleichheiten innerhalb der ein- 
zelnen Jahre und des näuilichen Betriebes vorliegen. Dem Steigen der Fälle, in 
denen Entschädigungen gewährt wtorden, von 47 in 1882 auf 68 in 1883 und 86 
in 1864 steht ein« Zunahme tod Bahnen und des Verkehrs gegenüber, sodass die 
Stetigkeit in der Steigerung, welche muthmaeslich auch im Jahre 1886 kaum unter- 
brochen werden wird, da die bisher festgestellten 68 EntschSdigungsansprflche 
sicher noch eine Vermehrung erfahren, weil erfahrnngsgemäss erst nach beendeter 
Krankheit oder .«onst fesfgps'tellt«r Höhe der erliftenrn Naclitlif ile Ansprüche 
geltend geinaidit, werden, sodass flir daj? Jahr 18S«) iiDi h iiaelikoinintMide Forde- 
rungen zu erwarten .sind, zu Besorgnissen keinen begründeteu Anhalt giebt. 

Die 47 Schadensfälle in 1882 kosteten nur 110G5,l>2 M., also durchschnittlich 
je 235,45 M., die 86 in 1881 19243,57 M., also durchschnittlich je 223,9o M , wahrend 
die 68 im Jahre 1888 4669^1 M., also dnidisdmittlich je 671,07 M. an Aufwendung 
verursachten. Für die aus dem Jahre 1885 bisher bekannten 62 Fälle sind 12219,45 H., 
also durchschnittlich je 244,40 M., Kosten aa^awondet worden. Da die Durch- 
schnittsziffern der Jahre 1882 , 84 , 85 nur unwpscnHi< h von einander abweichen, 
m ist die Annahme nicht ungerechtfertigt, da^s nur auäuahmsweiüe erhebliche 
Schwankungen nach oben oder unten zu erwarten sind. 

») Aach iat die tur irs5 noch t'ehleiiilo aof siws SfiOOfiM SU veiwsfthlsgeBde Persoosoi« 
siffer ans Stnunbuxg nicht ohne Bedeatong. 
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In vontebenden Summen sind Beuten nnr in Höbe der fUlig gewesenen und 
geleisteten Beträge berückaicbtigt; im weiteren Verlanfe werden diejenigen Setrftge 
eingesetzt werden, welobe bei dem Alter des Berecht igten zu dci^seii Einkauf mit der 
bezfigüchen Summe aufzuwenden wären, weil das Deckungsverfahren für die vor- 

lipfirfiidrri Vcr]j<iltni*;?c das allfin rii litipe ist. Um dfu Rciiteneinkaufspre's. wflcher 
auf huülistüUd UUJLX) M. y.n vf'iaii'-' liliigi'n") ist, orliöht, würde die IJuclj.'^tziffer 
der Schäden 148 000 M. oder i Pi. auf je 50 Fahrgätito betragen, also O.n'/« 
der Betriebaeiuwhmen beanspraoben. 

IV. Die Lasten der einzelnen Strassenbalin-Unternolimungen 
aus den BetrIebBunfällen und die Betheiligung von Veräiclieruiigs- 

gesellsobaften daran. 



Die vorstehenden Entschädigungäsuxamen weichen bisweilen von dorn Betrage 
ab, welchen einzdne StnaaenbAhnmiteniehmer in Folge der Haftpflidit aufgewendet 
haben. Darnach bedarf es noch einer Darlegcmg deir diesbesligliehen Zu> 
stftnde. Yersohiedeiiitlich ist nämlidh gegen die ünftlle der gedachten Art Ver^ 

Sicherung genommen und deshalb die Versicherungsprämie als Aufwendung in 
dio BetnVberocIinnng pingesetzt. Sn1f}5c o-li-idif, f-mf mn dfr Srbadflnsziffer, welche 
sie vielmehr meist übersteigt, vereinzelt allerdings auch nicht t rreif'ht. 

Dies ist natürlich. Denn bei der Versicherung stehen sich zwei Interessen 
gegenüber. Die üebemehmer einer Veisichenrng haben nicht allein auf Ab- 
wendung jeden Schadens fitr ihre QMellschaft ans der Tersidiemngsttbemahme, 
sondern gleidueitig auf Ersielen eines Ueberachusses sam Zwecke der Dividenden- 
% frtlK'ihmg an ihre Actionaire Bedacht zu nehmen. Den versichernden Strasaen- 
bahn-Uut* rn> bmem liegt daran, jede vermeidhare Aufwendung zu unterlassen, 
aliio die Prfiiuiensätze zu drücken. 

Die VerHichonmg bei Privat - Unfalls - Versicherung^ - Ges«']lschaften bean- 
sprucht selbstverständlich die Ausgabe höherer Betrage, als die thatsächlich 
noÜiwendigmL AnlWendnngen zur Entschädigung der Verunglückten. Zu ver- 
langen, dass die Versicherttngs-Oesellachaften ohne Gewinn arbeiten, ist un- 
verständig. Steht doch der Aufwendung dafür die Sicherheit gegenüber, aus 
Betriebsmitteln mehr als die Prämie nicht leicht aufwenden zu brauchen, nämlich, 
worin die Ents^chädignTigsifnmmo innt-rlrillj il- r I>*'tr;iu'" lieg*, bis zu wolrben die 
Versic'herurigs - (irs<-llsi::liut: Er&atz leistet. Die IUh-\ stli<'lif df.s nln:-ni'»mmcnen 
Risikos ptlegi aber bald lür den einzelnen Fall, bald für die Jahresautweuduug 
begrenzt zu werden. Beicht diese Summe nicht aus, so muss der Versicheronj^ 
uehmer den Uebersohuss aus eigenen Mitteln tragen. lOtimter werden andi die 

"■} y«rawzelt ist die Hohe der xu zableoden Jieute nicht beziäert und fehlt die Alters- 
angabe des Bentenempftlngcrs, «o daas in diesen Füllen die einznsetsende DecktinpsHumtae nnr 

v^rliilf 7.uiig»Wi i-^i' p:> Tiuntt 11 wcrileii koiuito. walnx'inl. wo die ziti' rMiiiN^iL;!- II .In- r Henfo und 
da« Alter der RenteiiemiiiRngei- bekumit war, dio UinwandlniiK der Keilte in Kapitalien genau 
ist, indem ntnlicli diejenigen Hetritgo dafür angesetzt wurdi-n. welclie eine solide Renten- 
versicherangsansbalt beansprucht hatto, nm einem Kentonompfiliigor ini Lebensalter des BetroiTenen 
die ibm schuldige Hcntensuuime zu gewUbrca. Unten b. 1-4 äind dio Höclistbelräge aug&iMitxt. 
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Unfälle uur llieihveise (sc. B. von der ..Zürich" lür Stras-sburg zu ' 4), übernomnion 
und bieibeQ wegen des Bestes die YersicheniQgiiuehiuer dann Selbstversioherer. 

Wie sich di» Heclmiing steUem wUrdOf wenn die betonenden Unternehmer 
den Versicherungsbeitrag in besondere Beswve stellen, aus welcher sodann die 
Entsohüdigungssninmen m leisten sind, veransohauliohen folgende ffkt die Grosse 
Berliner Pferde-Eisenbahn Aktien -Gesells«^haft aufgestellte Ziffera. Wenn letzt- 
genannte Qesellschafl in den Jahren 1882 — 1885 die Schäden selbst gcfnifr^u 
und di" an dio Vprsicheninp^^-rtcsnUschaft zu zalilendi n Präminnsummen hierfür iu 
besonder** Rest-rve gestellt hatte, wiirde ihr Vermögenssland der foli^ende sein: 

tt) 15etriel)sentnahme für 188'2 10 7t.J8/iO M. 

ÜKTvon zur Schadensreguliruug 749,00 ,. 

verblieben 10019,20 M.; 

b) hierzu treten 3" ,, Jahre.szrnsen von 10019,20 M . 900,65 ., 
Botrieb»entnahme für 1883 9 160,75 .. 

beisammen l'J 480,50 M. 
wovon abgehen ssur Schadeusrtguliruug 5 289,n<i .. 

.«<odajä.s verbleiben 14 191,60 M. 

c) Dieselben \ > rtnuhrten sich um Jahreszinsen 

von 14 191,511 M 425,75 .. 

Betriebsentnahnie für 1884 ..... 9851,40 ,, 

auf beisammen 24 468,65 M. 
Hiervon wurden zur Schadeuürogaliruiig .... 2863,oo ., 

gebraucht, so dass am 31. Dezember 1884 verMit Ik h '21605,65 M, 

d) welche Zinvachs erhielten durch 3° ^ Jahreszinsen 

von 2i6CJ0,l6 M 648,15 ,. 

Betriebsentnahme fbr 1886 11 792,^5 

so dass zur Regiüirung für lhi65 vorlmuden waren 34 046,65 M. 

Darin .sind nur aus Liln ralität ohne VerpflicLtungspnnid ^PT.nhUe 2B<X>,f.n >r. 
oinbegritfen, dagegen ist dun Jahr 18Sö ausser Bpr«>f"hnung geblieben, weil die 
Schadensaufwendungen dafür ziüermässig noch nicht endgültig feststehen*'), 
sondern Erhöhung finden kdnnen. 

Insofern für die drei Jahre 1882/1881 einer Prftmie von 29780,«« M. uur 
8901,00 M. gezahlte Schilden gegenüberstehen, hat die Yersicherungs > Geselleehaft 
80879,^5 M. verdient, was 234,S6'*/o ihrer Aufwendungen gleichkommt, so dass sie 
nur 29,RS'7o ihrer Einnahme zu verwenden brauchte. 

Die Ergebnisse bei den übrigen Gesellschaften weiclu^n hiervon ab. Dies SU 
veransrhanliohf^n. wiTflen für die eiuzelnon Rfra--^enbabiifn die gezHliltrn PrÄmion- 
betrage yow ie die bei ihnen für eiugelreteuu üulallo verausgabten Schadensbotröge 
dahin zusammengestellt: 

F<' «('(nvi Ii. 11 'i Proxe^Hi«, ilereu einer rar voUitaadigaD, d«r «ndera nindMten« lur theil' 

weiaeu iUageakwoiäuug t'iUiroa wird. 
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StrassenbAhn 



Die VemcberangsbeitiAge batrogra 



ISH4 



Di« EataehKcUgiiiigB- 



1SH8 



Aachen 

Altona 

AMtnannshaitscti .... 

Augsburg . 

Berlin, grosse 

BatUa, MDB 

Bnnaadtwog ...... 

BMmflit ......... 

Bram«D, gnwae ..... 

Btvnerhafen 

BE«i)«a ......... 

Ctmati, Stadteiienbalm. . 
OftMsl, SteM8«nbahn . . 

CterittnhA 

CbMlottembnnpU) .... 
Cb«mnitBU) 

GoUeni . 

Cöln 

('öpenick ........ 

(Jrefeld , 

Danzig 

Dortninnd . 

ürefwlen 

Duifibvirg "\ , . 

DUssoldoH', ....... 

ülberfold'Bimiien .... 

BrAirt 

Fernen 

Filderliahn . 

Flensburg») 

Frankfurt a/M. ..... 

Görlitz . • f) 

Hnnf^cn i/W 

Jlalle a/S . 

Jlanibnrg 

Hannover ........ 

Heidelberg 

Ingolstadt 

Kiel 

Konigäbeig ") 

Konigswinter») 

Leipzig 

Lübeck 

\fn£r lebarg, Strassenbahn 
Mai; !, hatg, Tnunbabu. . 

Mainz 

Mnnnhcini-Feudenliniin . 
M n n 11 p i in • L u d wieahafen 

Met/ 

Mülhausen i, E 

München 

Mnnchpn-GlaUbacli '*) . . 
Nif tili w alibahn ..... 

Nurniterg 

Ofteubach a/lL 

Posen . 

I'(Ms<l.im"- 

l'yviiiunt. 

IvOStui-k ......... 

Sictiiu . . , 



965." 



10 768, au 
20,?,<8 

2 43C),<x) 

I I62.J0 
313^»^ 



Sini^^'iurg i/B. 
i^tuttgart . . , 
Wiaatedeu . , 



484,0 



4IJI/W 

_ »i1 



I I50,co 

871,9» 



») - 



I 540.* 



9 160,75 
2 111,10 i 
I 000,00 
4B3.30 

2430,» I 
( 

921.13 
500,.« 
I 829,80 



»»75.- 

14810 



I 4tO,a<> 



79^ 
49'i~ 

540,00 

1 200,iw 
78,.. 

72«v« 
I 083,1» 

780,48 



3 Vh'f 



660.. 



2 t>(),{,M 



9 85i.,o II 792,0 



3 140 fio 

1 000.00 

48a,jo 

57 '.M 

2 562,50 
317.81 

94*1» ' 
5oo,<x, I 
I 863,1« 
403.S4 



U) _ 
4S94f«> 

614,11 
3450^ 

t S^<)> 

I410«oo 

U) _ 



« 257.1* 



1? 



S4<Vx> 
S74,>J 

500*00 



6lS,6. :'») 

577^*' 

723.*° 
t 038,59 
3 000,'ju 



. . I 

871,3' 
I 071,44 **) 



I 



I 2^4,»o 

3 586,Si 
921,60 
470,00 



3 76o.««> 
I 000,00 
483,jo 

aoj,» 
3850^ 

389-5J 
825.«, •) 

JOO.oo I 

I 877.S» 
719,« 

4375.<» 



3SS.«« 



M) _ 



I 4IO/ID 

3»7i*» 



900* 

I 155.0- 
830,SB 



5«V" 



«10,00 
I 125,60 
3000,00 

3<7«7 

900,00 
1 650,00 
441,00 



• 8o775'i 
3 S",-^ 1") 

363," 



3 660,5.. 



749."' 



80i«o 

20,cD 
100.1» 



7».3o 

SOttii^a 
710,^ 



35,°° 

l8o,M 



5 289,0« 

aoO|«» 
70.1» 



16^ 

1 706.41 
100,00 
>*) 1 000,00 



_57Si^ 

487400 
4iaiioo 

6408,7$ 



171^ 

30,0* 
673,7« 



615,00 
61,00 



230*00 
70^0 



— - 

— 3 339.'» 

— »•) 33400,100 
1 500,00 ") 

68,00 



538,5- 



660,00 
780,00 



Bci»aiiinieti 



37 2941«" 



45892,51», 55261,1»; 60071,11 |! 11065^^1 45 596.J1 



Die Nichtversicherteu hatten davon zu tragen 



Mithin die V«rsicbening8geaalUcbaf|«n 



IjM) 6884,1*^ 43«owi 
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SniDine betrog 

I ~ 
18^4 ISSö 



») 



1 090,00 
3«V» 



3863,111a >} 



787.6« 
75*" 



21,00 

10,00 
36 >o 
964,90 

25,00 

I OX),[>3 
10, -JQ 



1 - 



400)00 



75»«» 
66/» 



I30.5.. I — 



1 267,.» 

- I«) 



10,. 



B 



emorkungeii. 



87,03 
600,00 

I<)3,oo 



I0,O3 



») 1 227,*» 



3Si«o h) I0000,i«a 



89,99 



95S»<" 
') I 320,00 
'> 216.00 



3S.<« 

IJO/JU 



a.) 



") 340,»5 



»»»43.» I 12219,4s 



280^ 



1) CnbMiSiHt* Untantitenm» - B AvMWfihmi 8 msbw«1tMd« PranM«. - 8)M0 Mk. 
JslifMvent*. «wl «ia* nMit« nhdrt bMrflfcito Bant« vov U L*b«Md»bn «b. - 4) AiiRinrdam 
Mhwvbt «in ProMW. — 61 Sgbnrtbtodtr PtamK — fl) Salt SO. M»i. - 7j Bb L Oetobar. <- 
a> Aaaaardn« IHV« Mk. fflr SaabbUHshadifiiiic ccublt. - 9) Darin «M«« Jlfc. Oatl«'btak«Hten, — 
I«) Salt t Hai -' t1) SobaittbM Ut Prtiiiia tOr PanonalTanricbeiiiBig ainbatriffan. — 
19 Anaucnlam BMMiAUi«b HB Vis. — tB) Paaaaataa nlebt mit vaniahact. - 14| Nttab niebt 
tm Bakiiaba - m Bia 1. Noninb«t: - 18| Btft I. JulL -»t Ananaidani m Hk Monat«- 
rantat — tt) Salt 1. April. ^ Vh Vavoatar Sfr,«« Mk. Xmtan. — SO» Darin ln,n Mk. Koiit«n, 
HMaafdam nb^r tO Mk. MoMtwanl«. ^ Sil Weht «mhm. ifa» bi I Falla SebadanaBlhr Ibblt. ^ 
B> Salt W. Saptambar. - W Na«biri«bi«A ftblM, — M) AaaMtdam «in ttiib*rflfcrtar 
MnifcoMtanbatnw, aawta »Manteii vMiSMk. mawUlfcb bainr. 9WH]c.illhrU<ih. ■• tK) Attwar* 
dem a atvaitiaa Tofdanwcaii. — BI) Zwai nnarlaiUcta AsapHUha.— ilT) Bin VM un^ilaillK», — 
S8) AnaaerdaiB «Sabanlliaba Santa von IT« Mk. atrattii; — ttif Aaoaerdem nnbaiUTairto 
Knrkoaten. - 80) Seit Ml Movombar. — Bl) 7H> Mk. Jahrearant«. — US) Hiati« V,!* Mk. 
KoMten — Si] AitMonlem tW Mk. Jabrearanta. - >M) ReobtabaiuriK- - K) Salt iL Angnat, 
frahar aebelnbar bat Wintertliur. (lo<;h i>t Prämie nicht b«xifT<'H - :<ß) Davon 20 000 llk. 
atreitiK. — 97) Aoaaanlaitt !(« Mk. Ktr«jti^ JnbnMrPiito. — .<^) r>Hniiii«r -it) Mk. xtraiticin 
n«nifan|*ln*t«iu. — 30) 8<>it 1i. Mni. — W Seit 15. Nororot.cr. — 41) Bin l>V Novfmtii.r. 
49) In aagatr(>iiii<er Summ« PcTMOueii uml PitHi.»iit4>n, itl><>r knine FRhrgftat«. — 4Si iUiihn-«- 
reiit<>n. von b> Mk . l&U Mk , M(> Mk. und 1 viorto nicht bociflTort-o vom Tase rintrataiwlar 
Erwerl>f<nura))i«keit ab. 44' Daruiiter In der Bcrut'iineHiiiNtanz Btreiti;; öui) Hk. — 
4.">> Au«serilBni 4 Küllo nncrloilifft. — Wi Noch nncliz<uabl«n. - 47) Au»iicrdem vom 
14. Lebonxjnlir» jithrlich KV Mk. «trcitiu. — 4t;l Ilnrnnter £U Mk. luv CarUniliO nun tlur 7.i>it 
vor ilom I. Mal lt*<:i: aunRordcin Wi Mk. ll4>nlonbAitni|. — 40) Dnriininr UTl) Uk. von Dortiiitind 
um) DiiiKburs, «owie ü BtreitiKc Annpriiche ; nuMardamSOOMk. Jahrcsrent« - £0) l>Hnin«>r 
H4>V> tt von CbeniniU. Dortutnnd und DniabDru zu trafen, aowi«! SKI Mk r«rbtalUingis; 
auMMontuin COO Mk. und fVJ Mk. Jahrcsrcnten. — bl) Auscerdvin !l Jabrearantan von BO, ISU 
UQil 540 Mk , sowie eine 4. unl<«sifterte and bodinfftn, wolcho jodoch simmtticb zn ein 
Viertbail von iler S^tTnKBonbahnKCsoltacliHH zu triiKOn Kind. — 52) AuMs^rdem 0 .Inkre»- 
rantan von UtO. %K, Uti, äfO, und iriU Mk. Zw«i Forderunsen von ÜUt/UD Uk. und Tirjo Mk. 
aind atreitie und wpriion nacli Lngc der rumtjinde kaum zur >!a)ilanff selaneen, sod,iKn 
bot deren Wofflall nur ül ß7ll.ii Mk von >!<^ii VeriiioberuuKSgesollacbnftPTi nn tmeen sein 
würden. — An; AuKserdeni 2 .lahrear' iiti u \oa >M0 und IlJü Mk. ■«^wk- i-wu- unbeziUcrta; 
darin SDO Mk. atieitic- — M) Uanintar lOUiO Kk. aueiti«, alao nur Mk. zu aablan. 
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ft) die Strassenbahn-ünteriieLmer, urelcKe ihre Betriebsnnfiftlle selbit 

gettftgeiL kftbon. 

Die in ihr«;m Betriebe Fahrgästen nnd Passanten") sogestoasenen üufän'^ liabon 
18 Unternelimer überhaupt nicht, die Magdeburger Strassenbahn seit 1884, die 
Elberfeld- Bavmeucr'"^) seit Ende 1885 nicht mehr bei Privatversicherungsgesell- 
schatten versichert, sondern dafür au» Beta-iebseinnahmcn Ersatz geleistet. Um- 
gekehrt bat die vereinigte Oarlsrahe etc. Pferde- nnd Dampfbabngeeell- 
schaft erst seit dem 1. Mai 18B2 YerBichenmg genonunen. Die Mülhausener 
Tramway — seit 31. Angnst 1888 bei der ^^flrich'* vet»iehert — hatte scheinbar 
früher ihre Fahrgäste- nnd PaKsantenunPiille in gleichem Umfange in Wintevtbnr 
versichert, so das«! lif» im Jahre 1883 mit 22400 M. angesetzte EnLschSdigtingssumme 
die dortige Wisii isei ungsgosellschafl betroffen haben wird. Für die e!n7plnpn 
StrasÄCnbahnen maclilen sich aus den Betriobsiunfällen der Fahrgäste und Passanten 
in den einaelnen Jahren die nacbsteheuden Aufwendungen nötbig: 



Name 
Stmesenbahn 


im 






GesaUte Eoteohadigaog in Maik 


Persoueu 


Fahrten 






tm 












3947000 




273761 












300,»* 












174 200 


















Bremen, gro«»e . . . • 


2419478 


') 


















5«^» 




132 633 




14400 




















1 3g« 0.J7 




100 153 


















Di-isfldorf 


1 230 826 


■t, 






2016,4a 






2069,8» 






£ibei-feld-Uaruieu . . . 


4309274 




63637 


') 




») 








10^ 


Ffkakfbirt . « > . ■ • « 


S7777S5 




42» S74 








172,» 










Hamburg 


308:6943 




5«2 7r. 












7S«.«J 












30 660 


















Kiel 


621 753 




55 7^3 




















* 47» 529 




478971 




615,0, 






') 


87^ 






Magdeburg, Strasaonb. . 


4736 








— 


•) 





') 


«93»«» 




75,« 


Magdeborg, Trambahn. 


" 1>' 93" 




87 6^(l 












"~ 








9 »"5 S42 




3-7 '81 




I 500,00 




4Iü,i;k> 


") 


872,«» 




3S*»» 


Niederwald 


226797 




SS34 




















1 07 j 890 
























38000 


') 






















356 798 




33 




















»S5S3S9 


'•) 


I03 837 












33O11K» 




85^ 


Belmmnen. . 


70 038 014 




5 180983 




4 •3'.4» 




I 017,00 




4 640,0! 




380 «0 




I 631 853 
684216 


•) 


171 900 








1«) 




«) 





*i UnfattdJBate UXMlMnaB. > •) AagiA» ttkiL ^ >) n«nntar SO,» II. KiMtaa. *i Dmwtar mya iL 
KmMb: «UMrdtA SOB It Jalfft^ItoBt«. - *} ArSktr M d«r S«fakmdMn Lritui - V<wiAigianig—«il1«whiift in 
Brnbin TMtielMrt. — *) Ani««rd«n S «ehw^Vend« VtcmaMM. — Aawnd«m Pkraeaa mein wodMütliah 17,» H. 
Bant«. •) A wmn tom lutbMiffcft« BukMtaa. — t OM«httlt<|fidu> WMM. **i Damat» S Aomm«, dar «Im 
wagMi 900 IL Jalwaumta. — ••) Davon 900 IL In PjroaaaM. — •*> In Wim von V, b«l dar ZMck vani«1wrth mit 
V. ultet an tncan. ~ ») ISK — «) JUirlSoli ItB IL - Darnatar HS M. im Praiaaae. - <^ Amaardam 1» IL 
Jakraaranta^ — ") Anaaaidaat 9D0 IL Jaluaatont*. — ^ Aiuaarjami B Jaluaarantan von BW JiL und an IL — ") Satt 
1. Mai 188i Ja Wintarthnr varaiahorb — ") Beheinbar in Wiotaithar vaniohart nad catra««n. — Sait 91. Aagwt ISSl 
bai dar ZHileh vavaiaharL 

^) Potsdam nur PasBanten. — *•) Aneh Koaigaberg soliciat 1686 aiobt mehr Tsnicbert 

ica liAben. 
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In den Sotadenggiffem mnd anferlegto und gesahlie Fxozesskosten einbegrifibn, 
sowie «olehe Straitsommen, in welchen eine YemrÜhetlimg erfolgt ist, gegen welche 
jedo(^ Bechtsmittel oingologt sind. Streiisnmtnen, wegen deren noch keine Wr- 
urtheilung erfolgte, tihnt weg geblieben. Bei streitigen Benteoforderangen sind 

nur die bisher tklligen l^ütcn in Ansatz j^ekominen. 

Setzt man im Jalue IS^vi dio 22 400 M. für dor. MülhauHOner UaliiU ab, der 
scheinbar von Wintert hui getragen ist, und uiugekehrt filr die 4 Jahresronten 
von flOO 8B7 H, 200 M. nnd 186 M., also «usammen 1982 M. deren 12 fachen 
Betrag mit 23661 M. als diejenige Summe ein, welche als Einkanfakapital für Benten 
in den betreffenden Hohen an&nwenden wäre, so würden in den 4 Ji^ren 32662,ß6 M. 
Aufwendung verursacht sein. Da die Beiaeiga für 1885 sich noch erhöhen werden 
imd können, soll statt voi^tphender Snmme alw iiur< h'?clmittlichp .Tahres- 
aul'wenduiag aiigoselien werden. Es winde dann auf das Jahr 10884, i'i M. i'int'allcn. 
so däsa erst 6\ beförderte Fahrgäste nud 3 zurückgelegte Fahrten 1 Pf. autzubringen 
braudien, wobei selbstredend die betrefienden ffiffem filr Ctarlsrnh» vmd Molhausen 
unberüekachtigt geblieben sind. 

Die Qeeellsohaften in Ohemnits, Dortmund, Daiebnrg, Ml-Gladbaoh haben 
nur fUugiste versichert, also Passantenonfiille selbst tragen müssen. Solche sind nur 
bpi den 3 ersten Gesellschaften vorgekommen nnd hnben in Chemnitz 1884 25 M., 
in Dortmund If^i 550 M. nnd 1B74 120,50 M., in Duisburg imi ILH) M. tun! 18S4 
200 M., bei allen 3 beisammen 1315,50 M. Aufwendungen verursaclit. Daniacli 
musäten in Chemnitz 1884 auf 17 Falirten, in Dortmund 1888 auf 3, 1884 auf 
16 Fahrten, in Duiabuxg 1883 anf 1,17 nnd 1884 auf 2;« Pahrten je 1 Pf, behufs 
Deckung jener UnfiUle snfgebraoht werden. 

b) TTmfang und Ergebniee der Yerstehernng von Betriebsunf Allen. 

40 Straä.senba!niuiitenifhmor haben wahrend dar ganzen Dauer ihres" Bestandes, 
die Magdeburger Ötrasseiibahn bis 1884, die Elberfeld-Barraener bis 18S5 
die YerBiehernng bei Privs^Unfallaverncherungsgesellachaften dem Selhsttragen 
der Un&Uagefohr voiqgeaogan. 6, nimlioh Chemnita, Dortmund, Duisburg, 
M. Gladbach und KOnigawinter haben jedoch nur die IJnfiÜle der Fahigäste, 
Potsdam umgekehrt blos diese der Passanten, sftmmtliohe flbrigen diese der Fahr- 
gäste und Passanten versichert. Da die von ihnen fremeinsam gezahlte Ver«ii hpnmgs- 
prämie in den 4 Jahren des Beohai hrnngs/oitraums 198 51i>,93, also im Jalircs- 
durchschnitt 4y6öO,(X) M. betragen hat, hatten unter Zugrundelegen der Zill er der 
1886 auf den verrioherten Bahnen beförderten Personen schon 29 Fahrgäste je 1 Pf. 
aufinbringen, wihrend auf den nicht versinherten Bahnen erst 64 den gleichen 
Betrag sum Tragen der Unfidlagefahr beiiusteuem brauchten. 

Mülhausen für 1882 und 1883 abgerechnet würde im Beobachtongsawitraume 
einer Prämiencinnahme von 198519,i)3 M. nur 54291,19 M. Aufwendung gegenüber- 
.«stehen, also 14421^,71» M. Gewinn erzielt sein, welcher sich indoss verringert für 
12 Jahre.srenten mit zusammen 3b07,()oM. um das Einkautökuintal von 41 t^>9{1,ro M. 
im Höchstbetrage, so dass bei 96290,Ga M. allerhöchstens Gegenaufwendung 
den YersicheningsgeseUeehaften mindestens 102229,99 M. als Gewinn verblieben 



Digiiized by Google 



— 66 — 



wäre. D'-rsellio ist nm so weniger zu horli gegriffeu, als eine Anzahl streitiger 
Beträge als Au^^gabe gerechnet i^t, zu deren Zahlung es schwerlich kommen wird, 
Bo dara sie den G«wüm «rhäMiL. 

Fttr den Zweck der voriiegenden Arbeit echeint es »ngeseigfe, die einselnen 
beüheiligten YeiBioherungcjgeseUsohafteii besonders su behandeln. 

1. Sohlesiache Lebens-Versicherungs-Actien-Gesellschaft 

in Breslau. 



Bei derselben waren 13 Betriebe versichert. Die Prämien, •vrel<^he sie in 
den einzelnen Jahren zahlten nml ili» dagegen der Gesellschaft zur Last ge- 
fullonen Aulwendungon für TJnl'allt?f uUchttdigtingen stellen sich dahin. 



StMMeHlMütaieii 


Vorsieh er angab ei trttge 


£ntaohftdigiingestttame 


ms 




1884 


1 188S 


188S 


1888 


1881 188» 


Berlin, gross«» 


10 768, a . 


9 160,75 


9851,4« 


II 7<)2,e5 


749r~ 




2 86j^ 


') 787,«» 










*) « S^^S.?" 










Oaasel, Stnnenbklai . 






■79.«4 






1706,«! 






Berlin-Oiarlottenbnrg . 




1 829,80 


I 863,10 


I 877,5- 




») l 000,00 










353,13 


118,76 
















3 498,«o 
















1 977,1» 


t 6)3,1» 




2 6oo,oj 




4«7,<» 


169,« 


: 


Elliertel(l-Bann«n . . . 




t -qR v; 


'■ -^i.i^ 




'> 710... 




134.... 








I 175,.! 


1 257,^ 


1 15s.« 


180,90 




290,0a 


') ~ 


Magdeburg, StnuMob. . 


I ü7ü,.., 


I 200,i^j 








70-*» 








871,»» 


868,«» 


921,«» 


840,« 






•) ai6^ 


»39,*» 




























»> 656,« 








•) - 


Beisammen. . 




32 46S,«4 


19538^ 


aoSsi/a 


i6$9,«> 




4636^50 


9'7t"» 



M 9 Ani.t>r{ich« n x b nnorlsdict - *) Belt n. J«U. — AwMinlam wnnUtt 180 Mk. iMata lllr Bach- 
ba«u-lill liKiincAii Keniibrl ■) Kechttbibiclc- — SiaaebllaralWl 4 4/0 Mk. a«rl«bto1i««tcill. Awttdtm mmwUleh 
W Jlk. B«iit«. — *) VHt v<Muii(lttokt« PaMNmtm Mhlta ÜntenieliinarlB Mlbat — >) AniaerdMn «ia ao«h xmb«- 
aiArter AnRpraab. — ■) A«iM«id«ni 100 llk. J«br««i«nt« vom 14. Lebenqalm «n. - ^ Bia 1. Noveiubar. 



Danach würde einer PrÄmien-Eiunahme von 84 343,Mr) M. 

eine AnfVendting von 22 857,'>i „ 

gegi nülx isti hüll, 8o (hi.s3 sich eiu Gewinn von Ol 4b6,ti4 M. 

herausgestellt. Da indess 2 liauten von 1 080 uud lOÜ M. jährlich zu zahlen, deren 
Einkaofspreie 12 440 M. betragen konnte, ermiss^ ddi d«r nebenbezifferte Gewinn 
auf ^04f>fit M., so dasa er im YerhAltniss za den Ausgaben noch immer I28*i% 
betragen wOMe. 

2. „Hheuania", Versinherungs-Aktien-Gesell.schaft zu Köln. 

Die bei ib rselben versicherten 9 Ge.sellschafton zahlten 2147t»,43 M. Prämie, 
denen an Aufweiulnngon nur 6 21ö,8ri M. gegenüberstehen, .so dass si^-b bei der 
Khonania ein Gewinn \on 15 2üü,r>H M. = 245,r.'Vo herau.sstellt. Die vereiuuahmteu 
und Teratugabten Beuti^c setzten sich fulgeudermasseu zusammeu: 
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Ter»] 


eheruDCHbaiferftire 




ohadig 
























1888 


1888 


1884 


1S86 




1888 


1884 






965,1» 




I 660 00 




3 660. So 


— 


1 




Ca«M«l, Stftdieifleubabn . 


— 




') 317,«' 




— 


— 


36,*. 










') 283,78 


719,68 












2 013,}» 




439414» 


4375.W 




— 






Dortmund^) 




364, >3 


^ 91,49 














') '07.J» 


14^,68 


') 37.«« 












Hagsn i/W. 








280,00 










Müiiclit'M'Cladbaeh. . . 






'1 5i,i* 






























fi«isunin«ii. . 






6 «37,1* 


8 t6s><f 






1890^ 


7Si~ 



') Tom äJ. Mai ab. — ') Bi» Oclulx-r. - ') Aassabliovslich dor £nt«chä li;;.;n:; n ir PnsmntMmiVittettllgWL 
— ') Vom Mai aU. - 'J AuHi«r<i«ui S «Iroitig« i'Ul». - •) Vom I. April ab. — ■) Bis I. Aprit 



3. Transport- und Unfall-Tersicliernngs- Aktie a-0«8eU«ohftft „ZUrioh". 

Von. 14 b»i ihr v«raicli«rten. QeseUsohwEteii varden 65678,«3 M. 

Prflmie aufgebracht, wogegen 9 515,74 

Entschädignng.sgoldor aufzuwenden waren und 6 auf jährlich 2 186 M. bezifferto 
Renten zu gewähren sind, deren Kinkaulspreis etwa botragon knnii 24 7(^3 : 
als Gewinn verblieben somit 31 39ö,*ji> M. gleicli 91,6V<y. Die Einnahmen und Auf- 
wa&duugon setzen sich dahin zusammen: 



BtrassenbahBen 



y«Taic1ierang9b«itrage 

l.Vä 1883 1881 I88ä 



Eatscliftdigttagsautnma 



lS8ä j 18S3 j 1884 , 1885 



Berlin, neae 

Brauiiäohweig ..... 

Brealaa 

Caaael, StiaaBenbahD . . 

Grafeld 

Erfart ••>•<.... 

QOrlitc 

Mains 

Offianbaeh tiflt 

I'ost'tl . . . 

.Stt'Uin 

Straasbnig ). E.") . . . 

Kiinigsljerg 

Mnhlhaiwen i. £. ... 



— •) i045,so aa^o^ 

— I OOO. X) I 00O,>j 

2 4^,<» 2430^ 2563,50 

— — 68.7S 

— ») I 275/»| 2 5S<v» 

) 3S'^J.5" I 410, w I 4io,>j 

) 484,<x>;'') y>f2f^ 792,<u 

H 78,fJ 484,11 

7f.?»5o 

I ,<A» 



0 9 «.5 
I 150,1« 



732,' 
I 022," 

3Al0.4.>| 3*73,'»» 3S8«.S« 

540.0t. 540,^..' 540^ 

•»)iQ»3,<x>j ioao^ 



1 000,-»: 

2 8^0,. 

338»,« 

1 410, 

900,6'J 

") 441 

I 897,»!. 

35« 



— 7", ; — ' 75i»> 

80,:.. 16,» *) IO/w<*; — 

— k S75-« *) » 000,« — 

— ' - ' 88:„„ - 

35,»^ — 1267.«' 75^ 



Bdeanuneii. . 



7 662,4« j 14 68l,s9j 31 273,09 



- h- 



210,rK 
- 1») - 



2Z06i,il| 863,S3 ^ i90<Si»«>| 634i«ov 4O3.19 



•) Vom la JalL - *)Wm& JhüL - >] UO IC. jUirUah aaMwdnn «la« «nliw«Ma JüferUeta« Boat«. — 
•} AaiMtdUtt 1 PVOMU. — ** > BMhtaMagir - •) 8«tt 1. JnlL — ■) AnMardcnt «iiw Bant» von BR IL monatlloh. — 
') adt «. a«pl«gib«r — üacaaaa« Aaaab«. <- •} Salt tti MoramlMr. -> ") MO H. jHbrlbli. — -) ttinia Kaatan 
m/O M. — ") 8 Vitlla aadi «aarMiat. - Salt «k Hovtmbar. — Ite UL Xavn^an — Ela blaria aklit »a»- 
lialtaata Vitrtal dw XatMaUlcaaewamma nU« dia tianallMbatt. — **i JahiUoh 6iVl H. «ad ia 1 F«ll v«b d«r 
9S«it 4«r RrmvlMfllMakalt daa Hladarbatrac «aia«* SnraAaa — Utbar liitrin aalbaUaa* ic «ebwaU 
Froeew. — ») AaMwdan 4 «ÜU» aamrladlci. - Vam 9L Aagaat ab. - *^ ttlOU M. «wait'vUwn ü, alwa, S. M. 
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4. Die Schweizerische Ünfall-Versiolierungs-Aktien-Gesetlsehaft 

„Winterthnr**. 

Abgesehen von den 12 h Hölic der in den einzelnen Jahren gezahlten 
Pr&mieiisätze nachstehend aufgeführten Strassenbahuen: 





yer»iclker«incibei(rftKe 


EntsehadignngsinmBie 


oirBHgcii PBimeii 














_ 


- 








1888 




IWv 




WA 


1884 


188& 


Bfemen . . . • i * • t 








481,10 










Bremerh&fen ..... 




723,« 










2t,a» 




























•) a7M« 


ISS.** 














491^ 




») TdOf^ 






























5«V» 


500,00 




500,«. 






600,00 




Muiiili«iiii*Ludwigah. . 


491,6. 


$12^ 




StOtllB 




•> - 




- 


Metz 






1 038,57 


1 l2S,6o 




') 3 




*) 10000,00 


Mtlnciien-Gladbach'), . 








317.87 








*) 50.« 






780^» 




1/00,00 






89.99 


«} 16^ 










500^ 




lOOlPE 


<X4hb 




BeiBammen . . 


2 481),!!» 


4 7'8.'3 


7 045,«" 


7 30<i,4> 




3 469,'» 


1 300.)) 


10532.» 


Atmardem MtthUuMUMui 


-) - 


«) - 


- 


- 


- 1 


")3» 400^1 — 





•, Noch nnohziimifalon. - ') Bloas Fnhrs«»ta-V«niirhvrnDK. - *) Vom t Ibd ab. - ') AnM«r4«in 9 J*]*rM- 
reiUen v on '/ju und IHt MktIl. •- V Vom 1. April «l>. — äcbw'«b«uder Prosesa. — AoMaidam löU M. JkbtMMnU. — 
•4 BeohtaUitci«. - ) AiutM«l«m 1 Mhw*bMul«r AroMii. — *') Mmto vkiht bMifltart VmiL otaa a M. - 
") 9DO0O H. nehUUngi» 



hatte sdieinbar aneh die Tramway MfllhaiiMn im Jahre 1883 und theilvaise nodi 1883 

ihre Fahrgäste und Passanten hier versicliert. Da indosa die Höhe der daf^ ge- 
zahlten Prämie nicht bekannt geworden ist, miisste letztere Gesellschaft hier un- 
berücksichtigt bleiben. Wie sich die pinschlap:enilfc'U Verhältnisse stellen, ist vor- 
stehend dargethau Die bezogene Versicherungspräiuie von 21 o59,7ti M. gestaltete 
eich bei 16472,38 M. gezahlten besw. beauspruchtea Entachädigungsgeldem an 
einem «oheiiihaTen Gewinn von 6067^ IL Da indees der Gesellschaft noch in 
8 Fallen eine Bentennhlungepflieht von S60 H., 36 M. und 160 BL, also eine Jahree- 
anfwendnng von 436 M. obliegt, deren Ablösung unter 4 796 M. schwerlich erreichbar 
sein dürfte, ermilsNipi sich 1 r n.'wiiin auf etwa 1 291.S7 M, so dass er etwa 6" <, 
beträgt. Sollten aber die 22 M. iür Alülhausener Unfälle im Jahre 1883 der 
Annahme entsprechend von dvx Wint^rtiiurer Gesellschaft zu tragen gewesen 
sein, 80 hfttte dieselbe sogar mit Verlust gearbeitet. Zwar wird die Prämiensonune 
dnroh noch aoseenetehende Nabhadhuas-Prflmien doh erhöhen; auch steht zu er> 
warten, dass durdk Obsiegen in den sdkwebenden Proaessen die bean^racditen und 
deshalb voll angesetsten Ents(;hädigungssummon sich verringern werden. Ob sie 
den Yerluat einbringen, bleibt iadess sehr fraglich. 
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5. Die «OBBt betheiligten Gesellschaften. 

Bei dem Stuttgarter allg. Vcrsicherungs- Verein war Heidelberg im 
Jahre 1S8B, Mannheim — Feudenheim 1SS4 und 1886 versichert. Erstere hat 
820,r.8 M., letzte re 577,50 bozw. S&}.:>i M , also 1 443.73 M. Prämie bezahlt, so 
daas die Gesammtprämieu - Eiimahmö der Versii herungs - tTCsellschaft sich auf 
2264,31 M. belaufen hat. Abgesehen von einem noch unerledigten Fall hat die 
Gesellschaft bielier nar eine Entsohidignngssmimie von 30 M. aor^ewendet, so 
dass ihr Gewinn 2284^1 K = 7U7,i%, ihr Aufwand nur IjSB^ betragen würde. 

Bei der Magdeburger Unfall-YersicheruTiga-Gesellschaft war die 
Neue Berliner Pferdebahn-Gesellschaft im Jahre 1882 und im Pi*sten Han>jalir 1883 
versichert. Sie zahlte 2 131,00 M. und 1 Of?5,äfi M., bpipammen 3 197,40 M. Prämie. 
In gedachtem Vf»rf!ichernngpzeitraum war nur ein Schaden zu erstatten, für welchen 
200,00 M. aufgewendet wurden. Mithin hat die Versicherunga-GeaeUschaft 2 997,io M. 
verdient gleich 1 4S8,7 Ihre Aufwendungen beeobrünken aicb mithin auf Iß^'i»". ,, 
ihrer Beaflge. 

BeLder Leipziger Ünfail-Yersicherungs-Bank in Leipzig hatte die 

Potsdamer Strassenbahn - Gesellschaft im Jahre 188B vaad demnächst wieder 1884 

nnd 18BÖ, ihr Personal und die Stra<'><enpa?santpn vprsirhert.. H!ie hat in tingf^trrnntpr 
öunune bezahlt für 1882 562,.S0 M.. für im\ l(MJ,li M. und fiir das 1. iHalhjahr 
1886 546,40 M. I)a die Reträge für die Passantenvereicherung sich aus der Ge- 
iammisumme nicht ausscheiden lassen, ist eine Gewinn- odev Terliistbersebnung 
ausgesebloesen. 



Voreilig wäre es jedooh, worauf indr-sf^ prs'i itä ^ 17 weitpr einp;pganp;c'n w^rdon 
kann, aus dem Voraiigcfüljrt<?n zu Iblgern, dass die Si-lbsi vcrsii lK/i-ung diu zweeli- 
mässigste Massnahme für .sanimtlicho St^aäi^enbahIl-Unturu^'hmuugun sei, da sie im 
Gegentheü ffir Jdeinere üntemidimungen gefährlich, bisweilen sogar unansftlhrhar 
etsdieint. Für jetat genügt der Hinweis, dass die Opfer dee Einaelnen anr 
Gefahrenbeseitigimg in güeieliem Ifaasse geringer werden, je mehr der Kreis der 
YeindMrten sich erweitert, weil der zum Aufbringen der erforflerlichen Geld- 
summen auf den Einzelnen »»ntfallpiide B*^'ilrag desto kleiner ausföllt, je mehr 
Beitragspflichtige vorhanden sind. Dieser für all»' VersichernngsTerhältniftäo g^^lttnido 
Grundsatz triti't auch bei der Sclbstvcrsicherang zu. Dazu kommt, dass genau 
dieselbe Snmme, welche aa tragen einem grossen Betriehsuntemehmer leidit filUt, 
fäx einen kleinen Unternehmer schwer beschaffbar ist. Endlich kann der grössere 
Unternehmer bei Anfwendnng desselben Proseutsatzes der Einnahmen fdx die 
Generslunkosten aar Oberaufsicht des Unternehmens nicht bloe mehr Personen 
anstellen, sondern, weil i>r die einzelnen liölur hfsoldon kann, auch hr'-'5J'»re 
Kräfte gewiinioii und folgeweise den Hetrieb wirksamer nberwachm, fowie geeignete 
Unfallverhütungsvorschriften erlassen. Wollen kleinere UntMruölimer das.selbe 
erreichen, so haben sie im Yerhältniss zu den llctricbseinnahmen grü.ssere Bück- 
lagen ftlr Versicherangaweoke nOthig, ohne eolohe vielleicht tragen an k<tnnen. 
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Der Betrieb der Ctroflsen. Berliner PferdebiUni>AktieiigeaellBehftft zfthlt ^ E&tp 

schädigte. In Folge eines Abkommens mit der Ycrsichrrungsgesellschaft wird 
der Tliatbosfan*! in allen zweifelhuftcn Fällen durch den Syndikus festgestellt, die 
Vorsichin-ungsgc.Ht'IIsclial't, ist. jt^docli ver]itlirht-f«t. die Kahrgelderauslagen und Zeit- 
aufwandskosceu der Auskunitäpersoneu zu erstatten. £s liegen deshalb in den 
48 IVUlen bettite lA, wekh« nur nu dieesm Aslu» Au^mndtiiig erfordairtein. Dfther 
kommt ea auch, das« durchaohnittlioh jeder Fall blos 198,60 H. geboetet hat. 



C Vomhiai«. 

S 15. Leitead» GruMlaltae. 

Darf am den vorangeediiokteii ErOrtennigeii fltr dberzengend daigethaa ge- 
halten wflfden, daas die PrivatvenichernngageaeUacliaften ans der üebemalune der 
ün&Usvendchenmg von Falngftsfcen nnd Paasanten dnroih dm Strassenbabnliettieb 

bisher Schaden nicht erlitten, vielnehr stetes ihre Rechnung gefunden und »ogu 
erheblichen Gewinn erzielt haben, ?o verbietet es sieh für sie, die Abwehr eigenen 
Schadens als Urnnd tür dio vitr^^enomniene Erhöhung ihrer Prämit-nsätze anzufi^pben. 
Im Gegentheii können sie sich an den derzeitigen Sätzen genügen lassen, vielfach 
sololie aogar ermässigen. Wenn gleidiwohl yersohiedentlich geklagt wird, daae bei 
Ablauf der Vertrfige wesentiiich h<there FrBmien beansprucht aind, so liegt eolcben 
Erhöbungen jedeniUla nur die Absicht einer Vmnehrung des Geschiftagewinnea 
zu Grun lo, Auf neue Einnaliniequelh n he/.w. eine grOsaeve Auanutzung der ihnen 
verbliebenen Bedacht zu nehmen, sind die Versicherungsgesellschaften durch die 
Gesetzgebung fXPwissennnj«son trodrärpH- worden. Denn indem die Gesetze vom 
6. Juli 1884 und 28. Mai ihnen einen Zweig ihrer bisherigen Thätigkeit 

nahmen, nämlich die Unfallsversicherung des Personals der meisten gewerblichen 
Untemehmimgen entzogen, gaben sie AnlasR, den enteogenen Gewinn ans dem 
verlorenen Geeohüftszweige durch Aufscblige auf die verbliebenen Gescdifille an 
decken. So wenig man diee den YerBicbernngagesellschaften von ihrem geeehäft- 
liohen Standpunkte aus verargen kann, ebenso natürlich ist das Sträuben der 
Strftssenbahn-Betriebsnntfmehmer, sieh Feilehcs gefallen und gutwillig sich als Opfnr 
der beregten Sjtecuhitifm benu^z'-n y.n la>seu. Soweit die Leiter von Strassenbahnen 
Vorstandsmitglieder von Actien-GesellschafLen sind, haben sie sogar die gesetzliche 
Pflicht, au unterauoben, ob die geforderten PrBmien dem Werths des abaunahmemlen 
Bisiko's entsprechen, und von mehreren sich bietenden Auawegen den billigeren 
au wfthlen, vorau^geseiat, dass die Sicherheit keine geringere ist, weil als Yer^ 
Walter des Gesellachaftsverniügens ihnen die rechtlicho Möglichkeit gebiidit, sum 
Nachtheil der eigenen Gesell«i"haft fremden Unternehninn^ren Vortheil zu ver- 
.sehalfen, xin im Gogentheil thunlichst hau«)ii<lterif!e]i zu wirthschaflen, also die 
Abgaben auf di*; möglichst niedrigste Stufe zu bringen haben. 

So berechtigt also das Bestreben der Strassenbahn-Untemehmer ist, die für 
das üttteniehmen billigste and dabei sioherste ünikUs -Vetsicherungsart 
SU ermitteln, die geseUschftfte-wirtbacbalUiehen Gefahren ans der geaetatiohen 
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Haftpfllobi thtmlkdisfc eng at begransen und Anfirendimgen daltlr mOgliolui ein- 
ziMchrtttdcen» eo lässt aek die Schwierigkeit, einen geebneten Weg ftufzufinden» 
bei der vereoMedenaitigen Geitaltung der einseblagenden Terliiltiiisse nicht ver- 

kenuf ii Deshalb ist die Eiu.solurftnkung atlf Darstellung dor leitenden Gesichts- 
punkte geboten, welche für oder gegen den einen oder anderen denkbaren Aasweg 
geltend gemacht werden können. 

9 16. a) Die BOdnng einer VaittXiarBamSiigmmmmMtL 

Daes die aof Grand der Gesetze vom 6. Jnli 1884 und 28. Mal 1^ ins Leben 
getretenen Bemfigenossensehaften nicht berechtigt sind, ihren GeeehailBbetrieb auf 
die YeTBichenuig der Fassanten und Fahigflate gegen die folgen von. UnfMlen im 
Betriebe ihrer Mitglieder ausziidehnen, kann ernstlich nicht mehr streitig sein.**) 
Denn wenn G. v. 0. Juli 1884 im § 2 Abs. 2 die MOglf -lik. it giebt, die Ver- 
sicherung über da«? vor«ir4i<-nin£r-'I'fli'^htigrt Betrichppprsmial liinaus auszudehnen, so 
bildet der Personalbestand tloi lt die uusserste (Treiize dieser Ausdehuuag, d h. die 
Versicherung darf sich auf Personen, die zum Personal des üntemohmers nicht 
gehören, auch nicht erstrecken. Der vereinzelt geftueserte WusBoh nach einer Aus- 
dehnung des Wirkungskreises der Straesenhahn - Berufsgenossenschaft auf die 
Unfalls-Versicherung der Passanten und Fahrgäste im Betriebe ihrer Mitglieder 
muss unerfüllt bleiben, sofern nicht etwa die obigen zwei Gesetze eine erweiternde 
Abänderung erfahren.^') 

Es lag nahe, an die (Gründung ' in er sf^lWstnudi^en Genossenschaft für die 
Fahrgast- und Passanten-Unfall- Versiclieiung zu denken. ^ Die Directiou der Stutt- 
garter Fferdebahn-Oeselleohaft hat sich sogar schon der azMrkexnienawertheax Mflhe 
unterzogen, den Stataten*Entwuif für eine solche Unfall-Yersidienuigsgenossen' 
Schaft auazuarbeiten, und vorzul^en. 

Diese Genossenscliaft soll auf Grund des Gesetzes vom 4. Juli 1868 betreffend 
difi privatrechtliche Stplliitig dor Erwerbs- und Wirths' li^ffs-Genossenschaflen ge- 
bildet werden. Der Verwirklichung dessen stehen scheinbar ernste rechtliche Be- 
denken entgegen. 

Schwerlich ist bei Erlass dieses Gesetzes an eine Ausdehnung auf Unterneh- 
mungen der hier in Frage kommenden Art gedacht worden. Auch ist mehr als 
zweifelhaft, ob der Zweck der beabsichtigten Genoraenschaft: „die Uebemabme 
der Betriebs-Ünfhllversichemng Fnhrgästan und Pas-santen" sich unter den 
Begrift' der ., Forderung der AVirthschaft ihrer Mitglieder mittelst ge- 
meinschaftlichen Gesphftftsltrt rifbos" hritirri^ii itiid damit in den Rahmen 
jenes Gesetzes einfügen liuist, währeml über die im tiesetzo nl< '/.n\ii'<s\rr bezeich- 
neten Zwecke hinaus der Boden für seine Anwendbarkeit tehlt, so da^s die ge- 
plante Genossenschaft der rechtlichen Unterlage entbehren wflrde. 

Nach Gew.-Ordn. $. 6 bedürfen Versichemngs-UntomelimQngen ilberdies der 
landesherrlichen Genehmigung. Innerhalb des preussisdien Staatsgebietes ist eine 
solche den Genossenschaften bisher noch nicht ertheilt worden. Vielmehr pflegt 
die landesherrliche Genehmigung zum Betriebe der Versicherungs-Uebemahme von 

^) ZeiUcbrift I mt das ge^mmta Eiokal- nnd StrainenbahnweMD 9. 162. 

'•) M. 8. hierüber tmteu § 20. 
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dem Nacliwoise oiues genügenden Kapital- Vermögens abhängig genui ht zu 
am die Versicliertcn im policegemässen Umfange betriedigen zu konneu. 

Daaacli wOrde es sioh jedeufaUs verbieten, Berlin oder irgend welohe «ndere 
prenaeiedie Stadt xom Site der Qenoewmsohaft zu w&Men. AHerdinge konnte man 
doreli Wahl eines nichtpreiiaaieehBn Qrfcee, für welchen nach der dort hemohenden 
Lande^esetzgebiing und Verwaltungsjiraxis leichter auf Ertheilniig der G^enehmi- 
gung zu rechnen ist, der vorberegten Schwierigkeit entgehen; dann blieb© jcilodi 
immer noch äif Frnge offen, ob jener QeTi09<H(3Tisehaff: der Geschäftsbetrieb für 
Preusson gestattet woideu oder als AVirksamkeitsgebiet verloren geheu würde. 
Audi wäre es nicht ausgeschlossen, dass vielleicht einige sehr vorsichtige Yer- 
waltungen Anstand nefameni eioh einer Genenenschafb aosoedilieeseni welohe im 
HeunathsBtaate keine Exiaiensbereehtigittng hätte. 

Gans besooden) schwerwiegend aber erscheint, dass nach a. G. § 12 die ein- 
zelnen Genossenschafter für die Ausfälle solidarisch und mit ihrem ganzen Vor- 
mögen haften, olmc dass ihnen die Einrede der Tlieilung zusteht. Diese Solidar- 
haft dürfte gerade bei Vorständen der bcstfuinlirtcn Gesellschaften bezw. Strassen- 
bahn-UnternehmungeD abschreckend wirken und sie vom Beitritt zur Geuosseu- 
sohafl abhalten. 

Basn tritt dex berecbtigta Zweifelf ob eine Oenossenaohaft lediglidiL — oder 
wenigetena halt auasehlieaaliob — aaa juristischen PersMien bestehen kann, was bei 

der hier geplanten der Fall sein würde, da mit verschwindenden Ausnahmen die 
heutigen deutschen Strassenbalm-üntemehimmgeii Eigenllmm von Aitien-Gesell- 
schaften sind und diese die Eigenschaft juristischer Personen habeu. Die Ent- 
stehungsgeächichto des Gesetzes vom 4, Juli 1868 lässt kaum einen Zweifel, dass 
man dem Ferwmalkredite phygisaber Personen zu Hilfe kommen wollte und 
keineswegi beabsichtigt hat^ eine Form sa eobaffen, unter welcher Aetien'^eseUr 
Schäften sicih zum gemeinschaftlicbein Geetthftftsbetriehe vereinigen könnten. 

Endlich erscheinen die Vorstünde der Actien-Geeellschaften gesetzlich kaum 
legitimirt, den Beitritt ihrer Gesellschaft zu einer Genossenschaft, zu erklären und 
damit die Solidarhaft der Gesellschaft zu begründen. Zwar ist die Beitritts- 
erkläruug zu einer Genossensciiult ein Rechtsgescliiür. nbcr schwerlich ein üolches, 
welches dem Zwecke und Ziele des Unternehmens entspricht, also in demsolbou 
begriüidet ist. Danach ist es duichana nicht anageechlosaen, im Gegentheil viel* 
mehr leicht maglieh, dass der Biditer aar Fohrang des Genossenschafts'Begisters 
einem ausschliesslich oder überwiegend von Vorstünden fOr Aotien-Gesellsobaften 
verlautbarten Statute einer Unfallsvorsicherungsgeuosscnschaft die Eintragung 
verengen und damit der Genossenschaft die aus a. G. § 6 erforderliche Wirkungs- 
mOglichkeit vorenthalten wird. 

S 17. b'i Die Selbstveraichemng;. 
Wie oben nachgewiesen wurde, haben 20 verschiedene Ge.'ielischaften, welche 
1886 zusammen 70038014 Personen beibrdert und 3 180963 Fahrten gemacht haben, 
den Weg der Selbstversicherung gowähltf**). Die meisten waren nie versichert. Ein- 

") Oben S I I. S, lil. 'Weuu KOnigtiberg dazutritt erliulxt aicL die Zahl aut bezw. 
78881 115 nn«l ;;:f40ii "2. 

^) Für Üerliii verg). den Syndikatabencht vom 16. November 1B85. 
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zolno wollen durch übertriebene Präiniensätze znin Aufgeben der VeraiciieTUiig 
unil üebergaiig zur Selb«tversicheniT!g bestimmt worden sein 

Für grosse leistunggfaiiige Betriebsuntemehmer ist Öeibstvorsiclioruug kaum 
gefährlich, vielleicht sogar materiell vortheilhaft,^^ sofern sie wirtlisciiattiich richtig 
emgeriehtot und gehuadlMbt wird. Buu ist «rfbrderlioli, dm ia jed«n Betarisb«- 
jabre entweder ein fester der etwa aofsttwendenden Yemiclienm^rimie 
entapreohender — Betng in beRondere Beaenre gestellt oderdooih mindestens eoviel 
von den Betriebseinnahmen zurückgelegt werde, sJs nach sacbkimdiger Schätzung 
für die im B<'triel>sijalire ciiigetrctciKMi ünftlln rmithrnnpslich wird aufgewendet 
werdon müssen, wenn es zu einer gericlitliehcn Entscheidung kommen sollte. Was 
dauu gericbtsseitig zugebilligt werden würde, lässt sich aus den Umständen des 
Falles in Verbindung mit den bekannten Eechtsgrundefttsen annAberad richtig be- 
messen. Unterbleibt eine solobe Bttoklsge, eo werden, da die Yollstreckbarkeit 
fiiet nie in dem Betriebsjahie eintritt^ welches der Unfall traf, die Betriebsein- 
nahmen späterer Jahre für ältere Unialle in Ansprucli genommen und damit deren 
Einnahmen für Schuldverbindlichkeiten aus älteren Jahren beansprucht. Darin liegt 
eine Seluldigung späterer Actionairo und Begünstigung früherer, da die Dividenden- 
höhe dadnnli beeinflnsst werden kann. Denn das«? dem Reservefonds die für derart« 
Betriebsunfälle aus frühereu Jahren aufzuwendenden Beträge entnommen werden 
dürften, wie eUerdinge aekoD. gemeint wurde , ist wirtbsobsftlidi nnriditig nnd 
jortetisch nicht sn rechtfertigen, d* er bot Deckung «naeeigewdhnlioher UnfUle 
und Verluste, nicht eber snr Aus^iohnng regelmflesig wiederkehlender nur in 
ihrer ZifferahOhe schwankender Betriebmmfulle dienen soll. 

Dagegen ist die Selbstversicherung für alle kleineren Gesell.'iclmflen nicht 
ungefährlieh, sowie für diejenigen, welche- mit Unterbilauzen arbeiten, .sogar voll- 
ständig unmöglich. Deshalb kann sie als überall zutrefi'endes Auskunftsmittel nicht 
beieiehnet und eohwAidieren ünteroeihmem nicht sngerethen werden. 

Dorn die sifl^rmässige Hohe der AufsrendimgaBumme fOr einen elnselnen 
Un&ll kann su den BetriebsabeESohttssen dee betreflfenden Jahres leicht in einem 
m, groesen MiseverhSltoisee stehen, solche vieUeicht g»na verschlingen oder 
sogar noch übersteigen und dadurch eine ünterbilanz schaffen bezw., wo eine 
solche schon besteh f, s-io noeb vergrössem. Ks liegt dann die Gefahr nnbe, dass 
die Gesellschaftsorgane mit dem Ansetzen der aul'zu wendenden Schadensbeträge 
bis nach deren recLtskräitigen Feststellung warten, wodurch aber die vorerörterte 
Benachtheiligung eintritt. Dazu kommt, dass es immerhin fraglich ist, ob in Jahren, 
wo UnftUe anebliebetn, Betvflge xnr Deckung künftiger UnfUle zurückgelegt werden 
dürfen. Wo ünterbilansen bestehen, ist die H^glißbkeit dasn tfa»tBilchlich aus- 
geschlossen. 

Ist danach die Selbstversicherung nur lür einen Theil der Betriebsunter- 
nehmungen auffübrbnr und verbietet sie sich für einen anderen Tlieil , so feldt 
ihr eben die KiL'<-iT<< iiaft einiT gemeinsamen, weil überall gleich anwendbare, 
Massnahme und Kann sie ala ein allseitig befriedigendes Lösungsmittel der achwe- 
benden YeiBichemngsfrage nicLi gelten. 

«0 IL vetgL oben $. 14 a n, «, «9. 
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9 18. o) Dw YendclMriuigBvwelii* 

Eine Arb Hittelweg zwiaohea SelbstvenLchening und Veni<^erung auf Qegen- 
aeitigkeit hat der Verein der Frivat-Eieeiibiilmesk in Dentochland dnrdi Beschlnss 

vom 1. Pozomber 1871 in Form einer Art Rückversicherung oingo.scblagon. Für 
grös-Hon; Unfälle tritt nftmlioli der Veroin helfend ein, wälirend kleinere die eisr 
^ zelnen Mitglieder ans ihren eig*»n*^Ti Mitteln aUpin zu trap;cn habf*n Und zwar 

sind von den Mitgliedern selVist zu tragen: UnfLilic bis zur Hürlistliülio von 15 000 M. 
sowie bei grösseren der nämliche Betrag, wahrend tür den überschies-senden. Betrag 
der Yerein ans gemeinsokaftlichen Mitteln eintritt. 

Die betreffende Einriohtnng besteht seit 1. April 1873 nnd soll sieh ftnsserem 
Vemelunen naob bisher bewSlut haben. Der masqgebende § 1 des Vereinabe» 
schlnssos vom 16. Dezember 1871 lautet: „Die gemeinschaftliche Tragnng einer 
Ent.schädip;iing für die \ 'irbezeichneten Fälle fin<li't nnr iiisov\«>it statt, als sie bei 
einem Untalie im tianzcti einen Betrag von t50.j<i Tldr. in Capital übersteigt; Renten 
von unbestimmter Dauer werden hierbei, als zum 12", fachen Betrage capitalisirt, 
angerechnet. Entschädigungen, welche unter diesem Betrage bleiben, und von 
höheren Entschädigungen dieser Betrag, fallen der Verwaltung allein snr Last, 
welche den Gesetaen nach die Schftden an vertreten hat. Die aber 6000 Thir. hin> 
aasgehenden Entechftdignngen werden so re])artirt, dass vorweg &% von denselben 
der zunächst vertretungspflidltigeu Kiseubahn in Rechnung gestellt werden und 
d«^r T^pst auf alh» Verwaltungen nach dem in § 7 iuip'f:o1)i'nr>n Ma«JS5!t{ibo vcrtlicilt 
wird. Alle gerichtlichen und aussergerichtlichcn R<'gulirungsko.sten werdt u, wenn 
die Gesammtentächädigung ohne solche Kosten mehr als BO(K) Thlr. hetrftgt, von 
der Gemeinschaft getragen Tssp. der Gessnuntentschädigungssumme hinzugerechnet, 
wenn die Gesammtentschftdigung hinter jener 9amme zurfickbleibt^ von der auntcbst 
haftenden Verwaltong.")" 

weitereu Natzungen dos Hem-lilusses vom 1. Utztniber ISTI lauu u; 
f S. Die ntaSolist vcrtrotungiüptlichtlge EiHenbalin rvgi'U in oig«nem Namon die RrHtito. 
■nsprilolie, welche gagan si« erliobon werden. Sie wird hierbei mit deraelbeu SocgBaiukeit ver- 
fahren, als ob «8 sich nnr um ihr Gigenc« Intereme hanclele, nnd wird namentlich lüntaehSdipuigH- 

iitis|)nti'Iie nur soweit zngcsti lnMi . als .sie diesoll l u n.u li si .i Lri.iUiL;- r J'i iifuiiL; für goroditlertiRt 
«■rkt'tiiit. Di«! rogulin'7iilp Vt^rwaltung hat diu v«..He Hetngni?i.H, sowohl dif Bcijiclitignng wnm 
Eutsi-)iüiligun{;äaus)irnolios (\bfirliau|»t anzuorkoiipon . als aui'h die Hobe di>r KutscliaJigimg end 
die Form, in welcher sie gewahrt whi1< n toll, also uamentiicb, ob in Capital oder in Rente, xn 
vereinbaren, oder aber den Rechtsweg zu beschreiten. RÄg^resaanspiiiche gegen Holche Personen, 
welche für i infn znnUcbhit von der KiHPubalni zu vertretenden Unfall haftbar sind, ; > 
KiMubahu-Oftiziaaten, wie gegen dritte Personen), werden von der regalirenden Verwaltung 
»ach ihrem Ermeesen und in ihrem Namen verfolgt. Die dareh den Regress erlangte Summe wird 
iia -ti (ieniselbeu Massstalio vertVi< i!t. wie ili.- Eiit-icljildiguug. woVioi der von der regulirenden 
Verwaltung vurwt«g getragene Jietrag von 5iM) Tlialor erat nach Deckung der übrigen Ijeitrttge 

mr Eretottang kommt. 

§ 8. Die Vertoetnng der OeoamiDtlieit wird durch den Atmcbusa dss Vereins wehr- 

genommen. 

Jede Verwaltnog, Sof deren Bahn ein TTnfall. für welchen die GAMamintheit nach den 
voretehenden Principien vormuaichtlich na hafteu hat, vorgekommen iet, wird deshalb von dem- 
selben bald thunliebst der versitzenden Direetion des Ausschusses verlftnfige Anmige nukohen. 

$ 4. Die Zahlung der Entichadiginigen. «owohl der einmal iKon, als auch der fortlaufenden, 
an die £ntscb&diguog»berecbtigteD erfolgt durch die regulirende Verwaltung und in deren 
Neuen. Die Haftung der Geaammtheit ial nor eine innne, dam PnhUloun nieht bsriüuende 
AngelsgODheit des Vereins. 
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Eine Nacbbildmg dieses Ausweges wflxde sich vielleicht emp£^len< Indess 
wäre jedenfalls die Ziffer der Selbßtvereifliernugssumme mit Rücksicht auf die 
kleineren Betriebe erheblich niedriger zu greifen, il main Lo Strassenbahngesell- 
pchaft durch Knlziolicn dir<=« r Sumin*^ in piinzelnen Jahren zu sehr an der Mög- 
lichkeit einer Divi4eudtinvertlieiiung behindert werden würde. Vielleicht wiii-de 
sie auf 500 M. herabzusetzen sein. 

Die Tom Yereine zasnachieesendfin Betrage vttxdwi im ümlageTer&hTBn nach 
Verhiltaiss der ersielten Bxntto-Betriehe-Eiiinahmeu so decken sein, wenn nicht, 
wSiS die Sicherheit noch mehr heben würde und deshalb vorzugsweise zu empfehlen 
wftre» jährlich ein bestimmter Beitrag erhoben wird, der die Ansammlung eines 
Beeervekapitala ermöglicht. 

§ 19. d) Die Keselmuiu» Verriebenmg sämintlicher StraeseabAhnen bc( einer 

Verslclierniigs-Geaellschnft. 

Gr'^'ssr-rc StnissnnbaliTi-UTitoniohmcr haben fast an-^nnlims-Ios ihr T?isiko bei 
'Versif>1i( rinigs-f4,-sellschaften zu günstigeren Bedingungen unterzubringen vermocht, 

als diu kleinereu. 

I 5. Di« Liquidation der gezahlten Entoch&dignngen gesehieU bei der Torsitseudea 
DiTeetion des AosaehitaMD; obemommene Benten werden hierbei nach ihrem wahrsoheinlichen 

Caiiitftlwerthe und luVclist. us mit elnu U' im licn T^cringo borpchncL Jeder Liquidation ist eine 
geuaue, von der oborsten venvaltondcn Behörde der Eisenbahn vollzogono SachdarstelluDg bei- 
Bufßgen. Dieao soll enthalten eine knrso and prilcise Angabe: den bencliUdigenden £reigDiaaM 
und der Ursache desselben; der be^childigton Personen, der Art ilner Bcischadigung und de« 
Zusammonlianges derselben mit dem bencliftdigenden Ereignisse; der zur Forderang einer Eut- 
»ch:iitij;ur.g berechtigten Personen und der Grandsfltze, nach welchen das Maass der Eutschtldigung 
fe8tge«teUt and vorkommenden Falles eine danemde Entschädigung in Capital umgewandelt ist. 
Den Saohdantellaugen sind die Acten belsafligeii. 

5 I-. T)\c \-orsiit/.en<lc DirfTtion wird die Saebdarstellung priU'cu. wenn ii;>Mii^' ■Ion 
Acten vorv ollstiiinligen und sodann der nächsten Sitzung des Auasciia»3<;ü zuiu Bcscliluatks vor- 
legen. Die.-^or Vnt die von der Gemeinschaft zu übernehmenden Ent^cbHdignngen fcstzusetien. 

Gegen den Besclilass des Aussohosaes steht der liqnidirenden Verwaltong die lieml'ong an 
das Plenum des Vereins zu, dessen Entscheidtm«; nie sieh anter Atiascfaliise de« Recbtnweges zn 
onterwerfen hat. 

Di« vorsitaende Direction wird die liquidircnden Verwaltungen au der Ausscliussiiitzung, 
in wdeher Ober ihr« Liqmdationen beaebloMen wird, einladen. 

§ 7. Die Vorsitzende Pir< > tion wird die nach den Ausschussheschltisson von der Geaammt- 
heit za übeniehmenden BeinH^ti juliiUdi in einer Abrechnung zasnmmenstellcn und ant' sUmnit- 
liche Venvaltnngen repartiren. Die Ki'jartitiDn geschieht zur lltllt'te nach der Zahl der 
getammten Wagen-Aebameilen, aar U&lt'ie nach der Gesammtsahl der Perso«en-M«ilen, welche 
(tir diesen Zweck in der Art besonders berechnet werden, dass «infaoh die Personen>Meilen der 
IV. Klasse dreifach, und für üal.ip u uuf w li licn .Iii' IV. Kla>->' nii lit l>i !.tt:!it. /w. ifach, -- die 
Personen -Meilen der III. Klasse, ««'eiisiach dio IV-raoncn- Meile dvt 11. Klasse, zehnfach die 
Personen-Meile 1. Kla-sse in Ansatz kommen. 

Bei jedem Unfälle werden die Daten desjenigen Kalender -Jahres zu Grunde gelegt, in 
welchem er sich ereignet hat. Der Abrechnung wird eine kurze Ueberaicht «her die zur Liqui- 
dation gebrachton Entschildigungon beigefügt. Die Abrechnung wird fUr jed< V< r\valtnng 
äcbold und Guthaben und an wen, resp. von wem solches zu zalden ist, nacbweiseu und jeder 
Vnwaltang angefertigt werden. Auf Orand dieser Abrechnang erfolgt die Ansgleicbaiig 
zwischen den VenvuUnngen. ErinT.i mnpen gegen die Abrorlmung. welche aber die Aus- 
gleichung nicht vei/.ogern sollen, hu»1 bei der vor.-fitzen'l' u Direction anzubringen und von 
derselben in einer Nachtrags-.Mtrechnnng zu erledigen. 

§ 8. Die Tereinbarong tritt am I. April 1872 in Wirksamkeit. Jede Verwaltung kann ans 
der Gemehuohaft austreten, jedoch nur am Ende eines Kalendeijahre« aaf vorher gegangene 
i;n,Hi,ntli<-lio Kuiiili<;mii; und luil'O-.: !i;iilct der bis zuii^ TJucktritt eingegangenen Veridhrl.tuii^pn. 
Bis zum Ende dc-4i Jahre» 1675 sind indeäiHJu die zngctretcueu Verwaitongen an dio Vereinbarung 
gehaadaa; «ine KOndigong kann abo laexat anf den SchloM dei Jabiw 1875 erfolgen. 
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Dies findet natttriiohe AufUftrang in dem TTmslande, dam das einaeliie Q«- 
sobilft eine grOssero Sinnahnie a.1vwirft) deshalb die EonlraiTeiis um dasselbe leb- 

haft^T Ist 1111(1 man, si^ gegenseitig unterbietet. 

Wegen der grösseren Einnahmeammne stellt der verbliebene Gewinn, obschon 
er relativ geringer soin kann al;? ans einem kleineren Geschäfte, eine höhere Ziffer 
im Gewinnkonto her. Es liegt eben alinlirh wie im Waarengeschäft, wo das 
kleinere Quantum der nämlichen Waare einen höheren Preis hat als das grössere, 
SO dftss der kleinere Eonnunent mebr bemblen mnss und seine Bedflifioisse sobwie- 
riger und thenrer deckt als der grossere. 

Wie nanEonsnmveieine und ähnliche Yereinignngen zu gemeinsameu Waaten- 
bemige im Stande waren, die Vortheile des Engroshandels den Konsumenten 
zn versfhaflV'Ti nnd den Aufschlac; des Zwischenliandpl!? 7,n vermeiden, lässt sich 
anm-limen. thiss dun-li gemeinsames Ilaruh'ln midi ant'dem Gebii-tt; der Versicherung 
den kleineren Unternehmern die Vortheile, welche bisher die grosseren erlangen 
konnten, -vnsoliaffbar sind. Es ersdieint nllmKoh nieht blo* möglich, amidem sogar 
vahrscbeinlich, daes, wenn aUe GeseUschafiien 'sich vecbindm, bei einer einsigen 
PriTatvarsicherungsgeseUsckafb Versioberung sn nehmen, dieselbe yortheilhaftwa 
Frftmiensfitze bewilligen wird. Denn ihre Yerwaltungskosten, insbesondere die 
hohen Beträge für Ac(iuisitei-irp, verringern sich. Diese Erspatauss kann sie ohne 
eigenen Verlust zur Prämienennässigung verwenden. 

Ob auf diesem Wege jedoch etwa« erreicht werden kann, würde eine ßück- 
Afage bei den massgebenden Gesellschaften vielleicht schnell klären. Zn bemerken 
bleibt, dass bereits eine bestehende GegeoseitigkeitaigeseUsdiaft , der , all- 
gemeine dentsohe Versicherungs- Verein an Stotljgart*')* diesbeKO^iohe An^ 
erbietnngeu gemadit, nimlich onter dem 19. Oetober 1885 vorgeschlagen hat, 
während einzelnen Unternehmungen nur 75 — höchstens 80 — Hafltpflicht-Eat- 
si liiidigiing netten den vollen Prozesskosten geleistet würden, einer Vereinignng 
dt;r deutselieii IMerdeliulni-GesenpehafteTi oder desi fjrösstcn Theiles derselben, 
welche gemeinschaftlich bei ihr versichern würde, die volle EntMchüdiguiig bis zu 
100 % SU gewihren. Dass andere Gesellsdiaften ihr folgen wttrden, ist kanm 
Bweifelhaftk 

^ 20. e) Di« Reichs- oder Staatshilfe. 
An Eintritt rlor Reichs- oder Staatshilfe kann in dxeifiusher Fonn gedacht 
werden, nändidi dtireh: 

1. Abänderung de» lleichshaftpltiichtgesetzes VOm 7. Juni 1871 damu, dass 
solches fernerhin anf Unftlle im Strassenbahnbetriebe nioht mehr anwendbar sei; 

2. Gründung einer Beichs'ünfiiUs-Yersiehernngsbank, weldie die Fahrgast» nnd 
Passanten-ünftUe auf dentachen Strassenbahnen in das Bereieh ihrer Thttttg- 
keit sieht; 

**) Ib Besag aof «eine LeistncgafUiigkeit ist sn 1i«BNik«ii, ätan er ann^blich Aber 120000 V«p> 

»icliortt? besitzt, »fiiio Verpflichtungen in joder Weiso prompt nnd mit ganz geringen Anauahmen 
ohne Prozesse eri'allt und bis jetzt alles mit CajiitüilzaLluug rtigulirt liat, bo dass er keine 
Rentner besitzen soll. Die Reserven sollen in guter Ordnung und der Verein deshalb in der 
Lage aein, nach etwa erfolgender Ventaatlichang Min diesbestkgliclie» Q«acbAtt glatt abwiok«ln 
sa kAnaen. 
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3. Erweitonmg dos Wirknngfkreises der Unfalbborufsgenossensrhafteu, iudem 
ihnen die Ueberuabmo der Versicherung von UniUllen, die iu dem B*"triebe ihrer 
Mitglieder sich ereignen, gestattet wird. ' 

Obschon der erst« Ausweg aus der Mitte der StrassenbalinuntornHhmcr wieder- 
holt angeregt*'^) und das Einbringen einer diesbezüglichen Vorstellung an den 
Bandesraih unä Beidutag TOUgwcUagMi worden iat^ erflixrigt e« gkiehvohl, «if 
denselben weiter einsngeken, da nach Lage der YmMltDiMo jede Aussicht für 
einen Erfolg derartiger Miasenahmen fehlt» wosbalh er die Znatimmimg der Be* 
theiligtein adiwerlieh erlangen wftide. 

Weit weniger aaflsichtsloe erscheint in einer Zeit, wo die Verstaatlichung der 
fiiaenhahnen dorchgefilhrt, an EinftÜurmig von Staats- bezw. Beichsmonopolen in 
weitem Umfange gedacht wird und die Stadtgemoindon ' durch Bau von Marktr 
hallen, Wasserwerken, t^chlachtanstalfen in dio Freilioit des Einzoln-Gewerbotricbps 
eingpreifen, der Wunsch, eine Reichs- oder Steats-Uufallversicherangs-Anstalt in das 
Leben treten zu sehen, also Verstaatlichung des Versicherungsgewerbes. 
JedeniUla iitt derselbe nicht weniger bereolitigt, als aundtsr andere, welchen man 
in Erfnllmig gehen eah, s. B. daa Yerlangen Tecschiedener gewerblicher nnd sonst 
erwerbathidger Kreise auf Förderung ihrer ünternehnrnngsn nnd Yerbesserung 
ihrer wirtLscliaftlichen Lage im Wege der Staatshilfe durch Schutzzölle und Aus- 
fuhrprämien. Taucht ja docli der Gedanke an eino Voristaatliclunig der Versiche- 
rungsuntcrndimuügen niclit zum ersten Male auf, iudem von einer solcheti vielmehr 
schon mehrfach emstlich die Rede war. Anfänge einer solchen ünden sich bereits 
in dem verscliiedentlidi bestehenden Zwauge zur Lnmobiliarversicherung bei be- 
stimmten bestehenden Anstalten. Auch konnten die beiden Geeetse vom 6. Juli 
1884 und 98i Hai 1886 als erste Schritte sur Verwirklichung der beragten Idee 
angesehen werden. Jedenfalls konnten sie den Strassenbahn-Ühtemehmem den 
G^anken an Ermchem der Staatahilfe nahe legen. 

Die Anregung, das gesammte Yersioherungswessn m Torstaatiichen, wurde, 

so oft sie zum Ausdruck kam, durch die liohen Prämien, welche mit der über- 
nommenen Gefahr in keinem richtigen Verhältniss standen, solche viohnehr weit 
überstiegen, sowio ferner durch die häufige V(»r??chle])pung, welcher bei der Schadens- 
reguliruiig manche Gesellschaften sich schuldig gemacht hatten, gerechtfertigt. Auch 
wurde geklf^t, dass bei Schadeusregulirung nicht immer die gehörige Bdcksicht 
obwalte, Öfter die Ki<dkterfilllnng unwesentlicher Policebedingungen sum Ab" 
lehnungsgrund an sich berechtigter Ansprttdke gedient habe, manche langwierige, 
dabei aber für die Versicherungsgesellschaft aussichtslose Prozes.^e nur angestrengt 
und durchgeführt seien, um die Versicherten in Verlegenheit zu bringen und so 
för Yergleiehe zugänglich zu machen, während hei einer Landes-Vcrsieheningsbank 
die Prämien niedriger und die Regulirung sac-hgemäss^r sein würden. Auch wurde 
darauf hingewiesen, dass viele Versicherungsgeselisi intiiLU nue-L kurzem Beät^ude 
ihre Hiitigkeit eingestellt^ weil sie ihren Yerpflichtuugcu nicht genügen konnten, 
nnd dass dadurch die Venichertoi die erhofften Yortheile aus der Yeraichernng 

T«rgL oben ft 8. & S. 
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verloren faäti«n. Die Klagen der StnkMenbÜmtmtemeliiner Weaenilidien 

gleichen Inhalts. 

Lässt sich nun zwar iiirlit verkennen, dasB ^lie T^nkustt ri i[i-'v Versicherungs- 
gesellschaften zur Gewinnung neuer Versicherungen und Ausdehnim*.'; fies Geschäfts 
sehr erhebliche sind, welche von den Versicherten gotraigen werden müssen, 
dass ferner vielfach die BeguUruug den Zwecken der Versicherung ihrer 
Langsamkeit und gehäfiager Eutureden wegen wenig entspricht, so ist nach Lage 
der VerhAltaiase dooh snr Zeit schwerlidi damnf su rechnen, daas der Staat das 
YersioheniDgswesen tlbemehmen, oder auch nur den Wirkangskreis der Privatver- 
sicherungsgesellschaften wesentlich einschränken wt^r Je. Deshalb muss der Wunach, 
da-^s der Staat eine Veracherungsanstalt gegen Tlaflpflichts-TTnftllle pjfliido odor 
unterhalte, zur Zeit als hoffnungslos^ erklärt werden, weil tUr absehbare Zeit seine 
Verwirklichung nicht zu erwarten steht 

Staatssehutz wird mit Aussicht auf Erlolg vii^lmeLr nur in einem weit engeren 
Umfange, nämlich in derdrittenmOglichenFormaogestrebt werdendOifen. Wenigstens 
stehen scheinbar keine imflberwindbarea Hindemime en^egen, dass im Wege der 
Beidugeaetagebung der Wirkungskreis der Berufsgenossenschaften auf weitere Un- 
fallsgattungen ausdehnuugefidlig erklärt wünle. Insbesondero sind stichhaltige 
Gründe nicht erfindlich, wanim die durcii die Reichsgesetzgebung geschaffenen 
Berufsgenossenschaften auf den angewiesenen Wirkungskreis be?r>hr;liikt bleiben 
müssten. Dadurch, dass sie berechtigt erklärt würden, verwandt« Gescliäft.S7.weige 
in das Bereieh ihrer Thätigkeit an aiehen, wird Niemand verletst, weil ja jede 
OenOBsensdiaffc es in der Quid hat, von diesem Rechte Gebxaaoh au madien oder 
nicht. Allerdin^ mOsste eine Einschrftnlntng dahin bestehen bleiben, dass die 
üebemalime sich über dieVerSLoherungs-Veri^flichtungen ihrer Mitglieder nicht aus- 
dehnen düi fe. Ohne Ani'egung aus den betheiligteu Kreisen wird der Geaetsgeber 
schon jetzt zu einer solchen Ausdehnung schwerlich gelangen. 

Wiinlo den Stras-si-nbalin-Untcrnohmern eine derartige Ansdelmniig des Wir- 
ktsngskreisf's der BerufsgcnossoiiHuhaften thatsiit lilicli dienen ? Würden die Verun- 
glückten dabei genügend gesichert sein? Oder wäre zu besorgen, dass sthliuss- 
lich das Reich oder Ast Staat mit seinen Mitteln ausgleichend eintreten mflsste? 

Die Organe der ßerufsgenossenschaft würden bei der oben nachgewieseneu 
geringen Ang^lil der an rsgulirenden Schadensfiille solche ohne Ueberlastung oder 
Einrichtung eines weiteren kostspieligen Verwaltmiga-Apparates mit übernehmen 

können. Danach wäre auf der einen Seite eine grössere Verworthuug der an sich 
recht kostspieligen Orgauimtion der Berufsgeno-ssenschaft eniniglicht und auf der 
anderen Snite für die Genossenselmfter die Ausgab« n fflr Fahrgast- iin l Passanten- 
Uiitalie auf dio wirklich uut/.uweudeudc SchfideTifs-üiuuine licschränkt. Es würden 
also dieje-nigen — nachgewiesenermassen nicht unerheblichen — Beträge erspart, 
nm wd^che die gezahlten YersieherQngspTftmien die Sohadenssummen Übersteigen. 

Ein Kachtheil der Versicherten ist ausgeschlossen. £igentlich haben sie nur 
ein Fordernngsrecht gegen den Unternehmer desjenigen Betriebes, in welchem ihr 
Schaden eintrat. Ton seiner Leistungsfähigkeit h&ngt der Stcherheitsgranl ilires 
Forderungsrechtes ab. Offenbar steigt derselbe, wenn neben dem ursprünglichen 
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Schuldner noch andere als Mitschiilduer einti*M( ii, olnif ilass nie Selbstschuldaer 
zu werden brauchen, ja wenn sie sogar nur aushilisweise hallen. 

Die Gefalir, dass die StrassenbAlmbernfsgenossensohaft «um ISrattze 
an die YeranglOckton leistnngsanfUug vexden möohte. sobwindei, sobald die 
oben**) nMbgewieaeaen. ▼erbftltnisBin&Mig geringen Sobadenefolle und Scfaaden«- 
nifWendtuigen der i rlie^lfliobea Bt'trteb<<ausdehuimg gegenübergehalten werden, 
welche unter Zugrundelegen von dun lisclniittlirh blo^ 12 Pf, für jede beförderte 
Person den Jnlircsertraf; für 18^5 auf etwa 2") TM ' <J"X) l\r;irk schätzen las.wn. Dazu 
besitzen fat>t alle Uiitöiuekuiei erhubliches Capital- Vermögen in den Gleiwünlagon 
sowie in den verschiedenartigsten Betriebsmitteln. Woher sollte also die ücsorgnias 
kommen, dass sur Befriedigung der YenmglflcktBn jemals Anabilfe ana Reichs* oder 
Staatsmitteln beanepmcht Verden konnte? 

Zur Sicherung der Genossensdiafler unter einander, und um die Möglichkeit 
auflzu.schliessen, dass einzelne für die anderen einzutreten haben, würde allerdings 
dns Doi kunssvorfahren einzuführen, d. h für das Jahr, in weichem der Unfall sich 
ereignet, der volle Schadensbetrag anzusetzen sein. 

Die äo gefundene Gesammtäumme wäre sodann am Jahreüschluss auf die ein- 
seinenGenoosenschafltor an vertheilen. Zweckmftsäig wArde ee sein, wenn der Be» 
farieb, welcher flUr den Unfidl einantreten hat, einen gewiaaen Prooentsata des 
Schadens -TCHnreg allein au tragen hfttte, weil darin ein besseres Ge&hrenyerhatangs- 
mittel zu erk< 1UK II .sein möchte, als aus üniUlsgesetz § 78 ableitbar ist. 

Selbstredend müsste jedoch die Genossenschaft in der Mitglie«leraufnainne 
vollständig freie Wahl behalten. BehördIi<;hor T^eberweisung von Betrieben, die keine 
eigentlichen Stras^enbalinou sind, zur Aufnalimc durfte sie nicht ausgesetzt werden. 

Bei der Vertheilung der aufaubriugenden Beträge wOrde einerseits die Ge- 
fahrenklasse, mit welcher das betreffende Mitglied in der Bem&genoesensohaft tari- 
firt ist, andererseits der Betriebsumfang nuter Zugrundelegung entweder der Zahl 
der Befördc r!oii o L i der Fahrtenziflfer, oder der Natzkilometer, oder der eraielten 
Betriebseinnalimen berttuksichtigt werden können. 

21. Die wcitt-reii in der Angele>rei!li*»it ptwa erfunlerlickeu Sclu itte. 

Soweit das gelioten»' Matfriti!, munlirli die cingegaugenen Hescheide, solches 
zuliessen, hat die vorliegende Arbeit ihren Zwtek erreicht und damit die iu 
Eisenach gestellte, diesseits übernommene Aufgabe gelöst, das Material für weitere 
Arbeiten zu sammeln, an sichten und klarzulegen. 

Ee darf an dieser Stelle nicht unausgesprochen bleiben, dass die Sftumniss, 
welche die Antworten vielfach Anden, die Lust au der Arbeit öfters sehr ge- 
s(;hwäc]if, die f ertigstellung yersOgert und dem Bearbeiter erhebliche Mtthe ver- 
ui'sacht hat. 

£iue einzige, uaclitriiglich euigegaugene Borichtigung frülu ior Aiigabi-n, Line 
verspätet noch oiugetroileue Auskunft, auf die wegen des Friätenablauts uiclti uicbr 
zu rechnen war, die aber, sobald sie vorlag, nicht mehr unberacksichtigt bleiben 
durfte, wollte die Arbeit anf möglichste YoIlstAndigkeit Anspruch machen, hat oft 

•*) W. 14. 8. 49-7« mit Tk ö. ti. 7. 



Digittzed by Google 



80 — 



lange Bweolinimgdn. umgesbossen, UmreolmiiQgen nöthig gemaoht und tagelange 
Arlieii venumoht Unter gleicheni Schwierii^eiton wSrd« eine ähnliche Arbeit 
kaum wieder übernommen werden kflnnen. Jede einzelne oben entbaltone Angabe 
und Ziffer ypirde sorgfältig geprüft; auch ist keine Behauptung^ aufgestellt für 
deren Richtigkeit, od-n- (loch wenip:st>»n»5 Wahrs.']if»inVü-hkeit, es an haltbaren T^ntor- 
lag;fn fehlte. I^ml so wird uml innss dfvm die Darstellinig ihr Ziel erruichou, den 
BenifügeHossen für weitere Arbeit und Entscliliossungen ein entsprechendes Material 
«aehgemlaB vorbereite! sn haben. 

Um einen praktisohen Erfolg aa enielen, bedarf ea indeas noch weiterer 
Arbeit. Solohe kann nicht der Einadneliefam, aondem aie kann nar das Eiigabniss 
gemeinsamer Berathuug, Erwägung und BeschluHsfassung sein. Denn keineswegs 
erpr-böpfen die diesseitigen Vorsrliläge alle Bedenken oder Untei^ütsong^gründe 
gegen oder für die einzelnen sicli bietenden Hiifswego. 

Für die weitere Sachbeliandlung empfiehlt es sieb, eine Kommission aus der 
Uitto derBertiüsgeuosseii einausetzeu, in der tbnnlichst Yertrater ana dleuBeehta- 
gebieton nnd der veraohiedenen Anaohanung über die praktische Lömng der Frage 
gemeinaam berathen und wirken. 



Digitized by Google 



Digitized b\ 



Stanford University Libraries | 
Stanford, California 

Return this Intuk an or bcforc diitc dui-. 



